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VORWORT 

Das Wirtschaftsministerium hat in Verfolg der Entschließung des Nationalrates 

Nr. E 24 vom 3. Oktober 1991 Ende des gleichen Jahres den ersten "Bericht 

über die Berufsausbildung in Österreich" vorgelegt. Die Behandlung dieses Be­

rich tes durch den Nationalrat wird im Dezember 1993 abgeschlossen werden. 

Nunmehr legt das Wirtschaftsministerium den zweiten "Berich t über die Be­

rufsausbildung in Österreich" für den Zeitraum 1992 - 1993 vor. 

Im Teil 1 werden die Rahmenbedingungen für die Berufsbildungspolitik in Öster­

reich dargestellt, wie sie sich insbesondere aus der Qualifikationsstruktur der 

Erwerbstätigen und aus den demographischen Rahmenbedingungen ergeben. 

Teil 2 behandelt die A usbildung in der Lehre, die Hauptform der Berufsbildung in 

Österreich.  A nhand der Daten und Tendenzen werden auch aktuelle Fragen 

aufgeworfen. 

Teil 3 beschreib t die berufliche Weiterbildung, die vornehmlich von den österrei­

chischen Betrieben, daneben aber auch von den Bildungseinrich tungen der Wirt­

schafts- und Sozialpartner angeboten und durchgeführt wird. 

Im Teil 4 werden in ternationale Aspekte der Berufsbildung behandelt. Dabei 

steh t eine Darstellung der Politiken zur "Personenfreiheit" und der Berufsbil­

dungspolitiken der Europäischen Union sowie die A uswirkungen dieser Politiken 

auf den Europäischen Wirtschaftsraum im Vordergrund. Das VVirtschaftsministe­

rium hofft dadurch die "europäische Dimension " in der Berufsbildung näherbrin­

gen zu können und eine gezielte Vorbereitung für die Teilnahme Österreichs im 

Rahmen des E WR und gegebenen falls in der Europäischen Union mit ech tem 

Nutzenzugewinn zu initiieren. Die Beschreibung der wesen tlichen bilateralen 

Maßnahmen andererseits soll aber darauf hindeuten, wie wich tig auch dieser Be­

reich für die ästerreichische Bildungspolitik ist. Schließlich b eweist die Beschrei­

bung der Ergebnisse der österreichischen Vertreter beim In ternationalen Berufs­

wettbewerb 1993 in Taiwan die hochwertige und wirtschaftsadäquate Lehraus­

bildung in Ös terreich. 
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Teil 1: RAHMENBEDI NGUNGEN FÜR DIE BERUFSBILDUNGSPOLITIK 

1 .1 Qualifikationsstru ktur der Erwerbspersonen 

Die nachfo lgende Ta bel le  zeigt d ie Oual if ikat ionsstruktur  der  österreich ischen 

Erwerbsbevö l kerung Anfang der 80er und Anfang der 90er Jahre .  1 992 waren -

laut Mi krozensus-Jahresergebn issen - 41 , 5  Prozent der  österre ich ischen Er­

werbspersonen Absolventen e ine r  Lehr l ingsa usb i ld u n g ,  11 ,4 Prozent wiesen 
e inen Fachsch u labsch luß  und knapp 20 Prozent einen höheren schu l ischen oder 
e inen a kademischen Absch luß  auf .  

Im Vergle ich zum Stand vor e inem Jahrzehnt hat vor a l lem d ie Lehr l i ngsausbi l­
d u ng ( +  6,0 Prozent) den  Hau ptantei l  der  Oua l i fikat ionsoffensive getragen .  D ie 

berufsb i ldenden höheren Schu len ( +  3, 1 Prozent)  sowie Hochschu len und  Aka­
d emien ( +  2 , 6  Prozent) konnten im A nte i l  an den E rwerbspe rsonen n u r  ha l b  so 

vie l  zu legen. Die fachschu labsolve nte n haben h ingegen ger ingfügIg (-0 ,4  Pro­
zent ) ,  die Erwerbspersonen ohne Ausbi ld ung nach Absolvierung d er allgemeinen 
Sch u lpf l icht deut l ich (- 1 3 , 1  Prozent )  an Ante i l  ver loren.  

TABELLE 1 :  
Stand und Entwicklung  der formalen Qual ifikationsstru ktur 

der ErwerbsbevöJkerung  in Österreich 

11 Bi ldungsabschluß 

Hochschu le  u .  vw. LA 

BHS 

AHS 

Fachschu le  

Leh re 

Pfl ichtschu le  

Gesamt 

abs.: in M io .  

0.: ÖSTAT, Vo lkszäh lung  1 98 1 , 
Mikrozensus-Jahresdaten 1 992 

198 1 
% 

4,8  

3 ,7  

3 , 7  

1 1 , 8 

3 5 , 5  

40, 5 

100,0 

3,412 

Bericht ü ber die Berufsausbildung in Österreich 1 9 93 

1992 
% 

7,4 

6 ,8  

5 , 5  

1 1 ,4 

41 , 5  

27 ,4 

100,0 

3,667 

11 
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Differenziert man d ie Oual i fikationsanalyse weiter in  d ie R ichtung der  Oua l if ika­
t ionsbedarfe nach Wirtschaftsbereichen ,  so wird d ie besondere Bedeutung  der  

betrieb l ichen A usb i ld ung  für  den gewerbl ichen Wirtschaftssektor erkennbar  
(s iehe Tabel le  2 ) . In  der  Prod uktion ,  den persön l ichen Dienstleistungen,  i m  Han­
de l  und im Verkehr  we isen d ie Leh rabsolventen Ante i le  zwischen 43 und 53 
Prozent der  Erwerbspersonen auf .  Höhere Schul- und Hochschu labsolventen e r­
re ichen d ie  höchsten Ante i le  an den  Erwerbspersonen in den F inanz- u nd Wirt­

schaftsd iensten und den vorwiegend öffent l ichen gesel lschaftsbezogenen 
Dienst le istungen .  

TABELLE 2 :  

2 

3 

4 

5 

6 

Hochschu le u .  
VW. Lehranst . 

Höhere Schu le  

Fachschule 

Lehre 

Pfl ichtschu le6 

gesamt 

in 1 000: 

Bildungsabschluß der Erwerbsbevölkerung 

nach Wirtschaftsbereichen 1 992 in Prozent 

Sach- Persön- Distribu- Vorw. 
güter- l iche tive private 

produk- u. frei- Dienste3 Wirt-
tion' zeitbez .  schafts-

Dienste2 dienste4 

2, 1 0 ,7  2, 1 1 4, 9  

B, 3 6 ,4 1 1 ,4 29 ,9  

7 ,5  8, 1 1 0 , 9  2 1 , 5  

5 2 , 2  42, 5  5 2 , 8  22 , 2 

30,0 42 , 2  22 ,8  1 1 ,5 

1 00, 1 99,9 1 00,0 1 00,0 

1 .3 1 4  287 758 269 

Vorw. 
öffentI. 
soziale 
u. wirt-

schaftsbez . 
DiensteS 

24, 8 

1 8 , 9  

1 6, 2  

2 2 , 8  

1 7 , 2  

99,9  

739 

Sachgüterproduktion; Bauwesen; Energie- und Wasserversorgung; Bergbau; Steine- und 

Erdengewinnung 

Beherbergungs- und Gaststättenwesen; Körperpflege und Reinigung; Haushaltung und Hauswartung 

Handel/Lagerung; Verkehr/Nachrichtenübermittlung 

Geld- und Kreditwesen; Privatversicherung; Wirtschaftsdienste 

Einrichtungen der Gebietskörperschaften; Sozialversicherungsträger und Interessenvertretungen; 

Gesundheits- und Fürsorgewesen; Unterrichts- und Forschungswesen; Kunst, Unterhaltung und 

Sport 

inklusive derzeit in dualer Ausbildung 

0.: ÖSTAT: Mikrozensus Jahresdaten 1 992 ;  ibw-Berechnungen 

2 Bericht über die Berufsausbi ldung in Österreich 1 993 
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Aus e iner  Ana lyse der  wirtschaft l ichen Entwick lung Österre ichs zwischen 1 970 

und 1 990 im Verg le ich zu den a nderen OEC D-Staaten ka nn man rücksch l ieße n ,  
d a ß  s i c h  unser betrieb l iches u n d  schu l isches B i ldu ngswesen in  hohem Maße 

bewä hrt und i n  der  Produktion ( hohe Dyna mi k im I nd ustr ieexport) und  i m  Tou­

r ismus ( Aufba u von Oua l itätstourismus)  zu einem beträcht l ichen Te i l  a ls Basis 
der Strukturverbesserung fung iert hat 1 . 

Die Ergebn isse nach Wirtschaftsbereichen lassen s ich d u rch berufssch ichtspezi­

fische Aufg l iederungen e rgänzen und unterma uern . 90 Prozent der Facharbe iter 
sowie 74 Prozent der Vorarbeiter und Meister ka me n 1 992 - so d ie Daten des 
amtl ichen Mikrozensus - aus der  betrieb l ichen Ersta usbi ld ung. 

Die Daten lassen le ider  nicht erke nnen,  ob e in  Meister oder Vorarbeiter mit 
" Fachschu labsch luß" e ine techn isch-gewerb l iche Fac hschu le  a ls  Erstausb i ldung 
oder  a l s  Weiterb i ld ung nach ei ner Lehr l i ngsausbi ld ung in  Form e iner  Werkmei­
sterschu le  absolviert hat . Das g le iche g i lt für die BHS-Absolventen d ieser Ver­

wend ungsebene, da jene die e ine BHS nach der  Lehre absolviert haben,  n icht  

mehr a ls Lehra bsolventen aufsche inen .  

TABELLE 3 :  
Facharbeiter und technisch-gewerbl icher Mittelbau 1 992 

Facharbeiter Vorarbeiter/Meister 
(n = 5 1 7  000) (n = 55 000) 

% % 

Lehrabsch luß  89,0 7 3 , 6  

Fachschu le  4, 7 1 2 , 8  * 

Pfl ichtschu le 4 ,2  8 , 2  

Höhere Schu le 2 ,0 5,5 

U n iversität 0, 2 0 ,0 

Su mme 1 00, 1 1 00, 1 

.) inkl. Lehrabsolventen mit Werkmeisterabschluß 

0.: ÖSTAT, ibw-Berechnungen 

Kausei, A. ( 1 9 9 2). Vier Erfolgsdezennien, Sondernummer der Finanznachrichten, Wien, S .  1 1 . 
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Neben der  Bedeutu ng der  Lehre für den Fachkräftenachwuchs ist auf  d ie - sub­
stantie l le - Funktion der  Lehre in  der  Heranb i ld ung des Unternehmernach­

wuchses der  gewerb l ichen Wirtschaft h inzuweisen .  Laut Mi krozensus 1 99 2  a b­
solvierten 54 Prozent der  Selbständ igen in  der  gewerbl ichen Wirtschaft zu  Be­

g inn  i h re r  Berufslaufbah n  e ine  betrieb l iche Ausbi l dung ,  1 6  Prozent wiesen den 
Absch luß  e iner  Fachschu le ,  1 5  Prozent e iner  höheren Sch u le (AHS oder BHS)  

und  unter 4 Prozent Hochschu labsch luß auf .  

Die Bedeutung der  Berufs lehre fü r den Unternehmernachwuchs in  der  gewerb l i­
chen Wirtschaft ist - s iehe Tabel le 4 - in  den achtz iger Jahren kau m  verändert 

worden . Die Erhaltung u nd Weiterentwicklung der  d ualen Ausbi ld ung  sowie d ie 
Ausweitung des Pr inz ips der  Verbindung von fach l ich or ientierter Sch u le und be­

trieb l icher  Praxis in zusätz l ichen Angeboten für d ie  Maturanten ist daher  e in  
wichtiger  Beitra g ,  u m  d ie I nnovationskraft und  Wettbewerbsfäh igke it der  ge­

werbl ichen Wi rtschaft zu erha lte n .  

TABELLE 4 :  

11 

• 

Selbständige der gewerbti-chen Wirtschaft nach formaler Oualifikation 

(ohne -mtthelfende Fami l ienanQehörjg.e ) 

Hochschu le/ Akademie 

BHS 

AHS 

Fachschu le  
* 

Leh re 

Pfl ichtschu le  

Gesamt in % 

abs. : in Tausend 

1 984 
% 

3 , 0  

5 , 3  . 

5 , 4  

1 6, 2  

54, 6 

1 5 , 5  

1 00,0 

1 52 

1 992 
% 

3 , 8  

8 , 4  

6 , 5  

1 6 , 2  

5 3 , 7 

1 1 , 4 

1 00,0 

1 59 

11 

Zu beachten ist: Die Anteile für die Lehre dürften u nterschätzt sein, da jene 
Selbständigen, die mit einer Lehre begonnen und nach dieser einen weiteren formalen 
Bildungsa bschluß erreicht haben (z. B. Aufba ulehrgang der BHS), in  der Statistik nicht 
mehr als Lehrabsolventen erfaßt sind. 

0.: M ikrozensus-Jahresdaten ;  ibw-Berechn ungen 
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1 .2 Qualifikationserwerb der Jugendlichen 

Wenn man d ie B i ld ungswah l  der  Jugend l ichen bzw ih rer Fami l ien  betrachtet, 
muß man zwei Aspekte trennen : d ie B i ldu ngs- bzw Berufswa h l  mit etwa 1 5  Jah­

ren und das Ergebnis mit etwa 1 8/1 9 Jahre n .  Ohne d ie Berücks icht igung des 
Ergebn isses der Schulen der  1 5- b is 1 8/ 1 9jähr igen kommt man zu keiner rea l i ­
stischen E inschätzung des Neuangebotes an  Oual ifikationen .  

Vergle icht man d ie Vertei lung  der  1 5/ 1 6jähr igen Wohnbevö lkerung nach  B i l­
d ungswegen heute und vor zwei Jahrzehnten,  so fäl lt  auf :  Die b i ldungspo l it ische 

Schwerpunktsetzung - Sch ulausbau , Bi l d ungswerbung - in Richtung berufsb i l ­

dende höhere Schulen (BHS)  ist  weitgehend aufgegangen . Die dua le  Ausb i ldung 

hat  i hren Ante i l  an den  Jugend l ichen ha lten können und der  Ante i l  derer, d ie  
ke ine Ausbi ldung beg innen ist d rastisch zurückgega ngen . 

TABELLE 5 :  

AJlolqstion des 8ndungspotentia�s der 15/16jährigen 

Schuljahr SCHÜLER DER 1 0. SCHULSTUFE 

BHS AHS' BMS BPS2(lGW) 

1 9701 7 1  6 ,3  1 4, 5  1 2 , 5  46,3 (44,4) 

1 990/9 1 20,8 1 6, 7  1 3, 9  46,8 (45 ,0 )  

• 

•• 

n = 1 02 . 3 97 

n=9 4 . 6 7 7  

exklusive: G ymnasium und Realgymnasium für Berufstätige 

sowie Aufbaugymnasium und Aufbaurealgymnasium 

keine 
Aus-

bildung 

20,4  

1 , 8 

15116j . 
Bev.3 

= 1 00 • 

= 1 00·· 

2 

3 
inkl. Hauswirtschaftliche, Land- u. Forstw. Berufssch. (jeweils Wert des Vorjahres eingesetzt) 

2/3 der 1 5- und 1 /3 der 1 6jährigen 

BPS = Berufsbildende Pflichtschule 

LGW = Lehrlinge der gewerblichen Wirtschaft 

0.: Schu lstatist ik; Lehr l ingsstatist ik; e igene Berechnungen 

Soweit d ie S ituation zu Beginn der  Schulen d er O be rstufe . Aufgrund e ines 
hohen Abbrecherantei l s  auch nach der 1 0 . Schu lstufe (BHS :  25 Prozent, 
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AHS: 13,5 Prozent2), ist die Qualifikationsstruktur der Jungerwachsenen 

anders ausgeprägt als das Schulwahlverhalten nach der Pflichtschule vermu­

ten läßt. So ist nach wie vor rund ein Fünftel an Jungerwachsenen zu ver­

zeichnen, die nach der Pflichtschule keinen Abschluß erreichen. Etwa 43 

Prozent eines Altersjahrgangs erreichen einen Lehrabschluß, die Aussteiger­

quote in der Lehre ist im Vergleich zu den Vollzeitschulen sehr gering. 

TABELLE 7: 

Wohn bevölkerung im Haupterwerbsalter nach höchster 

abgeschlossener Ausbildun g 

Waagrechte Prozentuierung 

11 Altersgruppe ! PfIicht- I Lehre 1 BMS AHS BHS Hoch-I 

(Auswahl) I schule schule 
I 
i i I' 
I 

I I I 20 bis unter 25 I I I ! (n  = 623.000) 19 , 4 40,3 1 0 ,6 1 6, 9  1 0 , 9  
! I I 

I I 
2 5  bis unter 30 I I 

I in = 690.000) 20,4 I 39,9 1 11,8 I 11,5 10,0 I 

I i 
I 

j I I 30 bis unter 40 I ! (n = 1 .180.000) 1 24,7 40,7 12,4 6,1 6,1 1 40 bis unter 50 
(n = 996.000) 30,9 40,3 10,8 5,2 5,5 

50 bis unter 60 
(n = 896.000) 44, 3  34,0 9,1 3,5 4,5 

gesamt I I 

38,7 I 33,8 I (n = 6.4 1 6 .000) 9,7 6 ,9  5,6 

Lehrabsolventen, die Im 2. Bildungsweg formal höhere Bildungsabschlüsse erworben 

haben (Werkmeisterschulen, BHS-Sonderformen, Gymrlaslen für Berufstätige u.a.), 

sind rllcht mehr unter Lehre eingeordnet, daher ist der Lehrabsolventenanteil etwas 

gerillger als am AltersJahrgang der 18/19jährrgen. 

Q.: ÖSTAT, Mikrozensus-Jahresergebnisse 1992, Wien 93, S. 45 

u.vw . 

1 ,9 

6,4 

10,0 

7
,
3 

4,6 

5,3 

Unter den mehr als 600.000 Jungerwachsenen haben rund 40 Prozent einen 

Lehrabschluß und etwas mehr als 20 Prozent den Abschluß berufsbildender 

2 Marrn Hofstätter/Hans Hruda: Lehrlings- urld Facharbeiterprognose 1993, Ö IBF-Info 311993, S. 2. 
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mittlerer oder höherer Schu len .  Rund 60 Prozent der  Jungerwachsenen in  
Österre ich verfügen damit über e inen berufl ichen Absch luß .  

1.3 Mittelfristige Trends 

Mittelfristig betrachtet, hat Berufsb i ldungspol it ik mit folgenden Trends zu rech­
nen :  

1 . Veränderungen der  Berufswelt, der  Wirtschaftsstruktur  und der  

Ausbi ldung d urch g rund legend neue Technologien 

2 .  I nternationa l is ierung d e r  Wirtschaft und d e r  Arbeitsmärkte 

3 .  Öko logis ierung der  Wirtschaft d urch neue Prob leme u n d  

Lösungsmethod en im U mweltsch utz 

4 .  Verr ingerung der  Za h l  der  Jugend l ichen und Jungerwachsenen 

( Alterung der Gesel l schaft d urch n iedrige Geb u rten rate n )  

5 .  Zunahme der  internationa len Wanderungen und damit E instrom 
von wen ig  oder and ers qua l i fiz ierten Erwerbspersonen 

Die ste igende Bedeutung der  prod uktionsbezogenen Dienstleistungen bedeutet 
keinen genere l len  Bedeutungsverlust des Prod uktionsfacharbeiters . Für  qualifi­

zierte Fachtätigkeiten wurden seitens der  Prognos AG für d ie hochentwickelten 

I nd ustrielä nder  des Nord ens der EG insgesamt nur ger inge Verä nderungen (+ /-
5 % )  zwischen 1 988 und 2000 errech net3 . A l lerd ings :  Neben den schrumpfen­

den herkömmlichen Produk tions tätigkeiten ist das Expansionsfeld der 

Programmierung/Steuerung/Wartung moderner technischer Anlagen a ls anhal­
tender  Trend zu berücks ic htigen4. G renzen der  Rationa l is ierungsmögl ichke iten in 

der Fertigung result ieren aus steigenden Qual itätsanforderungen an d ie herge­
ste l lten Prod ukte . Gefordert ist da mit immer wieder  d ie Fach kraft . 

3 

4 

Prognos AG , K .  Eckerle u.a.:  Die Arbeitsmärkte im EG - Binnenmarkt bis zum Jahr 2000 . Untersu­

chung im Auftrag des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsbildungsforschung der Bundesanstalt für 

Arbeit, Nürnberg 1 9 90. 

Friedemann Stooß/lnge Weidig: Der Wandel der Tätigkeitsfelder und -profile bis zum Jahr 20 10, in: 

Mitteilungen aus der Arbeitsmarkt- und Berufsforschung, 2 3 .  Jg . / 1  9 90, 3 4ft. 
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Erst die Zuku nft wird zeig e n ,  ob s ich  info lge des wachsenden A nteils de r  Ma­

schinen progra m mierung, -steuerung , - führung und -insta nd ha ltung  jenes tec h n i ­

sche Qua l if i kationspotentia l ,  das  d u rch  d ie sta rke Ausweitung  des  HTL-Schu lbe­

suchs  von de r  betrieb lichen Ausb i l d u n g  abgezogen w i rd ,  d u rc h neuartige Ar­

beits p latzzusch nitte verstä rkt fü r p rod uktionsorientierte Tät ig keite n  in tech ni­

schen Angeste l ltenberufe n g ewinnen l ä ßt. Ähn lic he Fragen veränderter A rbeits­

p latzzuschn itte werden sich a ls  Fo lge  des  veränderte n Neuangebots an Formal­

qua lif i kat ionen auch für versch iedene Dienst le istu ngsbranchen ste l le n .  

Das a u s  Japan kommende Prod u kt ionsko nzept d e r  " Iean  p rod uction" u nter­

streicht d ie Bedeutung  d e r  betrieb lichen Ausb i ld ung . Lea n Prod uctio n kombiniert 

d ie Vortei le d er handwe rk lichen Fert i g u n g  mit denen de r  Masse n p rod u kt ion . 

Vom Handwerk  bleiben Flex ib i l i tät und Qua lität ,  d ie taktgesteuerte Fe rtig ung  

ste l l t  sowoh l  Schne l ligkeit a l s  auch nied rige Stüc kkosten be i .  De r  Erfolg der 

sch lanken P rod u ktion basiert auf Teamarbeit  (rund 70% d e r  Berufstäti gen  sind 

in Arbe i tsg ruppen  integ riert) und hohen Ausbi ld ungs i nvestitionen . Nur qua l if i­

zierte Fachkrä fte sind befähigt ,  betrieb l iche Abläufe e i nfacher, f lexib ler und pro­

d u ktiver  zu gestalten u nd komp lexe Arbe itsaufgaben zu bewält igen.  Qua l ifi­

zierte , innovationsfä hige Mitarbe iter  s ind  n u r  d u rch sol ide und  stet i ge betr iebli­

che Ausbil d u n g  nach modernen Konzepten zu  entwic ke l n . Je p raxisnähei und  

bedarfsorie nt ie rter die A us bi ldung erfolgt ,  desto höher i s t  d er Nutzen für die Er­
werbspe rsonen ,  d ie Unterneh men und  unsere Volkswi rtschaft .  

D ie Wucht de r  d e mographischen Herausforderungen a n  d ie Berufs bil d u n g s po l it ik  

l ä ßt s ich  an  d e n  nachfolgenden Zah len  erke n nen . Auf  Basis de r  Bevöl kerungs­

p ro g nose des  Statistischen Zentra l amtes ka n n  man von e i nem Rückgang der 

Zah l  der Junge rwac hsenen in Öste rreich bis zum Ja hr  2000 um 25 Prozent ge­

genüber  d e m  Sta nd von 1991 au sge hen. B is  z u m  Jahr  2010 wird e i n  Rückgang 

von 23 Prozent errech net (s iehe Tabe l le ) . 

8 Bericht über d ie Berufsausbildung i n  Österreich 1993 
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TABELLE 8 :  

11 

Um 25 Prozent weniger Jungerwachsene im Jahr 2000 

20- bis unter 2 5jähr ige Bevölkerung 
i m  Jahresd urchschnitt und b is 201 0 

(M ittlere Varia nte der  Vorausschätzung )  

JAH R  ,. ANZAH L ENTWICKLUNG 11 
1 99 1  646. 285 1 00 

1 99 5  5 5 7 . 867 8 6  

2000 483 . 2 5 8  7 5  

2005 508 . 828 79 

201 0 495 . 1 78 77 .. 
0.: ÖSTAT 

Die Folgen d ieser Entwick lung für  das wirtschaft l iche Umfeld in Ö sterre ich  kön­
nen wie folgt skizz iert werde n :  

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Verr ingeru n g  d es jungen und innovativen Bevö lkerungspotentials 

Gefährdung des Wirtschaftswachstums d urch feh lende I n novat ion u nd Ri­
s ikobe reitschaft junger  Unternehmer 

U ngenutzter Bestand an Lehrpersonal (vor  a l lem i n  den berufsb i ldenden 
mitt leren Schulen u nd in  den Berufsschu len )  

Lücke im mitt leren Ausbi ld ungsniveau vor  a l lem für u nter Lohnd ruck ste­

hende k le inere Gewerbebetr iebe und Dienstleistungsbetr iebe etwa im Tou­

r ismus 
Lücke im unteren Ausbi ld ungsn iveau (etwa Hi l fstät igke iten im Tour ismus ) ,  
Auffül len im Dienstle istungsbereich d urch Ausländer 

Im H inb li ck  auf  d ie  g le iche Entwick lung in  westeu ropäischen Nachba rlän­
dern und i n  Österreich besteht d ie Gefahr  d es Abwanderns der Höherqual i­
f iz ierten - i nsbesondere der  HTL-Absolventen ( bra i n-d ra in )  - und E rsatz 
d urch minder  qua l i fiz ierte oder techn isch noch n icht ebenbürt ig a usgebi l­
d ete Zuwanderer ,  was g roße f inanzie l le M ittel zur  Anpassungsschu l ung er­

fordern würd e .  
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TEIL 2: LEHRAUSBILDUNG 

2.1 Stand und Entwicklung der Lehrlingszahl nach Bundesländern 

Ende 1 992 gab es - laut Statisti k der  Wirtschaftskammer in Österreich insge­
samt rund 1 36 . 000 Lehr l inge . Mit 1 9  Prozent an den Lehr l ingen i nsgesamt ver­

zeichnet Oberösterreich den höchsten Lehr l ingsante i l ,  gefo lgt von der  Steier­
mark ( 1 7  Prozent) , N iederösterre ich ( 1 6  Prozent) und Wien ( 1 5 Prozent) . (S iehe 
GRAPH I K  1 :  Lehr l inge nach Bundesländern 1 99 2 ) . 

Gegen über 1 980 ist e in  - in  hohem Maße demograph isch bed ingter (s iehe Ta­

be l le  1 0) - Rückgang der  Lehr l ingszah l  um 30 Prozent festzuste l l en .  Am stärk­
sten ist der  Rückgang in  Wien mit 36  Prozent des Lehr l ingsstandes von 1 980. I n  

a l len  Bundes ländern mit Ausnahme von Vorar lberg beträgt der  Rückgang 25  

Prozent od er mehr  (s iehe Ta bel le 9). 

TABELLE 9 :  

Stand und Entwicklung d e r  Lehrl ingszah len 

nach Bundesländern 1 980/ 1 992 

-Bundesland 1 980 1 992 1 980/ 1 992 in % *) 

Wien 3 1 .080 20.022 

Steiermark 3 5 . 606 2 3 . 700 

Kä rnten 1 5 . 288 1 0 . 5 32 

Burgenland 5 . 2 1 5 3 . 63 1 

NÖ 3 1 . 428 2 1 . 9 50 

Tirol 1 7 . 094 1 2 . 200 

OÖ 35 . 5 1 4  26 . 1 04 

Salzburg 1 3 . 8 1 9 1 0 .422 

Vora rl berg 9 . 045 7 . 466 

Österreich 1 94.089 1 36.027 

*) Basis 1980 100 % 

Q.: Wirtschaftska mmer:  Lehr l ingsstatistik  1 992 ,  
Bd . 1 ,  S .  1 ff . ,  Bd . 2 ,  S .  2 ff . 

-35 , 6  

-33,4 

-3 1 , 1  

-30,4 

-30, 2 

-28 , 6  

-26 , 5 

-24, 6 

- 1 7 , 5  

-29,9 

1 0  Bericht ü ber die Berufsausbild ung in Österreich 1 9 93 
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Graphik 1: 

Lehrlinge nach Bundesländern 1992 
(n • 136.027) 

Kär nten 8% 
Burgenland 3% 

Niederösterreich 16% 

Tirol 9% 

Steiermark 17% 

Wien 15% 

Vorar lberg 5% 
Sa lzburg 8% 

Oberösterreich 19% 

Q.: Wirtschaftskammer Österre ich: Lehrl i n gsstat i st i k  1 9 92. 
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Graphik 2: 

Lehrlinge nach Wirtschaftsbereichen 1992 
(n • 136.027) 

Gewerbe und Handwerk 54% 

Geld-/Kredit-/Vers. 1% 

Verkehr 2% 

Nichtkammerbereich 3% 
Fremdenverkehr 9% 

./ 
" 

// 
_ ... --

Industrie 15% 
Handel 17% 

a.: Wirtsc haftska m m er Österreich:  Le hrlingsstatistik 19 92. 
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G lied ert man nach  Wirtsc haftsbere ichen (Se ktionen) auf, so entfalle n  54 Prozent 

der a ktue l l en  Lehrl i nge  auf  Gewerbe und Handwerk , gefolgt mit g roßem 

Abstand  vom Hande l  (17 Prozent) ,  d er I n dustr ie (15 Prozent) und dem 

Fremdenverke h r  (9 Prozent) .  

( Siehe GRA P H I K  2: Lehr l inge nach W i rtschaftsbereic h e n  1992) 

Nach Wirtschafts bere ichen (Sektio nen) ze igt  sich - siehe Ta be l l e  10 - d er stärk­

ste R üc kga n g  für den Hande l  ( -42 Prozent im Verg leich 1980/1992). Die ü b rigen 

Wirtschaftsbereiche mit relativ großer Lehrl i ngsza h l  haben eine d u rchsch nittl iche 

Abna hme der Lehrlin gszah l  zu  verzeic hnen.  Bei den in der Lehrlin gsa usb i ld u n g  

zah lenmäßig k leinen Wirtschaftsbereichen ist e i ne vergleic hswe ise gerin ge Ab­

nahme (Verke hr) oder  e i ne Zunahme zu verzeichnen  (Ge ld - ,  Kre d it- u nd Versi­

cherungswese n u n d  Nichtkammerbere ich  ). 

TA BELLE 10: 

Lehrlin gssta nd nach Wirtschaftsbereichen 

und Ausbildun gspotential 

11 i 
Sektion : I 1980 19921 

i li I 
Gewerbe und Handwerk ! 102051 73296 

I 

I nd ustrie 28668 20097 

H a nd e l  40536 23402 

Fremdenverkehr 16232 11801 

Verkehr  3001 2698 

Geld-/Kredit-/Versiche rungswesen 5 24 781 

Nichtka m merbereic h 3077 395 2  

Gesamt 1 94089 1 36027 

15- bis ink l .  17jährige 
Wohnbevöl kerun g 396948 28397 1 

Anteil der Lehrlinge 48,9% 47,9% 

1 Jahresmitte 

G.: Ö STAT; BWK; ibw- Berechnungen 

Bericht ü ber d ie  Berufsausbildung i n  Österreich 1 993 

i 

I Veränderung: 
i 1 980/ 1 992 ! 

I 

i I 
- 28,2% , 

-29,9% 

-42,3% 

-27 , 3% 

-10,1% 

+49, 0% 

+ 28,4% 

-29,9% 

-28,5% 

-1,0% 

1 3  

I 
I I 
I 
I i 
i 
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2.2 Ursachen des Rückgangs der Lehrl ingszahlen 

Wen n  e ine Bevölkerung schrumpft ,  weil weniger  K inder  als in d e r  Vergangenheit 
geboren werden ,  hat d as weitreichende Auswirkungen auf den  Berufsnach­
wuchs .  Auf der  Hand l iegend ist zunächst, d a ß  s ich d ie Za hl der  Leh rl inge e nt­

sprechend dem Rückgang der  Geburtenzahl  red uziert .  Tabe l le  1 0  ze igt - i n  der  

vorletzten Zei le  - den Rückgang an  Jugend l ichen i m  Alter von 1 5  b is  e insch l ie ß­
l ich 1 7  Jahren in  Absolutzahlen : von fast 397 .000 auf  etwas u nter 284.000. 
H ie r  hande lt es s ich um d ie Wohnbevölkerung (n icht um Geburtsjahrgänge) ,  d ie 

Personen mit und ohne österre ich ische Staatsbürgerschaft u mfaßt .  Die Daten 
stammen aus d e r  Bevö l kerungsfortschre ibung des Österre ich ischen Statistischen 

Zent ra lamtes ( ÖSTAT) . 

I n  Absol utzah len ist im Verg le ich 1 980 und 1 992 e in  Minus von knapp 1 1 3 . 000 

Jugend l i chen im A lter von 1 5  bis e inschl ießl ich 1 7  Jahren festzuste l l en .  I n  Rela­
tivzah le n  bedeutet d ies,  wenn man den Stand von 1 980 a ls  1 00 Prozent setzt: 
In Österre ich g ibt es derzeit um exakt 28, 5 Prozent wen iger  1 5- bis ink lusive 
1 7jähr4ge in  der Wohnbevöl kerung a ls im Jahr 1 980. 

-In d er: letzten Zei le  von Tabel le 1 0  ist der  rechner ische Ante i l  der  Lehr l inge a n  
d e r  1 .5- bis 1 7jäh r igen Wohnbevöl kerung ausgewiesen :  I n nerha lb d e r  letzten 1 2  
Jah re ist der  Ante i l  der  Lehr l inge prozentu iert an  d e r  Zahl  der  Jugend l ichen i m  

e ntsprechenden A lter um 1 Prozentpunkt zurückgegange n .  

E s  g ibt wichtige Ursachen,  d ie  sekundär mit d e m  Geburtenrückgang  zusammen­
hänge n .  So e ntsteht zwischen den verschiedenen Ausbi ldu ngs- und B i ldungsan­

geboten nach der Pfl ichtschu le ,  da d ie Gesamtzahl  an J ugend l ic hen d rastisch 

verr ingert ist, eine scharfe Konkurrenz um d ie Schü ler  bzw.  Lehr l inge . Zugangs­
bed ingungen werden z . B . so mod ifiz iert, d a ß  zumindest in den  e rsten Klassen 

e ine g rößere Schü lerzah l  rekrutie rt werden kann ,  a uch wenn h ie rd urch für den 

einze lnen Schü ler  das Drop-Out-Ris i ko ste igt .  

2.3 Lehranfänger nach Bundesländern 

1 992 wurden rund 40 . 600 Leh ranfä nger in Österreich verze ichnet .  An der  
Sp itze l iegt wie  im Gesamtlehr l ingsstand Oberösterreich .  (S iehe GRAPH I K  3: 

Lehranfä nger nach Bundes ländern 1 992) .  
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Graphik 3: 

Lehranfänger nach Bundesländern 1992 
(n If 40.625) 

Steiermark 17% 
6756 

Kärnten 8% 
3205 

Niederösterreich 15% 
6253 

Tirol 9% 
3849 

Burgenland 3% 
1074 

Wien 15% 
6240 

Vorarlberg 6% 
2428 

Salzburg 8% 
3213 

Oberösterreich 19% 
7607 

Q.: Wirtschaf tskam m e r  Österreich: Lehrl i n gsstat istik 1 9 92 . 
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U m  den relativen Ste l lenwert des Zustroms zur  d ua len A usb i l dung  nach Bun­
des ländern herauszuarbeiten ,  ist e ine Prozentu ierung der Lehranfängerzahl  an 

der Zah l  der 1 5jähr igen i m  Bundesla nd e in rech ner ischer Näherungswert .  Es zei­

gen s ich erhebl iche U nterschiede :  In Vorar lberg u nd Salzburg e rg ibt s ich der  

Höchstwert von 53  Prozent, im Burgenland der  n ied r igste Wert von 33 Prozent.  

TABELLE 1 1 :  

Lehranfänger und 15jährige 

nach Bundesländern 1 992 

2 

3 

Bundesland Lehranfänger 1 

Vorarlberg 2428 

Salzbu rg 32 1 3  

Kärnten 3206 

OÖ 7607 

Steiermark 6756 

Tiro l  3849 

Wien 6240 

NÖ 6253 

B u rgen land 1 074 

I nsgesamt 40625 

lehrlinge im 1 . lehrjahr 

Wohnbevölkerung mit 1 5  Jahren zur Jahresmitte 1 992 

lehranfänger in Prozent der 1 5jährigen im Bundesland 

Q.:  Wirtschaftskammer , Lehr l ingsstatistik;  
ÖSTAT-Bevölkerungsfortschre ibung 

15jährige2 

4597 

-6020 

-67 1 7  

1 6206 

' 1 4305 

8 1 42 

1 4280 

16788 

3288 

90343 

Anteil der 
Lehranfänger3 

5 3 %  

5 3 %  

48 % 

47 % 

47 % 

47 % 

44% 

3 7 %  

3 3 %  

45% 
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Der Bundes ländereffekt b le ibt a uch erhalten ,  wenn man d ie geschlechtsspezifi­
schen E inflüsse berücks icht igt : 

TABELLE 1 2 : Lehranfänger und 15jährige 1992 

nach Bundesländern und Geschlecht 

MÄN NLICH WEIBLICH 

2 

3 

Bundesland Lehr-, 15j .2 
anfänger 

Vorarlberg 1 593 2371  

Salzbu rg 2036 3 1 79 

Steietmark 4454 7372 

Kärnten 2075 3474 

Tirol 2493 4200 

OÖ 4934 8344 

Wien 4086 752 1 

NÖ 4262 8782 

Burgen land 785 1 680 

Insgesamt 267 18 46923 

lehranfänger (lehrlinge im 1 .  lehrjahrl 

Jahresmitte 1 9 92 

%3 

67, 2 %  

64,0% 

60,4% 

59, 7 %  

'5 '9 , 4% 

59, 1 % 

54, 3 %  

48, 5 %  

46, 7 %  

56,9% 

lehranfänger in Prozent der 15jährigen im Bundesland 

Q.: Wirtschaftskammer, Lehr l ingsstatist ik; 

Lehr-' 15j.2 
anfänger 

835 2226 

1 1 77 2841 

2302 6933 

1 1 :30 3243 

1356 3942 

2673 7862 

2 1 54 6759 

1 99 1  8006 

289 1 608 

13907 43420 

Ö STAT Bevö lkerungsfortschre ibung ;  ibw-Berechnungen 

%3 

37, 5 %  

4 1 ,4% 

33, 2 %  

34, 8 %  

34,4% 

34,0% 

3 1 , 9 %  

24, 9 %  

1 8 ,0% 

32,0% 

Gl iedert man nach Gesch lechtszugehörigkeit a uf,  so wi rd deutl ich ,  d a ß  knapp 6 
von 1 0  Burschen e inen Lehrberuf ergre ifen ,  während es u nter den  Mädchen n u r  

etwas mehr a ls  3 von 1 0  s ind. B e i  den Burschen wie den  Mädchen sp ielt aber 

offensichtl ich a uch d ie  regionale S ituation ( Lehrste l len- und Sch u langebot, vor­

herrschende ku lture l le  Wertor ientierungen,  Beschäft igungsmögl ichkeiten auf­
g rund der  reg ionalen Berufsstruktur )  e ine s ign if ikante Rol le i n  der  B i ldu ngs- u nd 
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Berufswah l  mit etwa 1 5  Jahren . Die Spitzenplätze für den Zustrom in  d i e  Lehre 
ergeben s ich bei beiden Gesch lechtern für d ie Bundes länder  Vorar lberg und 
Salzbu rg .  

2.4 Geschlechtsspezifische Konzentration der Berufswahl 

Die Bedeutung geschlechtsspez if ischer Berufswah lmotive ze igt d ie L iste der  von 

männl ichen und weib l ic hen Lehr l ingen am häufigsten gewä h lten Lehrberufe . Bei 
den Mädchen kommt man mit 1 0  Lehrberufen auf knapp 80 Prozent d e r  Leh r­
l inge . 

TABELLE 1 3 : 

Die 1 0  beliebtesten Lehrberufe 1 

der weiblichen Lehrl inge 1992 

11 
Einze lhande lskauffrau 

Fr iseur in und Perücken macheri n 

Bürokauffrau 

Kel lner in und Köch in  

Köch in  

Ke l lner in  

I nd ustr iekauffrau 

Kond itor in (Zuckerbäcker in )  

Hotel- und Gastgewerbeassistent in 

G roßhandelskauffrau 

Zusammen 

Weibliche Lehrl inge insgesamt 

, inklusive Ausbildungsversuch "Verkürzte Lehrzeit" 

Q.: Wirtschaftskammer , Lehr l ingsstatist ik  

absolut 

1 3 . 386 

6 . 765  

6 .445 

2 .070 

1 . 702 

1 . 204 

1 . 1 04 

1 .074 

1 .023 

99 1 

35. 764 

44.945 

in Prozent 11 
29 ,8  

1 5 , 1  

1 4, 3  

4 , 6  

3 , 8  

2 , 7  

2, 5 

2 ,4  

2 ,3  

2 ,2  

79,6 

1 00,0 
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H ierbe i  ha nde l t  sich d urchwegs u m  Dienstle istu ngssparten. Mit  große m  Abstand 

ra n g iert d ie E inze lhande lska uffra u an  d er Sp itze d er von d e n  Mädchen gewäh l ­

ten Lehrberufe (30 Prozent der Gesamtzah l), gefo lgt  von d er Friseurin und  von 

d er Bürokauffra u .  

D i e  berufliche  Konzentrat ion ist bei  d e n  mä n n l ichen Lehr l i ngen  wen ige r  stark als 

be i  d e n  we i b l ichen Lehr l ingen a usgeprägt .  Auf  d ie 10 be l i ebtesten Lehrbe rufe 

e ntfa l l en  rund  d ie Hä lfte d e r  mä nn l ichen Leh rlinge, wobe i  techn isch-gewerbliche 

Berufe e inen hohen Ante i l  a ufwe isen. 

TABELLE 14: 

Die 1 0  beliebtesten Lehrberufe 1 

der männ l ichen Lehrl inge 1 992 

I! L I absolut 

i Kraftfa hrze u g mechan i ker 10.189 

i Elektro insta l l ate u r  7 .913 

i 
I Tisch ler 7 .579 

I 
Ma urer 4 .546 

Masch ine nsc h losser 3 .997 

E inze lhande lska ufmann 3 .895 

Gas- , Wasserle itungsi nst .  und  
Ze ntra lhe i zu ngsba uer 3.093 

Sch losser 2.715 

Koch 2 .352 

Koch und  Kell ner 1.850 

Zusammen 48 . 1 29 

Männ l iche lehrl inge insgesamt 91.082 

inklusive Ausbildungsversuch "Verkürzte Lehrzeit" 

0.: Wirtschaftska mmer, Lehrl i n gsstatist ik  

in Prozent  11 
11,2 

8 ,7 

8,3 

5,0 

4,4 

4,3 

3,4 

3,0 

2,6 

2,0 

52,8 

100,0 

An d er Sp itze der von den  Bursc hen gewählten Le hrberufe stehen  handwerkli­

che Le hrberufe , wie der Kraftfa hrze u g mecha n i ker (11 Prozent d er Lehrl i n g e), d e r  
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Elektroinsta l lateur ( 9  Prozent) und der  Tischler (8  Prozent) . Wie d ie Lehrste l len­
marktstatistik zeigt - s iehe Abschn itt 2 . 7  - g ibt es bei  den Kraftfahrzeugmecha­

n i kern im österreichweiten Durchschnitt auch in  der S ituation e iner  demogra­

ph isch bed ingten genere l len Lehranfä ngerlücke keinen Mangel  an Lehrstel len­
suchenden . 

2.5 Ausländische leh rl inge 

1 99 2  wurden landesweit rund 9 . 900 aus länd ische Leh rl i nge verzeichnet, das 

waren 7 , 3  Prozent der Lehr l inge insgesamt . Die ste igende Tendenz der Ausbi l­
d ung aus länd ischer Lehr l inge zeigt s ich ,  wenn man d ie Lehranfänger  heranzieht.  

Unter den Leh rl i ngen i m  1 .  Lehrjahr  waren 1 992 rund 1 1  Prozent mit aus länd i­
scher Staatsbürgerschaft .  Nach Sektionen g ibt es Untersch iede :  I m  Fremden­

verkehr waren es 1 5  Prozent; im Gewerbe 1 2  Prozent.  Der Befu nd zeigt, d a ß  
d er a us länd ischen Bevölkerung d ie Bedeutung der  beruf l ichen B i l d u n g  bewußt 

ist .  

TABELLE 1 5 : 

Zahl  u n d  Ante i l  ausländ ischer Lehranfänger 
nach Wirtschaftsbereichen und  Geschlecht 1 99 2  

MÄNNLICH WEI BLI CH INSGESAMT 

Sektion absolut in % absolut in  % absolut 

Gewerbe/Handwerk 2 2 5 6  1 3 ,0% 520 1 0 ,0% 

Ind ustrie 360 8 , 6 %  3 9  4,4% 

Handel  2 1 7 1 0 , 6 %  442 8 , 2 %  

Geld/Kred it/Vers . 2 1 , 6 %  1 1 , 1  % 

Verkehr 1 7  2 , 7 %  6 3 , 9 %  

Fremdenverkehr  332 1 9 , 7 %  205 1 1 ,4% 

Nichtkammer 1 3  1 , 7% 6 1 , 6 %  

Gesamt 3 1 97 1 2,0% 12 19 8,8% 

Q.: Wirtschaftskammer, Lehrl ingsstat istik 1 992 ,  Bd. 1 ,  S .  9; 
i bw-Berec hnungen 

2776 

399 

659 

3 

23 

537 

1 9  

44 16 

in % 

1 2 , 3 %  

7 , 8 %  

8 , 9 %  

1 , 4% 

2 , 9 %  

1 5 ,4% 

1 , 7 %  

10,9% 
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2.6 Vorbildung der Lehranfänger 

Der G roßteil d e r  Leh ranfänger  kommt Anfang de r  90er Jah re nach wie vor a u s  

d e m  Po lytec hnischen Leh rgang (43 Prozent )  o d e r  de r  Hauptschu le  ( 21 Prozent ) . 

Man kann dahe r  festste llen, d a ß  fast 2/3 de r  Leh ranfänger aus  H a u ptsch ule und 

Polytechnischem Leh rgang kommen. 

Bei  d en Lehranfänge rn a u s  "weiterfü hrenden Sc hu len" ist a u f  d en Absch l u ßsta­

tus zu ac hten. Unter d en Jugend lichen aus Hande lsschu len und Fachschu len 

s ind rund 80 Prozent Schu la bbrecher ,  nic ht weni ge  von diesen d ü rften d i e  mitt­

l e re Schu le  z u r  "U mgeh ung" des  Po lytec hnischen Le hrgangs gewä h lt ha ben. 

Unter  d en Leh ranfängern aus a l l geme inbild enden höheren Schu len kommen 

d e utlich  me hr  a l s  d ie Hä l fte ( 57 Prozent )  aus K lassen vor de r  letzten K lasse, 43 

Prozent aus  de r  8.  K lasse . 

Am höchsten ist de r  Abbrecheranteil unter den Jugend lichen, d ie vor Aufna hme 

de r  Lehre  in einer be rufsbi ldenden höheren Schu le  (BHS)  wa ren: 91 Prozent .  

TABELLE 16: 

Besuchte Schule (mit oder ohne Absch luß) von lehranfän gern 1991 

Schultyp Absolventen Abbrecher gesamt 

Polytechn. Le h rgang 18.357 3 18.360 

Hau ptsc hu le  8 .635 247 8 .882 

Berufs b i ld . hö here Schu le  329* 3 . 533 3 .862 

Sonstige Schu len 3762 11 3.773 

Technisch-gew.  Fachschule 704 2 .836 3. 540 

Allg e m .  höhere Schu le  1 .052 * 1.418 2 . 470 

Ka ufmännische BMS 295 1. 283 1. 578 

Sonderschu le 548 35 583 

Vo l ksschu le  79 1 80 

gesamt 33.761 9 . 367 43 .128 

• Diese Lehranfänger waren vor Aufnahme der Lehre in der letzte Klasse einer höheren Schule: ob sie 

die Matura gemacht haben oder nicht, läßt sich anhand der Statistik nicht erfassen. 
•• insbes. Hauswirtschafts- und Büroschulen 

Q.: Bund esarbeitska mmer :  Leh rlinge in Österre ich 1991, Wien 1992, S. 98 
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Aus dem Polytechn ischen Lehrgang kommen im österre ich ischen D urchschn itt 4 
von 1 0  Lehranfä ngern,  d ie U nterschiede nach Bundes ländern s ind hoch und  

verweisen a uf d ie unbefried igende Lösung des 9 .  Pfl ichtschu ljahres .  Wien  und  
Kärnten heben s ich am stärksten vom Bundesd u rchschn itt ab .  

TABELLE 1 7 : 
Anteil  der Absolventen  des polytechnischen Lehrgangs 

an den Lehranfängern in den Bundesländern 199 1 

Kärnten (n  = 1 059)  

Wien ( n = 2 1 1 3 ) 

Vora r lberg ( n = 983) 

Ste iermark ( n = 3 1 57 )  

Tirol ( n = 1 866) 

O berösterre ich ( n = 3865)  

Niederösterre ich ( n = 3253)  

Salzburg ( n = 1 582)  

Bu rgen land ( n  = 522)  

gesamt (n = 43 128) 

Q.: Bundesarbeitskammer :  Lehr l inge in  Österre ich 1 99 1 , 

Wien 1 992,  S .  89 ff. 

2. 7 Lehrstellenmarkt 

30% 

33% 

39% 

43 % 

47 % 

47 % 

47 % 

49 % 

5 2 %  

43% 

Betrachtet man den Lehrste l lenmarkt nach Berufsoberg ruppen ,  so ze igt s ich ,  
daß Fremdenverkehrsberufe, Bau berufe und der  Meta l l-E lektrobere ich d ie quanti­
tativ g rö ßte Lücke a ufweisen,  wäh rend es in  Büro-, g raph ischen,  techn ischen 
u nd Gesundhe itsberufen einen Überhang an  Lehrste l lensuchenden g i bt .  
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TABELLE 18: 

Lehrstel lenmarkt nach Berutsobergruppen 

August 1993 

Berutsobergruppe Leh rstel len- offene lehr-
suchende stel len 

Fremdenve rke h r  395 2883 

Ba u berufe 304 2194 

Meta l l-E lektroberufe 1294 2886 

Ho lzvera rbeiter 183 1108 

Nahrungsmitte l herst .  146 578 

Hande l  und  Verkehr  1421 1823 

Leder, Text i l , Schuhe 104 432 

Fr iseure 526 739 

Steine, Z iege l ,  G las  29 146 

Ra uchfang kehrer/chem.  Putze r 5 93 

Chemische Berufe 4 75 

Pap ierhe rste l l e r  7 34 

Ges u nd he its berufe 109 46 

Graph ische Berufe 138 34 

Land- und Forstwi rtschaft 262 140 

Tech n ische Berufe 174 49 

u n best immt 234 -

Büroberufe 1074 206 

Gesamt 6409 13466 

Q . :  BMAS, Arbe its ma r ktdaten 8/93; i bw-Berechn ungen 

Ditt. 

-2488 

-1890 

-1592 

-925 

-432 

-402 

-328 

-213 

-117 

-88 

-71 

-27 

+ 63 

+ 104 

+ 122 

+ 125 

+ 234 

+ 868 

-7049 

Die  Analyse a uf der  Ebene d e r  Berufsoberg ruppen i nformiert a be r  nicht h i n re i ­

chend  über  d ie S ituat ion in den e inze lnen Le hrberufe n .  D ies tr ifft etwa a uf d ie 

Berufsoberg ruppe  " Meta l l -E lektro" z u :  So wurden für  den K raftfah rzeug-Mecha-
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n i ker,  Kraftfahrzeug-Elektr ike r und d e n  E lektroi nsta l lateu r  Ende Aug ust d ieses 
Jahres Bewerberüberhänge verze ichnet, während es in  der Berufsoberg ruppe 
Meta l l -E lektro i nsgesamt zu  wenig Bewerber g ibt .  

TABELLE 1 9 : 

Lehrstellenmarkt in ausgewählten techn isch-gewerblichen Lehrberufen 

der Berufsobergruppe " Metall-Elektro" 

Ende August 1993 

Lehrberuf Lehrstellen- Offene Diffe renz 

(Auswahl) suchende Lehrstellen 

Kraftfa h rzeug-Mechan ike r  335 307 + 28 

E lektro inst.al lateur  1 98 1 74 + 24 

Elektromechan ike r  /-masch b .  23 1 6  + 7  

Kraftfah rzeu g-E lektrii(er 1 2  7 + 5  

Betr iebssch losser 5 77 -72 

Stah lba usch losser 3 1 08 - 1 05 

Masch inenschlosser 42 1 58 - 1 1 6  

Q . :  BMAS, Arbe itsmarktdaten 8/93; s iehe Anhang 1 

2. 8 Lehrabschlußprüfung 

1 992 s ind 5 5 .443 Personen zur  Lehrabsch lußprüfung a ngetreten .  H ie rvon haben 
85 Prozent oder knapp 47. 200 d ie Prüfung e rfo lgre ich a bsolvie rt .  Der Zeitver­

g le ich ze igt,  daß d ie genannte Erfolgsq uote kau m  von d e n  Ergebnissen der  letz­
ten Jahrgänge a bweicht.  9 Prozent der  Prüfl inge des Jahrgangs 1 992 e rreichten 
eine A uszeichnung .  
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TABELLE 20:  

Erfolgsquoten bei der  Lehrabsch lußprüfu n g  1982 - 1992 

Prüfungsantritte Antei l : 

bestandene Prüfun gen 

1 982 64. 7 6 1  8 7 %  

1 983 6 5 . 266 86% 

1 984 63. 1 09 8 6 %  
; 

1 98 5  6 1 . 700 86% 

1 986 60. 595  86% 

1 987 6 1 . 1 5 6 86% 

1 988 5 9 . 6 2 1  8 6 %  
" 

1 989 5 8 . 585  86% 

1 990 57 . 247 86% 

1 99 1  54. 720 86% 

1 992 5 5 . 443 8 5 %  

Q . :  ÖSTAT, Wirtschaftskammer, Lehr l ingsstatist ik  

Die Lehrabsch lußprüfu ng kan n  im Fa l le des N ichtbestehens i n  der  Regel  nach e i ­

nem ha lben Jahr  wiederholt werden ,  bei Ei nschrä nkungen der  Wiederho lungs­
prüfun g  h i ns icht l ich der Prüfungsgegenstä nde jedoch auch früher .  9 Prozent der  

Prüfl inge d es Jahrgangs 1 992 wa ren Prüfu ngswiederholer .  E ine Befragung  des  

Prüfungsjahrgangs 1 987 hat ergeben,  d a ß  75 Prozent der  Prüfungswiederholer 

d ie Lehrabsch l u ßprüfung im 2 .  Anlauf bestehe n . 5 

Berücksichtigt man d ie Retentionsrate ( =  Ante i l  d e r  Lehr l inge im 3 .  Lehrjahr  am 
entsprechenden 1 .  Lehrjahr ) , d ie rund  94 Prozent beträgt6, und  den  Prüfungser­
folg  i n klus ive der  Wiederholungsprüfung ,  so ka n n  man feststel l en ,  d a ß  rund  90 

5 

6 

Arthur Schneeberger: Lehrabschlußprüfung und berufliche Zukunft. Analyse einer schriftlichen Befra­

gung und der amtlichen Statistik. ibw-Forschungsbericht Nr. 6 1 ,  2 .  Auflage, Wien 1 9 90,  S. 7 .  

Wirtschaftskammer: Lehrlingsstatistik 1992, Band 1 ,  S .  1 4 . 
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Prozent der  Lehranfä nger n icht nu r  das letzte Lehrjah r  , sondern den Absch luß  

i hrer Ausbi ld ung  e rreichen .  D ie Bedeutung d ieser Erfolgsquote wird e rst aus  dem 
Vergle ich mit der  rein schul ischen Berufsb i ldung ers icht l ic h :  Von d e r  9 .  b i s  z u r  
letzten Schulstufe führt d ie BHS ( berufsbi ldende höhere Schu le )  64, 5 Prozent i h­

rer Anfä nger (von d e r  1 0. bis zur  letzten Schulstufe s ind  es 75  Prozent) ; von der  
9 .  b is zu r  letzten Schulstufe füh rt d ie 4jä h rige BMS (berufsb i ldende m ittlere 

Schule )  5 3  Prozent ih re r  Anfä nger (von der  1 0 . bis zur  letzten Schu lstufe s ind  
es  8 2  Prozent) 7 .  

Nach Wirtschafts bereichen ist erkennbar ,  daß das Gewerbe 46 Prozent a l ler  e r­

folg re ichen Lehrabsolventen des Jahrgangs a usgebi ldet hat. Der wesentl iche 

Grund für den i m  Verg le ich zum Antei l  an  bestandenen Prüfungen ger ingeren 

Ante i l  a n  Auszeichnungen i m  Gewerbe l iegt dar in ,  daß g roße Ind ustr ie- und  Han­
de lsbetr iebe sowie d ie Banken in  der A uswah l  i h rer  Lehr l inge hochselekt iv s ind ,  

wäh rend K le inbetriebe i m  Gewerbe Jugend l ichen e ine Ausb i ld ungschance ge­
ben, d ie sie in den  weiterführenden Schulen oder in  den  Großbetrieben n icht be­
kommen würden . Während nur  2 von 1 0  der Betr iebe mit wen iger  a ls  1 0  M itar­
be itern so viele Lehrste l lenuewerber hat, daß er  vor Ausbi l dungsbeg inn e ine  auf  
Tests basierende Auswah l  treffen kann ,  s i nd  d ies be i  den  Großbetr ieben mehr 

ais ,8 von 1 08. 

7 

8 

26 

Siehe dazu: ÖIBF: Lehrlinge und Facharbeiter am Arbeitsmarkt. Prognose bis zum Jahr 
2006/2008. Wien, Juli 1 993.  
Siehe dazu: Arthur Schneeberger: Lehrabschlußprüfung und berufliche Zukunft. Analyse einer 
schriftlichen Befragung und der amtlichen Statistik. ibw-Forschungsbericht Nr. 6 1 ,  2. Auflage, Wien 
1 990, S. 43.  
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TABELLE 2 1 : 

lehrabschlußprüfung 1992 nach Wirtschaftsbereichen 

SEKTION *  Prüfungs- best. ohne best. mit Wieder- n icht 
antritte Auszeichn .  Auszeichn holer bestanden 

Gewerbe/ 
Ha ndwerk 2 5 . 5 1 3  1 9. 307 1 . 5 67 2 . 7 5 1  4. 639 

Ind ustrie 6 . 9 5 6  5 . 1 48 979 5 63 829 

Hande l  9 . 208 6 . 846 1 . 209 622 1 . 1 53 

G KV 2 1 8 1 59 44 1 0  1 5  

Verkehr 1 . 2 5 2  1 .056 1 01 5 8  9 5  

Fremden-
verkehr 5. 223 4 .225 302 400 696 

N ichtkammer 1 . 1 76 9 2 1  1 7 1 5 1  84 

gesamt 49. 546 37 . 662 4.373 4.455 7 . 5 11 

. . Zur Gesamtsumme ist noch die Kategorie " Sonstige" (Prüfungen des 2. Bildungsweges, 

Zusatzprüfungen) hinzuzählen: 5.88 1 Antritte, davon 5. 1 48 erfolgreich. 

Q�': Wirtschaftskammer, Lehr l ingsstatisti k  1 992 

2 .• 9 Lehrbetriebe 

1 992 wurden über 43.000 Lehrbetriebe in Österreich verzeichnet.  62 Prozent 

h i,e rvon entfie len auf den Bere ich Gewerbe und Ha ndwerk,  gefolgt vom Handel  
( 2 1  Prozent) , dem Fremdenverkehr  ( 9  Prozent) und  der  I'ndustr ie (5  Prozent ) .  
(S iehe GRAPHIK 4:  Lehrbetriebe 1 992 nach Wirtschaftsbere iche n ) . 

Analog zur  demograph isch bed ingten rücklä uf igen Entwicklung d e r  Lehr l ings­
zahlen ist a uch d ie Anzahl der  Lehrbetriebe in  den letzten Ja hren gesunken .  I m  

besonderen Maße waren dabei  Handelsbetriebe betroffen . I h r  Ante i l  u nter den  

L�h rbetr ieben ist von 28 Prozent im Jahr  1 980 a uf 2 1  Prozent 1 992 gesunken.  
Der Ante i l  der  Leh rbetriebe d es Gewerbes ist  im g le ichen Zeitrau m  d e ut l ich ge­
stiegen ,  wobei der Antei l  der Lehr l inge des Gewerbes an a l len  Leh rl ingen n u r  ge­

r ingfügig g rößer  geworden ist. 
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Graphik 4:  

Lehrbetriebe 1992 
nac,h Wirtschaftsbereichen 

Gewerbe u nd H andwerk 61,7% 

Nichtkammer 1,8% 

GKV 0,5% 

/ Fremdenverkehr 9, 3 %  

// Verkehr 0,8% 

I ndustrie 4,6% 

Hande l  21,2% 

0.:  W i rtschaftskamme r  Öste r re ich: Lehr l i ngsstat i s t i k  199'2 . 
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TABELLE 22: 

Lehrbetriebe und Leh rl inge 1 980 - 1992 

1980 1992 

Sektion : Lehrbe- Lehr- Leh rbe- Lehr-
triebe l inge triebe l inge 

Gewerbe 55,5 52,6 61, 7 53, 9  

I nd ustrie 5,6 1 4,8 4,6 1 4,8 

Handel  27,8 20, 9  21, 2  17, 2  

Fremdenverke hr 9 , 5  8,3 9,3 8,7 

Verkehr  0, 5 1,5 0 ,8  2 ,0 

G/K/V 0,3 0,3 0 ,5  0 ,6  

Nichtkammer  0,8 1,6 1,8 2 , 9  

I n gesamt 1 00,0 "1 00,0 1 00,0 1 00, 1 

n =  64 .452 I 194.089 43. 333 136. 027 
I I I 

0. : Wi rtsc haftskammer :  Lehr l in gsstatist i k  1980 und  1992 

TABELLE 23: 

Anzahl der  Lehrl inge je Lehrbetrieb 

1 980 1 992 Differenz 

Gewerbe 2 , 9  2 ,7 -0, 2 

I ndustr ie 8,0 10,0 +2,0 

Hande l  2, 3 2 ,5 + 0, 2  

Fremdenverkehr  2,6 2, 9 + 0,3 

Verkehr 8,6 7 ,6  -1,0 

G/K/V 2,8 3,4 + 0, 6  

Nichtka mmer 6, 2 5 ,0 -1, 2 

I ngesamt 3,0 3,1 + 0,1 

0. : Wirtschaftskammer:  Lehr l ingsstatistik 1980 und 199 2  
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Das Verhä ltnis zwischen Leh rbetr ieben und Lehr l ingen ist d ie sogenan nte Lehr­
l ingsd ichte ( d u rchschnittl iche Anza hl  der  Lehr l i nge pro Leh rbetrieb )  : Sie l iegt 
1 992 bei  3 , 1 und ist gegenüber  1 980 ger ingfüg ig gestiege n .  D ie höchste 

Lehr l ingsd ichte mit 1 0  Lehr l ingen je Lehrbetrieb ist in den I nd ustriebetrieben 
festzuste l len. Nach Wirtschaftsbereichen s ind u ntersch ied l iche Verä nderungen 
im Vergle ich 1 980/1 992 festzuste l len (S iehe Tabe l le 23) . 

Die amtl iche Statisti k  bietet keine Daten zur  Frage der  Betriebsgröße d e r  Lehrbe­
triebe .  E ine Befragung d es Lehrabsolventenjahrgangs von 1 99 1 ,  d ie im Vorjahr  
d urchgeführt wurde ,  informiert über  d ie Größenstruktur  der  Leh rbetriebe9 . Mehr  
a ls d ie Hä lfte d e r  Lehr l inge werd en h iernach in  Betr ieben mit  weniger  a ls  20 

Mitarbeitern a usgebi ldet, 1 8  Prozent der  Lehrabsolventen entfa l l en  auf  Betr iebe 
mit ü ber  200 Mitarbeitern. 

TABELLE 24: 

11 
1 

6 

Verteilun g der lehrabsolventen 

nach Betriebsgröße des lehrbetr iebs 

Anzah l  Mitarbeiter 

- 5 M itarbeiter 

- 1 9  Mitarbeiter 

20 - 49 Mitarbeiter 

50 - 1 99 M itarbeiter 

200 - 499 Mitarbeiter 

500 - 1 000 Mitarbeiter 

me hr als 1 000 Mitarbeiter 

ke ine Angabe 

gesamt 

% 11 
20, 5 

32 ,0 

1 6 , 7 

1 2 , 8  

5 , 9  

3 , 7  

7 , 0  

1 , 5 

100, 1 

Q . :  ibw-Erhebung 1 992 ( n  = 1 72 5 )  

9 

30 

Arthur Schneeberger: Die Berufsschule im Urteil von Absolventen und Ausbildungsfachleuten. Ergeb­

nisse schriftlicher Befragungen. ibw-Schriftenreihe Nr. 9 1 , S. 8 .  
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2. 10 Absolventen im Beruf 

Im Rahmen des M ikrozensus d es Österreichischen Stat istischen Zentra lamtes 
wird jährl ich d ie berufl iche Ste l lung nach der höchsten a bgesch lossenen Ausb i l­
d ung erhobe n .  Für  d ie Lehrabsolventen s ind folgende Ergebn isse zu  berichte n :  
E i n  Dr itte l befindet s ich i n  der  Posit ion e ines Facharbeiters . Etwas m e h r  a l s  30% 
s ind  Angestel lte oder Beamte in  e infachen oder mitt leren Tätig keite n .  Zehn  Pro­

zent s ind typische Berufswechsler und  daher a ls  Ange lernte tätig .  Vier Prozent 
sch l ieß l ich s ind a ls H i lfsa rbeiter beschäft igt .  

TABELLE 2 5 :  

Facharbe iter 

Berufl iche Stel lung der  Lehrabsolventen 

in Prozent In = 1 , 5 20.000) 

Angestel lte/Beamte:  e i nfache Tät igkeit 

Angestel lte/Bea mte : mitt lere Tätigkeit 

Se lbständ ige und  M ithelfende 

Angelernter Arbeiter 

Angestel lte/Beamte : zum.  höhere Tät igke it 

Angestel lte/Beamte:  H i lfstätig keit  

H i lfsarbeiter 

Vora rbeiter oder  Meister 

In Ausb i ld ung  

gesamt 

Q . :  Ö STAT, M i krozensus-Jahresergebn isse 1 992 

3 1 , 3  

20,0 

1 1 , 5 

1 0, 8  

1 0, 4  

4, 5 

4, 3 

4, 1 

2 , 6  

0, 5 

100,0 

Angesichts des a l lgemeinen Anstiegs der  A rbeits los igkeit  ist d ie Situation der  
Lehrabsolventen ,  d ie  über  40 Prozent der  Erwerbsbevö l kerung a usmachen,  von 

besonderem I nteress e .  H ierzu  e in ige I nd ikatoren :  
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Stellenanqebo t 

Ende Aug u st d es Jahres waren an  d e n  Arbeitsä mtern 17 .429 offe ne Ste l l en  

gemeld et ,  für d i e  ein Absch l u ß  nach  d er a l l geme inbi ldenden Pflichtsch u l e  a ls 

Vora u ssetz ung  ausgewiesen wurd e .  Von dieser Gesamtza h l  entfie len  14. 358 

oder 82 Prozent a uf d ie Lehre ( ink l usive Lehre + Meisterprüfu n g )  1 O . 

Stellenandranqsziffer 

Ende Augu st 1983 entfie len 5,4 Arbeits lose a uf eine geme ldete offene Ste l l e ,  

was  eine Zunahme gegenüber den  verg angenen Jahre n bedeutet.  Die Ste l len ­

and rangsziffer betrug be i  den  Lehrabso lventen zum genan nte n Ze it p u n kt 4 ,6  Ar­

beits lose je geme ldeter Ste l l e, bei Absolventen d er tech nisch-gewerb l ichen 

Fachschu le  jedoch 21,6 ,  be i  Absolventen der HTL 10,6 u nd be i  Abso lventen der  

Hande lsakademie 19, 2.11 Bei  den  Hochsch u labso lve nten e ntfie len  z u m  genann­

ten Zeitpunkt a uf e i ne  gemeld ete offene Ste l le 19, 7  Arbe its lose . 

TABELLE 26 : 

Stellenandrangsziffer nach Bi ldungsabsch lüssen {August 1 993)  

Bildungsabschluß Arbe its- offene 
(Auswah l )  lose Stel len 

Lehre 65488 14245 

Höhere tech n ische und  gewerbliche Schu le  4031 3 79 

Höhere ka ufmä n n ische Sch u l e  2768 144 

U n iversität 5191 264 

Mittlere technische und gewerb l iche Schu le  1190 5 5  

M itt lere kaufmännische Sch u le 6728 306 

Gesamt 1 86342 34809 

0. : BM für Arbeit und Sozia les : Arbeitsmarktd aten Aug ust 1993 

Verweildauer 

StBl len-
andrang 

4,6 

10,6  

19, 2 

19, 7  

21,6  

22,0 

5,4 

Die  Verwei lda uer be im Abgang  a u s  d er Arbeits losig keit ist ein a u ssagefä h iger 

I ndikator ü ber Vermitt lu ngschance n .  Auch hier zeigt sich zwar e i ne insgesamt 

1 0  

1 1 

3 2  

BMAS, Arbeitsm arktdaten 8 / 1 9 9 3 , S .  3 2  

BMAS, Arbeitsm arktdaten 8 / 1 9 9 3,  S .  2 5  und 3 2  
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schwier ige ,  jedoch re lat iv g ü nst ige Lage für  d ie Le h rabso lve nte n :  I m  Jahr 1992 

waren - nach Daten d es BMAS - a u s  de r  Me ld estat ist ik  "a bgehende Arbe itslose" 

i m  Durchsch n itt 136 Tage a rbeits los . Bei d e n  Lehra bsolventen betrug d ie so de­

fin ie rte Arbeits los igkeitsdauer  127 Tage ,  bei  den  BMS-Absolventen 144 Tage ,  

be i  den  AHS-Absolventen 159 Tage ,  be i  d e n  BHS-Absolventen 126 Tage und  

be i  d e n  Absolventen von U n ivers itäte n/Akademien 167 Tag e .1
2 

Demnach kön­

nen a rbe itsuchende Lehrabso lventen und BHS-Absolventen am schne l lsten wie­

der in Beschäft i gung  gebracht we rd e n .  

2.1 1  A ktuelle Fragen der lehrlingsausbildung 

2. 1 1 . 1 Die fachliche Breite der Ausbi ld u n g  

D a s  System der  d ua len  Berufsausb i l d u n g  ist u nter  a n derem d a d u rch 

g e kennze ichnet,  d a ß  es s ich trotz de r  p ra ktischen Ausb i l d u n g  im Betr ieb  n icht 

nur am Qua l if ikat ionsbeda rf d es e i nze lnen Lehrbetr iebes orie nt ie rt, sondern  d ie 

Fert ig ke iten und Kenntn isse auf e i ne r  breiteren beruf l ichen Bas is  e rlernt werden 

und  somit  d ie für  d ie  wirtschaft l iche Entwick l ung  besonders wicht ige Transfe­

rie rbarkeit beruf l icher Qua l if i kat ionen ermögl icht wird . 

D ie Za h l  d er Le hrberufe beträgt in  Österre ich d e rzeit  in k lus ive  d e r  Ausb i l d u ngs­

versuche 230. Damit  weist Österre ich mit Abstand wen iger  Leh rberufe a uf als 

jene be iden Länder, in d enen das  d ua le  B i l du ngssystem ebenfal l s  g roße Bedeu­

tung  hat :  D ie  Bundesre p u b l i k  Deutsch land,  d ie flächenberuf l iche Aus b i l d u n g  i n  

I nd ustr ie und  Gewerbe e i n ge richtet hat, kommt a uf 370 a nerkannte Aus bil­

d u ngs berufe , d i e  Schweiz ,  d ie d ie wie in Österreich d ie d u rchgäng ige  e i nzeIbe­

rufl iche Aus b i l d u n g  vors ieht ,  kennt 300 berufsspez if ische Aus b i l d u n gs­

reg leme nts . 

Übe r d i e  berufsspezifische Ausb i ld ung  h inaus  reicht ins besonde re d ie Aus bil­

d u n g  im Rahmen de r  Ausb i l du ngsversuche im Meta l l-E lektrobere ich und  d ie 

Aus b i ld ung  i m  Ra hmen d e r  Doppe l l eh re ,  d ie in  techn isch-gewerbliche n  u n d  i n  

D ienst le istu ngsbe rufen Anwend u n g  fi ndet .  

1 2  AM V: Personenbezogene Auswertungen zur Struktur der Arbeitslosigkeit in Österreich 

1 9 9 2 .  Wien 1 9 9 3 ,  S. 54ft . 

Bericht über die Berufsausbildung in Österreich 1 993 33 

III-165 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)40 von 124

www.parlament.gv.at



2.11.1.1 Ausbildungsversuche 

Die Ausb i ldungsversuche im Meta l l-E lektrobere ich,  d ie 1 989 in  Vorarlberg und 
Tirol begonnen wurden ,  s ind se it Ju l i  1 992 österre ichweit mög l i ch .  D ie Be­
mühungen,  den Ausbi ldungsversuch auch in anderen Bundesländern e inzu rich­
ten ,  s ind im Gange.  Die Berufsb i lder  der  Ausbi ld ungsversuche e nthalten e iner­

seits inha lt l iche Verfe inerungen,  andererseits aber auch Erweiterungen für 
Lehrberufe im Bere ich der Elektrotechn ik  u nd d es An lagen-,  Maschinen- u nd 

Werkzeugba us u nd gehen i nsbesondere von den Lehrberufen Betr iebselektriker, 
Mechan ike r  und Werkzeugmacher aus .  Um d ie angestrebte höhere und u mfas­
sendere Oual i fi kation e rreichen zu können,  war es erforder l ich,  d ie b is lang 
d re ie inha lbjäh r igen Lehrzeiten fü r d ie  genannten Lehrberufe a uf v ier  Jahre zu 

verlängern ,  wobei im 4 .  Semester e in  zusätz l icher Berufsschu ltag pro Woche 
e ingeführt wu rde . In den neuen und erweiterten Lehrp lan der Berufsschu le  s ind 

angewandte Mathematik ,  spez ie l le  Fachkunde mit Facheng l isch sowie Aus­

drucks- u nd Verha ltenstra in ing  aufgenommen word e n .  

TABELLE 27 : 
Prüfung.sergebnisse im 

Meta ll -Elektroausbi ldungsversuch in Vorarlberg 1993 

TEILPRÜFUNG 

Teilnehmer bestanden mit Ausz . 
bestanden 

Anlagenelektr iker 50 38 9 

Masch inenmechan iker 37 34 3 

Werkzeugmechan ike r  2 6  2 3  3 

ABSCHLUSSPRÜFUNG 

Teilnehmer bestanden mit Ausz. 
bestanden 

An lagenelektr iker 46 28 1 5  

Masch inenmechan iker  36 28 7 

Werkzeugmechan iker 1 9  1 3  6 

0.: Wirtschaftskammer Vorar lberg 

nicht 
bestanden 

3 

-

-

n icht 
bestanden 

2 

1 

-
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Auch der  Prüfungsmodus wurde  geändert .  Nach der  Hä lfte der  Leh rzeit legt der  

Leh rl ing e ine Tei lprüfung a b .  Der  Ausb i ldungsversuch in  Vorar lberg begann mit 

45 A nlagenelektrikern, 46 Maschinenmechanikern und 1 4  Werkzeug­

mechanikern . Mittlerwei le neh men in Vorar lberg 343 Lehr l inge a n  d iesem 

Ausbi ld u ngsversuch te i l .  Die Ergebn isse der  ersten Tei lp rüfungen und der Ab­

schlußprüfung  von 1 993 waren a usgezeichnet.  

I n  Tirol  werden im Rahmen des Ausbi ldungsversuchs Maschinenmechan ike r  

a usgebi ldet.  1 992  haben  bei der  1 .  Tei lprüfung a l le  1 1  Kandidaten bestanden,  2 
d avon mit e iner  Auszeichnung . I nsgesamt stehen im Jahr  1 993 43 J ugend l iche 

in  dem Ausbi ld ungversuch in Tirol  in Aus b i ld ung . 

2. 11. 1 .2  Doppel lehre 

Beda rfsorientierte Qual if ikationsverbreiterungen im Prod uktions- und  im Dienst­

leistungsbereich macht das I nstrument der  Doppe l lehre mög l ich und ist daher  a ls  
wichtiges E lement der  Anpassung der  Ausbi ld ung zu bewerten . 9 ,2 Prozent der  

Lehr l inge standen 1 992 in Form e iner  Doppel lehre in Ausbi ld ung .  

TABELLE 28 :  
Doppel lehren nach Sektionen 1992 

LEHRL INGE DAVO N :  % 
GESAMT DOPPELLEHRE 

Gewerbe 73 . 297 6 . 8 1 6 9 , 3 %  

Fremdenverkehr  1 1 . 80 1  3 . 979 33 , 7 %  

I nd ustrie 20 .097 1 . 393 6 , 9 %  

Nichtkammer 3 . 9 5 2  1 77 4, 5 %  

Handel  23 .402 86 0,4% 

Verkehr  2 . 698 4 0, 1 %  

G KV 78 1 0 0 %  

Insgesamt 136 .027 12 .455 9,2% 

0.: Wirtschaftskammer, Lehr l ingsstatistik  1 992 
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Am stärksten ist d ie Doppel lehre i m  Fremdenverkehr a usgeprägt (34 Prozent de r  
Leh rl i nge ) .  D ie  Doppel le h re " Ke l lner/Koch" ist d ie häufigste Ausbi l dungsform i m  
Fremdenverkehr .  

TABELLE 28 :  

Zahl der  Lehrlinge 

im Fremdenverkehr 1992 

Kel lner/Koch 3920 

Koch 3 848 

Kel lner  2 1 24 

Hotel- und Gastgewerbeassistent 1 246 

Reisebüroassistent 329 

Hotel- u .  Gastgewe rbeass . und  Ke l lner  32 

Hotel- u nd Gastgew.erbeassistent-A V 1 8  

Koch/Kond itor 1 3  

Ke l lner/Kond itor 1 1 

Koch-AV 7 

Reisebüroassistent-AV 4 

Hotel- und Gastgewerbeass . und Koch 4 

Kel lner-A V . 3 

AV = Ausbildungsversuch "Verkürzte Lehrzeit" 

Q. : Wirtschaftskammer, Lehr l i ngsstat istik 1 992 

I nnerha lb  des Gewerbes hat d ie Doppel lehre vor a l lem in  e in igen Montageberu­
fen erheb l iche quantitative Bedeutung .  So in  folgenden Kombinat ionen (Que l le : 
Wirtschaftskammer,  Lehr l ingsstat ist ik 1 99 2 ) :  
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Gas- und  Wasserle itungs insta l lateur  
u nd Zentra lhe izungsbauer 3.037 

Wasserle itu ngs instal late u r  und 
Zentra lhe izungsbauer 8 2 1  

Dachdecker u n d  Speng ler  396 

Ma urer und Z immerer 1 62 

I m  industr ie l l -gewerb l ichen Bere ich s ind e ine Reihe von Doppel lehre n  zu  ver­
ze ichnen,  d ie a ls  Anpassung an  d ie veränderten techn ischen Produkt ionsbed in­

g ungen zu erkennen s ind (Que l l e :  Wirtschaftska mmer, Lehr l ingsstatisti k 1 992) : 

Betr iebse lektr iker/Meß- und Regelungsmecha n ike r  220 

Kfz-Elektr iker/Kfz-Mechan iker  2 1 2 

Karosseur/Kfz-Mechan iker  2 1 2 

BetTiebselektri ker/Masch inenschlosser 1 84 

Karosseur/Lackierer 1 66 

Dreher/Werkze ugmacher 93 

Maschinensch losser/Technischer Zeichner 73 
-

Werk7o�;:; " IClcner/Techn ischer Ze ichner 42 

Dreher/Maschinensch losser 37 

Masch inensch losser/Werkzeug macher 36 

Betr iebse lektri ker /Betr iebsschlosser 22 

Schlosser/Techn ischer Zeichner 20 

Betr iebssch losser/Dreher  1 8  

Bericht über die Berufsausbildung in Österreich 1 993 37 

III-165 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)44 von 124

www.parlament.gv.at



Zu e rwäh nen s ind noch d ie vie lfä lt igen Kombinationen des Bürokaufmanns mit 
gewerbl ichen Lehrberufen ,  d ie eine hervorragende Voraussetzung zum späteren 

Selbständ igwerden b ieten können . 

2. 11. 1.3 Berufsbi ldüberschneidungen von lehrberufen 

Zur Frage der Verg le ichbarkeit und der inha lt l ichen Überschne idungen in Lehrbe­
rufen i nnerha lb verwandter Lehrberufe wurde seitens des Instituts für B i l dungs­
forschung der Wirtschaft ( ibw) e ine e rste empi r ische Ana lyse am Beispiel  von 
fünf Schwachstromleh rberufen 1 3  d u rchgeführt .  Diese P i lot-Stud ie kommt zu 

dem Ergebnis ,  d a ß  im e rsten Lehrjahr  30 bis 75 Prozent (je nach Lehrberufen)  

der  Berufsb i ld posit ionen in nerha lb  der  e inbezogenen Berufe identisch s ind ;  im 

zweiten Lehrjahr  s ind es 1 0  b is 25  Prozent. 

2. 1 1 . 2  Integration der lehre ins Bildungssystem 

Lehra bsolventen sta nden bisher a ls forma l is ierte berufsbezogene Weiterb i l­

d ungsgänge vor a l lem der  Bes uch von Meisterku rsen ,  Werkmeisterschu len  und 

BHS-Aufbau lehrgängen offe n .  Der  Hochsch u lzugang ist  über d ie Vorbere itungs­
lehrgänge mög l ic h .  Seit Herbst 1 99 1  wird von den Wirtschaftsförd erungs insti­
tuten der  Hand elskammern mit den Fachakademien ein vol l kommen neues 
B i ld u ngsprogramm angeboten ,  das - a ufbauend auf  der Leh re - in  e inem berufs­

begleitenden,  d re ijährigen Abendu nterricht (3  mal wöchentl ich )  in  e rster L in ie zu 
gehobenen Berufskenntnissen führt ,  da rüber h inaus a ber  auch d ie Vorbere itung  
auf  d ie Stud ienberechtigungsprüfung bieten so l l .  

Die WI FI-Fachakademien haben sich bewährt (derzeit g ibt e s  geschätzte 1 500 

Stud ierende) und wurden auch offiz ie l l  anerkannt,  u ntermauert d urch d ie Zit ie­
rung in  Gesetzestexte n und Verord nungen .  So werden in  der Gewerbeord­

nungsnovel le 1 992 Absch l üsse der Fachakademie pr inz ip ie l l  als Befäh igungs­
nachweis für  d ie Ausübung e ines Handwerks ( §  1 8 , Absatz 1 ,  Ziffer 5 )  z it iert .  I n  

d e n  Durchführungsverord nungen z u m  § 1 8  GewO 1 993 s i n d  Anrechnu ngen 
festgehalte n :  für d ie Handwerke Sch losser und  Schmied , sowie für Masc h inen:.. 

und Fertigu ngstechn iker d u rch den Absch luß  der  Fachakademie Fert igu ngstech­

nik,  d ie Handwerke Maschi nen- und Fert igu ngstechn ik ,  E lekt ron ike r  und E lek­
tromasch inenbauer d u rch den Absch l u ß  der  Fachakademie A utomatis ierungs­
tech n ik ,  das Tisch ler-Handwerk d u rch den Absch luß  der  Fachakademie I n nen-

1 3  Siehe dazu: Hel mut Knoblich : Mikroanalyse der Schwachstromberufe . ibw, Wien 1 99 3). 
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ausbau und Rau mgesta ltung. Weitere An rec hnungen andere r  Fachakademien 
s ind zu  e rwarten .  

I n  d e r  Beamtend ienstrechts nove l le von 1 993 f indet s ich e ine Passage ,  d ie auf 
d ie Voraussetzung e ines Fachakademie-Besuches für d ie B-E instufung h inweist : 
Auch jene,  d ie keine Matura haben , können in  den B- Dienst e ingestuft werden ,  

wenn s ie d ie Lehra bsch lußprüfung ,  d ie  Absolvierung e iner  d re ij äh r igen Fachaka­
demie und e ine Stud ienberecht igungsprüfung nachweisen kön nen . 

I n  der  Nove l le 1 99 1  zum Stud ienberecht igungsgesetz ist ( § 5  Absatz 5 )  e rstmals 

vorgesehen,  d a ß  Absch lußprüfungen gewisser Lehrgänge , darunter auch der  
Fachakademien,  fü r  Stud ienberecht igungsprüfungen anerka n nt werd e n .  Das 

he ißt :  der FA-Absch luß  br i ngt d ie Anrechnung von vier der  insgesamt fünf Prü­
fu ngsfächer im  Rahmen der Stud ienberecht igun gsprüfung  . Nur d ie Prüfu ng  in  

" Deutsch"  muß an der  Un ivers ität abgelegt werden .  

Schl ieß l ich kann auch  darauf verwiesen werden ,  daß be i  der  la ufenden Fach­
hochsc hu ld iskussion der  Zugang für Absolventen der Le hr l ingsa usbi l dung  e in  

wichtiges Thema ist . 

2. 11 .3 Auswirkungen der  Berufsschu lzeiterweiteru n g  

Mit der  Ve rord nung des  Bundesmin isters fü r  Unterr icht und  Ku nst vom 30.  Jun i  

1 990 ( BGB! . N r .  555 )  wird d ie Erweiterung der  Berufsschu lzeit gerege lt .  Im  
lehrgangsmäßigen Unterr icht bedeutet d ie Erweiterung in etwa e ine  Ausweitung 

von 8 auf 1 0  Wochen,  im ganzjä hr igen Unterr icht e ine Ausweitung von e inem 
Tag auf  1 , 5 Tage zume ist im ersten und zweiten Le hrjahr  der  Lehrzeit .  Die Er­

weiterung betri fft vor a l lem fachbezogenes Eng l isch und neue Tec hnolog ien ;  d ie  
U msetzung erfo lgt seither .  

Die betrieb l iche Ausb i ldungszeit ist in  den letzten zwei Jahrzehnten immer wie­

der  e ingeschränkt word e n .  G leichzeit ig e rfordert d ie Vermitt lung der  neuen 
Technologien in  Fert igungs- und Dienstleistungsberufen mehr Ausbi ld ungszeit .  

I nsgesamt lassen ste igende beruf l iche Anforderungen e ine Red uktion der be­
tr ieb l ichen Ausb i ldu ngszeit n icht z u .  Die Arbeitgeberse ite t r itt daher  für d ie ge­
setz l iche Garantie e iner  betrie b l ichen Mindesta usb i ldungszeit pro Woche e in ,  um 
den Charakter d er Lehre a ls  vorwiegend betrieb l iche,  praxisor ient ierte,  am 

Marktgeschehen erfo lgende Berufsa usb i ldung zu erha lte n .  
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TABELLE 29 :  
Auswirkungen der  Berufsschulzeiterweiterung 

aus Sicht der Lehrbetriebe 

FRA GE: "Falls Ihre Lehrlinge bereits von der Berufschulzeit­

erweiterung betroffen sind: Welche A uswirkungen hat das 

auf die A usbildung im Lehrbetrieb? "  

ANTWORTVORGABEN : ANTEil DER ZUSTIMMENDEN UNTER DEN . . .  

Die Lehr l inge haben 
bessere Fachkenntnisse 

Es wird schwerer, d ie 
betr ieb l ichen Ausb i ldungs-
zie le zu erreichen 

Die betr ieb l iche Ausbi ldung  
ist so verkürzt, d a ß  e ine  
gute Ausbi ld ung  in  Frage 
geste l lt ist 

Wir  werden d eswegen in  Zu-
ku nft n icht mehr ausb i lden 

Wir  mußten d ie Ausb i ldung 
im Betr ieb ä nd ern 

ges. = insgesamt 

Ig. = lehrgangsmäßige Berufsschule 

gj. = ganzjährige Berufsschule 

. . .  gewerbl ichen 

lehrbetrieben 

ges . Ig . gj .  

1 3 % 1 6 % 7 % 

38% 34% 48 % 

28% 23% 40 % 

1 4% 1 3 % 1 7 % 

7 %  5 %  1 0 % 

. . .  kaufmännischen 

lehrbetrieben 

ges . Ig . gj .  

1 7 % 1 9 % 1 6 % 

24% 23% 2 5 %  

1 6 % 1 5 % 1 8 % 

1 0 % 1 1  % 9 %  

5 %  5 %  6 %  

antwortende gewerbliche Lehrbetriebe: gesamt (n = 1 . 584) .  Ig. (n = 1 . 1 60 ) ,  gj. (n = 4 2 2 ) ;  

antwortende kaufmännische Lehrbetriebe: gesamt ( n  = 6 8 6 ) ,  I g .  ( n  = 3 0 9 ) ,  gj. (n = 3 7 7 )  

Q. : ibw-Befragung  1 992 

Welche Auswirkungen hat d ie zeit l iche Ausweitung d es berufsschu l ischen Tei ls  
der  Leh r l ingsausb i ldung auf d ie  Erre ichung der  betr ieb l ichen Ausb i ld ungszie le? 
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Tabel le 29 zeigt d ie Sicht der  Betriebe auf  Basis e iner  im Vorja hr  österre ichwe it 
d urchgeführten schrift l ichen Befragung 1 4 . 

Hierbei  wird g lobal  zwischen gewerbl ichen Lehrberufen und ka ufmänn ischen 
Lehrberufen i n  der  Darste l lung unte rsch ieden . Neben den Gesamtwerten s ind 
jewei ls d i e  Werte für d ie  ganzjährige und d ie  lehrgangsmäßige Berufssch u le an­
gefüh rt ,  da  es nach der  O rgan isationsform deut l iche Untersch iede g ibt .  

38% der  gewerb l ichen und 24% der  kaufmänn ischen Lehrberechtigten sti mmen 
der Behauptung " Es wird schwerer,  d ie  betrieb l ic hen A usb i l dungsziele zu  errei­

chen"  zu.  Bei ganzjähr igem Unterr icht ist d iese Befürchtung in  den gewerb l ichen 
Berufen noch häufiger :  48 % zu 34% bei lehrgangsmäßigem Unterr icht (s iehe 

Tabe l le  29 ) .  G l iedert man nach Lehrberufsbereichen auf,  so stehen Handwerke 
an der  Sp itze d erer, d ie  Ausb i ld ungserschwern isse d urch d ie Berufsschu lze iter­

we iterung res pektive E inschränkung der  betr ieb l ichen Ausbi ld ungszeit wahr­
nehme n  (s iehe Graph ik ) . 

"Die betrieb l iche Ausb i ldung ist so verkürzt , -daß e ine -g ute Ausb i ld ung in  Frag'e 

gestel l t  ist" vert reten 2 8 %  der gewerb l ichen und 1 6 % der  ka ufmänn ischen 
l..ehrberechtigten .  Die O rgan isationsform der Berufss-chu le  sch lägt h i-e r ebenfa l ls 
du rch : 40 % der Betriebe,  .deren Lehr l inge d ie Berufsschu le  ganzjähr ig besuche n ,  
sehen d ie Ausb i ldung d urch d ie Berufsschu lz-e iterweiterung i n  Frage geste l lt ,  bei 
lehrgangsmäßigem U nterr icht s ind es 23 % .  (Siehe GRAPHIK 5 :  Ante i l  der  Leh r­
l inge d ie meine n :  " D u rc h  d ie Berufsschu lzeiterweiterung wird es schwerer ,  d ie 

betrieb l ichen Ausb i ldu ngsz ie le zu  e rreichen .  " )  

1 4  Arthur Schneeberger: Die Berufsschule im Urteil von Absolventen und Ausbildungsfachleuten. Ergeb­

nisse schriftlicher Befragungen. ibw-Schriftenreihe Nr. 9 1 .  
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Graphik 5 :  

Ante i l der  Leh r l i nge d i e  mei ne n :  
-D u rc h  d ie B e r u fsschu l ze i te r we i te r u n g  

w i rd e s  schwe rer ,  d ie bet r i e b l ic h e n  
Au sb i ldu ngsz ie le  z u  e r re ichen: 

S c h l o s s e r  

G W H - I  n s t a l l ateu r 

T i s c h le r  

K F  Z -M e c h a n j ke r 

F r i s eu r  

E l. e k  t ro i n s t a l l ateu r 

M a u re r  

G ro ß h a n d e l s k f m. 

I n d u s t r i e k f m  

B ü ro k f m . 

E i  n ze I h a n  d e i  s k f m .  

Ke l l n e r  / Ko c h  

Koc h  

Ke l l n e r  

H o te l / Gastgew . As s .  

5 0 , 8 %  

Q . :  i bw - B e t r i e b s b e f r ag u n g  1 9 9 2 . 
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TABELLE 30:  
Auswirkungen der Berufsschu lzeiterweiterung 

aus Sicht der lehrbetriebe 

nach Betriebsgröße (Mitarbeiterzahl )  

ANTEIL DER ZUSTIMMENDEN UNTER DEN ANTWORTENDEN 
IN PROZENT DER JEWEILIGEN GESAMTHEIT 

Bessere 
Fach-

kenntnisse ' 

gewerbliche lehrbetriebe 
insgesamt (n = 1 584) 1 3% 

nach M ita rbe ite rzah l  
des Lehrbetriebs : 

bis 5 MA ( n  = 273)  8 %  
6- 1 0  MA ( n = 309 ) 1 0 % 

1 1 -20 MA ( n  = 299)  1 1  % 
2 1 -49 MA (n = 293)  1 3 % 
50-99 MA (n  = 1 47 )  20% 

1 00-249 MA ( n  = 1 25 )  24% 
� 250 MA (n  = 1 20)  1 9 % 

kaufmänn ische 
lehrbetriebe gesamt (n = 686) 1 7% 

nach M itarbeiterza h l  
des  Lehrbetriebs : 

bis 5 MA ( n = 75 )  1 1  % 
6- 1 0 M A (n  = 74) 7 %  

1 1 -20 MA ( n  = 1 1 3 ) 1 8 % 
2 1 -49 MA ( n  = 1 45 )  1 5 % 

50-99 MA ( n  = 78)  23% 
1 00-249 M A  (n = 95 )  2 2 %  

� 250 M A  ( n  = 95 )  2 2 %  

, Zur genauen Formulierung der Behauptungen siehe Tabelle 2 9  

Q . :  i bw-Erhebung 1 99 2  

Bericht ü ber die Berufsausbildung i n  Österreich 1 993 

Gute Aus- Werden 
bi ldung ist in n icht 

Frage ' mehr' 
gestel lt  ausbilden 

28% 1 4% 

30% 21 % 
36% 1 5 % 
3 5 %  1 6 % 
24% 1 4% 
25 % 1 1  % 
1 4% 8 %  
1 1  % 4% 

1 6% 1 0% 

24% 1 7 % 
1 9 % 1 2 % 
20% 1 2 % 
1 9 % 1 2 % 
1 2 % 5 %  
1 5 % 6 %  

5 %  4% 
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Ergeben s ich - a us Sicht der  Betriebe - Vortei le  d urch d ie Berufsschu lzeiterweite­
rung?  
1 7 % der  in  kaufmä nn ischen und 1 3 % der  in  gewerb l ichen Lehrberufen a usbi l ­

denden Lehrberechtigten meinen,  daß d ie  Berufsschu lze iterweiterung zu  e iner 
besseren fach l ichen Qual ifiz ierung der  J ugend l ichen führt .  

Absch l ie ßend ist d ie e ntscheidende Frage zu  stel len ,  ob d ie - d urch d ie Berufs­
schu lzeiterweiterung erfo lgte - faktische Verkürzung der betrieblichen A usbil­

dungszeit der Lehrlinge nicht die Grenze der Akzeptanz der Lehrbetriebe erreicht 

bzw. überschritten hat . Siehe hierzu zunäChst Tabe l le  29 Ze i le  3 :  1 4  % der  
Lehrbetr iebe,  d ie in  gewerbl ichen Lehrberufen ausb i lden und  deren Leh r l inge be­

reits von der  Berufsschu lze iterweiterung betroff.en s ind ,  gaben 1 992 a n ,  d a ß  s ie 

d ie Ausbi ld ung e instel len werden ;  be i  kaufmä nn ischen Leh rberufen s ind es 1 0  

% .  Die Betr iebsbefragung (s iehe T-a bel le 30) zeigt :  Gerade in  den  K le inbetrieben 
( Betriebe unter 20 Mitarbeitern ) ist  d .u rch d�e Verkürzung der  betrieb l ichen Aus­
b i ld ungszeit bei  vie�en d ie Schmerzgre nze überschr itten worden .  

Das Wi rtschaftsmin ister ium hat i m  Zuge der  Beratungen zur  BAG-Noyel le 1 992 
vorgesch lage n ,  i n  d i-e Lehrberufsausb i ldungsvOTS'ch r iften e inen . Rahmen fü r  d ie 
Ausb i l dungszeit für Betr iebe und für d ie Ber·u fsschu le vorzusehen . Hiebei  ist von 

e iner  Ausbi ld ungszeit von 40 Stunden je Woche auszugehen . Für d ie Ausb i ld ung 
im Lehrbetr ieb sol lten entsprechend d em Berufsb i ld  30 Stu nd en ,  für d ie Ausbi l ­
d ung i n  der  Berufsschu le entsprechend den Pfl ichtgegenständen 10 Stunden 
angesetzt werden .  Diese Verteilung der betrieblichen A usbildungszeit und der 

Ausbildung in der Berufsschule sollte auf die Gesamtlehrzeit berechnet und in­

nerhalb dieses Maßes je Lehrjahr verschieden aufgeteilt werden . Wenn es d ie 

Besonderheiten des Lehrberufes e rfordern ,  insbesondere etwa wegen d es hohen 

Ante i ls  an  fachtheoretischen Ken ntnissen oder des hohen Ante i ls  an  p ra kt ischen 

Fert igkeiten,  so l lte d ie Ausb i ld ung in  der  Berufsschu le  oder i m  Lehrbetrieb u m  
höchstens 2 Wochenstunden j e  Lehrjahr  ver längert u n d  d ie betr ieb l iche Ausb i l­

dung  beziehungsweise d ie Ausb i ld ung in  der  Berufsschu le  entsprechend gekürzt 
werden .  

Dieser Vorsch lag wurde von  den  Sozia lpartnern n icht aufgeg riffen und fü r  d i e  
BAG-Novel le 1 992 fa l lengelassen .  D ie  Frage der  zeit l ichen Gesta l tung hat jedoch 
für d ie zukünft ige Entwickl ung der  Lehre e ine entsche idende Bedeutun g .  
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2. 1 1 .4 Ausbi ldun gsversu ch : Verkürzte Lehrzeit für  Maturanten 

Im Gegensatz z u r  Situation in der  Bundesrep ub lik De utsch land , wo bereits seit 

län gerem beachtliche Ü bertrittsq uoten von Ab itu r iente n in d ie Lehre z u  ver­

ze ichnen sin d ,  bilden österreichische Maturanten,  die eine Lehre aufnehmen, 

noch immer eine Minderheit. Eine wichti ge Ursache für  d iese Entwickl u n g  in d e r  

Bundesre p u b lik bestand s icherlich i n  de r  Tatsache , d a ß  man d o rt spezielle 

Sonderausb i l dungsgänge fü r Abitur ienten entwickelt hatte , d ie in der  Rege l  auf 

einer  verkürzten Lehre aufbaute n .  

Um bei d e n  österreichischen Matura nten ebenfa l l s  d i e  Leh re a l s  p rax isnahe Al ­

ternative z u m  Hochsch u lstud i u m  attraktiver zu  g es t a l te n ,  w u r d e  b e re it s  i m  J a h r  

1987 ein Au s b i l du n g svers u c h  e i n g e r i c ht e t ,  d e r  s i c h  s p ez i e l l  a u c h  a n  A b s o l v e n ­

t e n  a l l g e me i n b i l d e n d e r  o d e r  b e r u fs b i l d e n d e r  h ö h e re r  S c h u l e n  we n d et - d a ne b e n  

a u c h  a n  A b s o l v e n t e n  m i n d este n s  v i e rj ä h r i g e r  b e r u fs b i l d e n d e r  m i t t l e r e r  S c h u le n  

u n d  a n  L e h r a b s o l ve nt e n  - u n d  i h n e n  d ie M ö g ! i c h k e it e i n rä u mt ,  e i n e  u rj l  e i n  Jah r  

v e r k ü rzte Le h re z u  m a c he n , D i e s e r  A u s b i l d u n g s v e r s u c h ,  d e r  z u n ä c h s t  a u f  1 5  
d r e i jä h r i g e  u n d  7 d re i e i n h a l bj ä h r i g e  Le h r b e r u fe b e s c h rä n kt wa r ,  w u rd e  1 fT' Jah r  

1990 a u f  alle L ehrb erufe mit mindestens dreliähriger L ehrzeit ausge weite t .  

TABELLE 31 : 

Die 1 0  häufigsten Berufe im Ausbi ld u n gsversuch 

" Verkürzte Lehrzeit" 1 992 

Tisch le r  

O pt i ke r  
I 

Buchhänd le r  

Kraftfa h rzeug mechaniker 

Bürokaufmann 

Ba utech nischer Ze ichner  

Einze lhande lska ufma nn 

Hotel- u nd Gastgewerbeassistent 

E lektroi nsta I lateu r 

Maure r  

Q. : Siehe A nhan g 2 
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I n  d iesen Ausb i ld ungsversuch s ind somit fast 200 Leh rberufe e inbezogen .  Die 
solcherart e rhöhte Auswah lmögl ichkeit er laubt es vor a l lem Maturanten bei  e iner  

Vielfa l t  fach l icher  Mögl ichke iten e inen er le ichterten Berufseinstieg i n  d ie Wirt­

schaft zu f inden . 

Die Zahl  der  Tei lnehmer  am Ausb i ldungsversuch "Verkürzte Lehrzeit"  betrug i m  

März 1 990 227 ( 2 2  Lehrberufe betroffe n ) ,  i m  O ktober 1 99 1  409 ( 1 98 Lehrbe­

rufe betroffen )  und  Ende 1 992 bere its 540. Tabel le 3 1  zeigt d ie Verte i lung der  
J ugend l ichen i m  Ausbi ld ungsversuch verkürzte Lehrzeit nach  Lehrberufe n .  Auf­
fa l lend ist dabe i  vor a l lem d ie bre ite Palette der  gewäh lten Berufe seitens d er 

Matu ranten (s iehe hierzu auch d ie  Angaben im Anhang 2 ) .  

TABELLE 3 2 :  

Ausbi ldungsversuch "Verkürzte lehrzeit " 1 992 

B Ktn NÖ ÖÖ Sbg Stmk Ti ro l Vlbg Wien Gesamt 

März 1 990 1 1 26 30 32 36 27 1 5  1 3  87 227 

Okt. 1 99 1  1 6  42 3 1  69 5 6  5 1  36 1 8  90 409 

Dez .  1 992 9 49 5 5  6 2  9 3  86 65  67  54 540 

Q . :  BMWA 
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Teil  3 :  BER U FLI C H E  WEITE R B I L D U N G  

3 . 1  Stru kturen der Teilnahme laut dem Mikrozensus 

1989 nahmen 11,8% d e r  befragten Besc häftigten und vorge merkten Arbe itslo­

sen a n  K u rsen te i l  (Männer: 12,3% , Frauen: 1 0,9% ) ,  vorwiegend Personen zwi­

schen 20 und 49 Jahre n .  D ie Beteiligu n g  s i n kt mit  z u nehmendem Alter .  Je  hö­

her  d ie Schu lb i ld ung, desto eher werde n  K urse besucht ( Pf l ichts c h u l e :  8 % ,  

Universität : 31,9% ) .  D e r  Besuch von We iterbil d u ngsveranstaltu ngen  hängt  m i t  

der  beruf l i che  Ste l l u ng zusamme n :  So nahmen zum Beispiel 1989 von den  Ar­

be itern 6 ,3% an  Kurse n te i l  (Ange le rnte 4 ,3% Vo rarbeiter 13,8%), von den  An­

geste l l ten 16, 5 %  ( mit H i l fstät igke it 8, 9 % .  mi t  führender  Tätig ke i t  24,4% ) ,  von 

den Beamten 2 1  % .  H a u ptg rund  für den Kursbesuch war für zwe i Dritte l d ie E r­

we i te r u n g  beru f l i che r  Kenn tn isse , gefo lg t  vom Aufst ieg  i m  Beruf. Zwei D ritte l 

na h men  a n  den  Ve ra nsta l tungen i n  e igener  I nitiative te i l .  Bei 5 7% der  Teil­

n e h m e r  t r u g  der D ienstgeber  z ur Gä nze d ie Kosten. Mehr  a l s  e i n  Viertel bezah lte 

d e n  K u rsbe i t rag  s e l b s t ,  6 %  f inanz ie r ten  i h re \Neite r b i l d u n g  gemei nsam mit dem 

D ie nstgebe r ,  und  be i 8% wurden d i e  Kosten zur Gä nze oder  te i lwe ise d u rch öf­

fe nt l ichen Fo rderu n g e n g e dec kt . 

3 . 2  Sch ätzu n g  der Tei lnahmezahlen a n  Angeboten 

berufsorientierter Weiterbi ldung 

Der M i k roze nsus rechnet fü r  d ie Ja hre 198 5  b is 1989 i nsgesa mt 745 . 000 Te i l ­

nehmer  an  K ursen zur berufl i chen Weite rb i ldung hoc h .  D ie  Te i l n a h mestat istiken 

de r  Anb ieter we isen erheb l i c h  höhere We rte aus (z . B. W I FI ca . 240.000, BF I  c a .  

100.000 p ro Jahr).  D ie  U nte rsch iede s i n d  d a r a u f  z u rückzuführe n ,  daß  d e r  Mi­

krozensus sich auf  den  wicht i gsten besuchten Kurs bez ieht ,  wä hrend  d ie Anb ie­

terstat ist iken a uch die Teil nahmen an  k ürzeren Semi na ren und anderen Veran­

sta l tungen sowie Mehrfachteil nahmen berüc ksichtige n .  

Legt man Trägerstatistike n ,  Expertenschätz ungen u n d  Befra g u n gserge b n isse zu­

g runde ,  ergeben sich für d ie exte rnen An bieter fo l ge nde ( z u m  Teil geschätzte) 

Te i l n a h meza h le n: Es domin ieren d ie W i rtschaftsförderungsinstitute mit 240 .000 

sowie d ie Berufsförderungs institute mit etwa 100.000 Teil nahmen p ro Jahr .  An 

Ku nden- und  Liefera ntensc h u l u ngen von Unternehmen nehmen über  100. 000 

Personen teil , a n  Veransta l tungen der  ( we it über  1 .500) p rivaten An bieter ü be r  

50.000 . Jeweils etwa 20.000 Teil nahmen entfa l l en  a uf Manage ment-I nst itute, 

a uf d e n  beruflich -betrieb lichen Ange botsteil de r  Volkshochsch u len  sowie d e r  
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Volkswirtschaft l i chen  Gese l l schafte n .  D ie  O ECD-Länd erstud i e  we ist weitere An­

b ieter a u s :  Zweiter B i ld u n g sweg ( Be ru fstät igensc h u l e n )  1 5 .000, U n ivers itäte n 

( i n k ! . Stud ienbe recht ig u n g s prüfu n g )  1 6 .000, Lehrerfo rt- und  Weiterb i l d u n g  

3 9 . 000, Weite rb i l dung  v o n  Beamten im  öffent l i chen Dienst 

( Verwa ltun gsakademie des Bundes )  4 . 000, Arbeits ma r ktve rwa l tung  40 . 000 
( g ro ßte i l s  i n  den  Angaben von WIF I  und  BFI  entha lte n ) ,  Land wi rtschaftskam­

mern 3 6 6 . 000, AK-Berufstät igenschu len  25 .000 . 

3 . 3  Stand und Entwicklungen der betrieblichen Weiterbildung 

Die betr ie b l ichen Weiterb i ld ungsakt iv itäten wurden in  den letzte n J a h ren  d u rc h  

e ine  Re ihe  von E rhebunge n  ( i nsbeso ndere d e s  Öster re ich ischen I nstituts f ü r  Be­

rufsb i l dungsforsc h u n g  sowie des  I nst i tuts fü r  B i ld un gsforsch u n g  d e r  W i rtschaft )  

u nters ucht . Vom Stat ist ischen Zentra lamt wurd e  1 989 i m  Rahmen d es M ikro­

zensus e i ner  Befra g u n g  über  beruf l i che Fort b i l d u n g  d u rchgefü h rt .  

3 . 3 . 1 .  Zie le 

Von den Unterneh men werden am häuf igsten d ie Beheb u n g  a ktu e l l e r  und zu­

kÜl1ft iger  Qua l i f ikat ionsdefiz ite a ls Weite rb i l dun gsz i e le gena nnt, g efo lgt  von der  

Ste igerung de r  Id ent i f ikat ion m i t  dem U nterneh men sowie de r  U nterstütz u n g  bei  

der E infü h ru n g  neuer Techno log ie n .  Wä h rend K le inbetr iebe vornehml ich  fachor i ­

ent ierte Weiterb i l d u ngsz ie le  ve rfo lge n ,  gewi n nt bei  M itte l - u nd G ro ßbetr ieben d ie 

Vorbere itu ng auf  beruf l ichen Aufst i eg ,  Persön l ich ke itse ntwick l u n g  und  d ie 

Verbesserung soz ia l -kommun ikative r Ferti g ke iten sta rk a n  Bedeutu n g .  

3 .3 . 2 . Inha lt l iche Schwerpun kte 

Bei d e n  I n ha lten betr ieb l i che r  We iterb i l d u ng im  Jahre 1 992 wurd e n  für  Füh­

rungskräfte M itarbeiterfüh ru n g  und Managementtra i n i ng  a m  häuf i gsten  genannt ,  

gefo lgt  von kaufmänn ischem Wissen,  EDV-Anwenderwissen und  Kommun ika­

tio n .  Etwa e in Dr itte l der antwortenden Unternehmen nannte auch  d ie 

Themenbere iche O rgan isat ionsentwic k lung /Unte rnehmensku ltu r , EG-Wissen und  

Fremdsprachen . A u f  M itarbeiterebene s ind  d ie Themen stä rker fach l i ch  ausge­

r ichtet : Es f ü h re n  EDV-Anwend erwisse n ,  Verka ufstra i n ing , Prod u ktwissen ,  

techn isches und  kaufmän n isches Wisse n .  Fre md sprache n  und  neue Tec hnolo­

g ien wurd e n  von über  der  Hä l fte de r  Unterne h me n  genannt .  

Für  d ie J a h re 1 993 b is  1 995  nennen d ie Unte rnehmen fo lgende Schwerpu n kte 

i h re r Weiterb i ld ungsakt iv itäten - s iehe GRAP H I K  6: Weiterb i l d u n g sschwerpunkte 

1 993 - 1 995 : 

4 8  Bericht über d ie Berufsau sbi ldung in Österreich 1 993 

III-165 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 55 von 124

www.parlament.gv.at



co CD 
::::! . 
C') 
� rl 
c: 
0-CD -, 
Q. 
CD 
CO CD .., 
C -+. V> QJ 
C V> 
0-
e: 
c 
;:, 

!O 
;:, 
0: V> rl 
CD -, .., CD 
C') 
� 

CD 
CD 
W 

� 
CD 

Graphik 6: 
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3.3 .3  Weiterbildungsformen 

In K le in betr ieben erfolgt Weiterbi ld ung vor a l lem am Arbeitsplatz ( d urch Vorge­

setzte oder zusammen mit Kol lege n ) ,  d urch den Besuch von Fach messen ,  d urch 
ind iv idue l les Lernen aus U nterlagen und Literatur sowie d urch den Besuch 
überbetrieb l icher Fachkurse . Bei Großbetrieben überwiegt d ie Tei lnahme an f ir­

menintern angebotenen Weiterb i ld ungsveransta ltunge n .  Nicht-seminaristische 
Formen der Weiterb i ldung ,  wie z . B .  die Verwend ung  von Selbstlernunter lagen,  

Fern lehrgängen,  computergestützten Lernprogramme n ,  d ie E inführung von 
Qual itätszi rke ln  und Erfahrungsaustauschg ruppen am Arbeitsplatz werden noch 

vorwiegend in g rößeren Unternehmen e ingesetzt . Das Lernen im Prozeß der Ar­

beit gewinnt jedoch für a l l e  M itarbe iterg ruppen in  den letzten Jahren zunehmend 
an  Bedeutun g .  
(S iehe GRAPH I K  7 :  Lernformen in  K le in- u n d  M ittel betr ieben )  

3.3 .4 . Teilnehmerkreis u n d  Dauer 

Die Bete i l i gung an  Weiterb i ld u ng unterscheidet sich nach de r Stel l ung  im U nter­
nehmen und den  Unternehmensbereichen : Am häufigsten weitergeb i ld et werden 
Mitarbeiter im Bereich EDV /Organisation und Personen , d ie mit Marketing  und  
Verkauf befaßt s ind  (Market ingspez ia l isten ,  Außen- und I n nend ienst - Verkäufer ,  
Kundend ienst ,  Service, Reparatur  usw) . 

Für das Jahr  1 987 ergab e ine Untersuchung e ine d u rchschnittl iche Bete i l i gungs­
Quote von 21 %, d . h .  etwa jeder 5 .  -M itarbeiter hat 1 987 ein oder mehrmals an 

betrieb l ichen Weiterb i ld ungsvera nsta ltungen te i lgenomme n .  Von den Führu ngs­

kräften wurden knapp die Hä lfte, von den Angeste l lten ca . 30%, von Facharbei­
tern 1 9 % und von den angelernten K räften 5% von den U nterneh men weiterge­
b i ldet .  Angestel lte und  Facha rbeiter stel lten zusammen etwa 80 % a l ler  Weiter­

b i ld ungste i lnehmer,  a uf Führungskräfte ( ink l  Meister) entfie len etwa 1 4  % .  

(S iehe GRAPH I K  8 :  Da uer nach M itarbeiterg ruppe n ) .  
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Graphik 8:  
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Eine weitere Befragung ( n  = 320 Unternehmen mit mehr a ls  1 00 M itarbeitern )  
ergab ,  daß 1 99 2  e in  Drittel der  Unternehmensa ngehör igen e in- oder mehrmals 

an  Weiterb i ld ungsveranstaltungen tei lgenommen hat .  Noch nicht berücks icht igt 

ist d a be i  d ie Weiterb i ldung in  andere r  Form, ( z . B .  on-the-job,  Oua l itätszi rke l ) .  

Auch bezüg l ich d e r  Dauer betrieb l icher Weiterbi l du ngsmaßnahmen zeigt s ich 
e ine bre ite Streuung auch innerhalb der  e inzelnen M ita rbe iterg ruppen . 

TABELLE 3 3 :  
Dauer nach Mitarbeitergruppen 

M itarbeitergruppe 

o 

un/angelernte Arbeiter 1 2 % 

Facharbe iter 4% 

Meister/Vorarbeiter 4% 

ka ufm . Angeste l lte 1 %  

tech n .  Angeste l lte 3 %  

Führu ngskräfte 2 %  

durchschnittl iche Weiterbi ldun gstage 
pro Jahr und M itarbeiter 

1 - 2 

49 % 

29% 

20% 

24% 

1 6 % 

1 1  % 

3-4 5- 1 0  1 1 - 20 mehr  

1 4 % 1 4% 7 %  5 %  

24% 28% -1 0 % 6 %  

26% 3 3 %  :1 1  % 5 %  

2 7 %  3 3 %  1 3 % 3 %  

20% 42 % 1 4 % 6 %  

2 1 % 4 1 % 20% 7% 

N = Anzahl der Betriebe mit entsprechender M itarbeitergruppe 

Zei lenprozentuierung (gerundete Werte) 

0 . : Ö I BF 1 989 

3 . 3 . 5 .  Weiterbi ldun gspersonal 

N 

1 5 5 

1 95 

1 84 

238 

2 1 5  

247 

I 
I 

I 

Von zentra ler Bedeutung für d ie Durchführung f irmeni nterner Weiterb i ld u ng er­
weisen sich d ie e igenen Führungskräfte d es Unterneh mens sowie externe Tra i­
ner und Berater .  Hauptamtl iche interne Tra iner  werden vor a l lem in  Großbetrie­
ben e ingesetzt . Etwa 45 % der  Unternehmen mit mehr  a ls 1 00 M itarbeitern ver­

fügen über für Weiterb i ldung zuständ ige M itarbeite r .  

I n  K le in betrieben wird d iese Aufgabe meist von der  Unternehmensle itung  über­
nomme n .  I n  M itte lbetr ieben ist meist das Personalwesen für Weiterb i ld ung zu­
ständ ig . In G roßunternehmen mit mehr a ls  1 .000 M itarbeitern wird d ie Weiter­

b i ldung oft als e igenständ ige Ste l le  aus  der Persona labte i l ung  a usgeg l ied ert . Für  
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Weiterb i l d u ngsmanager und  Tra iner  hat s ich noch ke in  typ isches Anfo rderu ngs­

und Kompetenzprof i l  herausgeb i ldet .  Vo n den Unternehmen wi rd zusätz l i ch  zu 

Schul - oder  Stud ienabsc h l u ß  e ine Reihe von fach l ichen Kenntn issen u nd Fert ig ­

ke i ten gefordert ,  d ie oft imp l iz it e insch läg ige Prax is  vora ussetzen . Darüberh inaus 

wird i n  den  meisten Fä l len auch e ine mehrjäh r ige beruf l iche Prax is  gefordert .  

Gesucht werden  vor  a l l em Absolventen wirtschaftsnaher  Stud ien r ichtu nge n .  

3 .4 Kosten der Weiterbi ldung 

1 986 wendeten österre ich ische U nternehmen d u rchschn itt l ich  S 2 . 800,-- pro 

Mitarbeite r für Weiterb i l dung  auf ,  hochgerech net geschätzt 2 , 5  M i l l i a rden  Sch i l ­

l i ng . I n d ustr ieunternehmen ze ichnen für  ca . d ie Hä lfte der  Gesamta u fwend ungen  

vera ntwortl i ch . Ba n ken und  Vers icherungen weisen d ie be i  weitem höchsten 

P ro-Kopf-Aufwe n d ungen auf ,  näml ich  ca S 5 . 600, -- (Gesamtd u rchsch n itt : S 

2 . 800,-- p ro M itarbeite r ) .  I nsgesamt entfä l l t auf  d iese U nte rnehmen e i n  V iertel  

a l ler  Weiterb i l d u ngsa usgaben . Auch der Hande l  ( i nsbesondere der G ro ßha nde l )  

verze ich net hohe Aufwend ungen . Äh n l ic hes g i l t a uch für  Verkehrsunternehmen 

mit  d u rchsc h n itt l i ch  S 2 . 000, -- pro M itarbe i te r .  I m  Gewerbe und  im Fremd enve r­

kehr betragen a ufgrund de r  k le inbetrieb l ichen G rößenst ruktu r  d ie Aufwend u ngen 

etwa S 1 . 500, -- .  H iebe i  i st z u  berücks icht igen ,  daß aufgrund d e r  be­

tr iebsorgan i sator ischen Rahmenbed ingungen und des engen Arbe itsko ntaktes 

zwischen Unternehmer  und M itarbe iter d i e  Weiterb i l d u n gsmaßnahmen (auch  i n­

forme l le r  Natur )  e i nfacher  und wen iger  kosten intens iv  gesta ltet werden können . 

1 992 wurden p ro M ita rbe iter S 4 . 1 00 , -- aufgewendet ( n  = 220 U nte rnehmen 

m i t  mehr  a ls  1 00 M ita rbe itern ) .  D iese Angaben be in ha lten Sem i na rge b ü h ren ,  

Tra ine rhonora re und  Re ise- und Aufentha ltskoste n an läßl i ch  von  B i l d u ngsveran­

sta ltu ngen ,  n icht jedoch Posit ionen wie z . B .  ante i l i ge  Lohn- und Geha ltskosten 

der  Te i l nehmer  oder  Entwick lungs koste n .  Unter E i n bez ieh u n g  n icht n u r  d e r  Wei­

terb i ld u ngsvera nsta ltu ngen ,  sondern auch der E insC h u l u n gsakt iv itäten und d es 

Lernens a m  Arbeitsp latz und  e i ner umfassenden Berücks icht igung  d e r  Kostenpo­

s it ionen würden d ie Weite rb i l dungs kosten der Unternehmen erheb l ich  ü ber  den  

o ben  a ngefü h rten Beträgen  l iegen . 

Betr ieb l iche Weiterb i l d u n g  wi rd fast a ussch l ieß l ich  aus M itte ln  der  U nterneh men 

f inanz ie rt .  
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TABELLE 34: 
Formen der Finanz ierun g 

Finanz ieru ngsform fast immer häufig selten 

e igenes B i ldu ngsbudget (N = 29 1 ) 45 ,4  8 ,2  2 , 7  

über  laufende Ausgaben ( N  = 280) 49, 6 9 , 3  1 2 , 9  

d urch öffent l . Ste l len  ( N = 28 1 ) 1 , 8 5 , 0  3 1 , 3 

Bete i l i gung d .  Te i lnehmer(N = 282)  0,7 6 ,4 23,8 

andere Formen (N = 1 5 2 )  0, 7 1 , 3 -

* in kor r .  % .  Zei lensumme 1 00 %  

Q . :  ÖmF 1 989 

3 . 5  Daten zur betriebHchen Weiterbildung .aus dem ·Mikrozensus 

. . 
nie 

43, 6  

28 ,2  

6 1 , 9  

69, 1 

98 ,0 

Das Stat istische Zentralamt erhob 1. 989 ebenfa l is Daten über d ie betr ieb l iche 

Weiterb i ld u n g .  Befragt wurden unse lbständ ig  Erwerbstät ige .  Etwa e in  Drittel 
nannte E inarbeitung und Ü bung an Geräten ,  Masch inen oder E DV-Anlagen , etwa 
30% Fach l iteratur ,  etwa 50% E rfahrungsaustausch mit Vorgesetzten oder  Kol­
legen, 20% andere Formen der Weiterb i l dung .  Bei der Te i lnahme an  innerbe­

tr ieb l icher Fortb i ldung zeigen s ich gesch lechtsspezif ische U nterschiede (zB bei 

E inarbeitu ng/Ü bungen : Mä nner 37%,  Frauen 29% ) .  Betr ieb l iche Weiterb i ldung 
wird vorwiegend von jü ngeren Arbeitnehmern in  Ans pruch genommen (z . B .  bei 

E i na rbe itung/Ü bungen 40 % der  20- 29jährigen und 23 % der 50-59jähri gen ) .  
Die Häuf igkeit der  Nennu ngen der  e inze lnen Formen i n nerbetr ieb l icher Weiterb i l ­

d u ng ste igt mit der  Größe des Betriebes kontinu ier l ich a n .  

Bericht über d ie Berufsausbi ldung i n  Österreich 1 993 5 5  

III-165 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)62 von 124

www.parlament.gv.at



U'1 
O'l 

CD CD 
::!. 
() 
;:r 
... 

c: 
C­CD 
.... 

a. 
(0' 
CD CD 
.... 
C .... 
cn 
CI 
c 
cn 
C-
a: 
c 
::l 

ce 
::l 
0: 
cn 
... CD 
.... 
.... CD 
ö' 
;:r 
� 

(0 
(0 
w 

Innerbetriebliche Weiterbildung nach Schulbildung und Anzahl der Arbeitnehmer an der Arbelts.täHe 

Dezember 1989 

Alle 
unselbstAndlg . 
BeschAftlgten 

mit Höchste abgachlossene Schulbildung, 
Auskuntta-Anzahl der Arbeitnehmer an der Arbeitsstltte ertellung') 

Absolutzahlen 
In 1 .000 

Schulbildung 
Pflich1schule . . . . . . . . .  , . ,  . . . . .  , . . .  , . .  1.71<f7 
Berufsbildende mittlere Schule " . , . ,  . . . 269'6 
Allgemeinbildende höhere Schule . ' . , . . . 1 1 1 '5 
Berufsbildende höhere Schule . . . . . . . .  , , 164'8 
UniveBltll, Hochschule " ,  . . " " "  . . , . 161'8 

AnDhi der ArtIeItnehmet' an der ArtIettMtIlte 
Bia • Peraonen . . . . .  " " . , ' . , . " . ,  . . . 294'. 

5 bia 19 Perwonen , . . , . ' , . , . .  , . . . " 685'3 
20 bis � PeBonen . " " ,  . .  , . •  , . . . " ..s"0 
50 bis 99 PeBonen . " " " . , "  . . " . . 293'9 

100 bla � PeBonen , , , , . . , • . .  , . . .  , . . .18 3 
500 und mehr PerIOnen " , , , , , . . . ' . , . , , 255'3 
Unbekannt . . . . . . . .  " " " "  . . . . .  " . . . 3Cn 

In-e ... mt . . .  2.U:n 

Einarbeitung und 

Übungen an GerAten, 
Maschinen, EDV-Anlagen 

ja 

32'" 
38 '6 
37 '1 
39 '2 
28 '6 

23 "6 
3 1 'S 
3·4' 1  
3 47 
36 "0 
42 "0 

(23 '9) 

" '5 
------ --

nein 

6n 
6er9 
6 1 -8 
59 '8 
69 0  

751 
678 
65 1 
64 8  
6 1 '6 
57'5 
73'2 
85" 

--- ---- -

Innerbetriebliche Weiterbildung von Bedeutung') 

Erlahrungsaustausch 
Fachliteratur, mit Vorgesetzten 

Selbststudium oder Kollegen 

ja nein la nein 

Aelatlvzahlen (Summenspalte � 1(0) 

18'9 7'9 8  4 1 0 57 '8 
36 '6  60 '15 55 '6 43 6 
49 1 50 'I 59 1  39 6 
516 6  . ' 17 64 0  34 1  
76 2 221 16 '7 22 1  

2 1 '4 n '2 35 7  63 0  
28'4 70 5  47 0 5 1 8 
28 9  89 9  48 5 50 5  
3(1' 6  67 8 SO'2 48 6  
30 '3 68 5  SO 'I 48 6  
,.. 1 64 3  53 8  45 5 
(23 5) 7 1 "5 (38 5) 55 9  

a., 69., 47'4 51 '4 
---- ------------ ------------ ---------

'191 - 2465 

Tab e l l e  2 

Andere 
Weiterbildung 

ja nein 

12 '" 851 
24 '3 73 '6 
3(f3 68 '0 
35 '3 62'0 
"" '6 sn 

1 1 '8 8lr3 
Ir4 IK)"7 
19 '4 78 1 
19 '2 78 1 
19'6 78 1 

23 '2  75 '3 
(13'5) 82'3 

11'2 ."., 

') Alle unselbstlndig Beschlltigten. die zur Frage über .. Innerbetriebliche Weiterbildung" Auskunft gegeben haben - ') Personen mIt unbekanntem Gliederungsmer1<mal sind nicht 
gesondert ausgewiesen, - aei den In Klammern gesetzten Positionen betrlgt der Bereich des Stlchprobflnlehlers untor der Annahme eonfacher Zulallsauswahl mehr als ± 20°/0. 

Statisllsche Nachrichten. �" Jahrgang 1991 (Neue Folge). Helt 8 
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Die Art der  in nerbetrieb l ichen Weiterb i ldung hängt auch von der  Schu lbi l d ung 
und der  beruf l ichen Ste l lung der  Befragten ab .  Etwa e in  Fünftel der  Befragten 

wa r in den letzten fünf Jahren von e i ner  g rößeren techn isch-organ isator ischen 
oder EDV-Umste l lung betroffen ,  was s ich auch marka nt in der Bete i l i gung an  in­
nerbetrieb l icher  Weiterb i ldung n iederschlägt .  

3 . 6  Träger der Weiterbildung 

Bei der M ikroze nsuserhebung gab ein Drittel der befragten Beschäft igten und 

vorgemerkten Arbeitslosen an ,  d u rch das e igene oder e in  fremdes Unterneh men 
in  Kursform weitergebi ldet worden zu se i n .  An  zweiter Ste l le  wurden d i e  WIFls  

genannt .  

TABELLE 36:  

11 Veranstal.ter 

Veranstalter .berufl icher We.iterbildungsmaßnah men 
(Teilnahmen ·' .985- ' 989) 

Eigener Betr ieb 

Herstel le rf i rma/Kundenschu lung 

Anderer  Betrieb 

Wi rtschaftsförderungsinstitute 

Berufsförderungs institut 

Länd l iches Fortb i ld ungs institut 

Kammern/Gewe rkschaften 

Öffent l iche Ste l len/Schu len 

Volkshochschu len 

Fern lehrinstitute 

Sonstige 

U n bekannt 

Q . : Ö STAT, Mikrozensus 

Bericht ü ber d i e  Berufsausbildung in Österreich 1 993 

Anteil 11 
2 2 , 4 %  

7 , 1 %  

4, 1 %  

1 8 , 5 %  

6 , 6 %  

2 , 1 %  

5 , 9 %  

1 1 , 0% 

4,0% 

4,0% 

1 3 , 0 %  

4, 9 %  
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3.7 Kooperation zwischen Unternehmen und Weiterbildungsanbietern 

Unterneh mensbefragungen zeigen darüber h inaus d ie  untersch ied l iche Bedeu­

tung der e i nzelnen An bietergruppen für d ie betrieb l iche Weiterb i l dungsa rbeit a uf .  

TABELLE 3 7 :  
Kooperationspartner der Unternehmer in  der 

betrieblichen Weiterbildung 

Weiterbildungsträger insg. Klein-
betriebe 

Wirtschaftsförderungsinst itute 9 2 %  90% 

in länd ische Berater und Tra inergruppen 41 % 3 1 % 

ÖPWZ 3 6 %  1 4% 

Berufsförderungs institut 3 3 %  1 8 % 

Hernste in- I nstitut für U nternehmensführung 30% 1 8 % 

Österr . Akademie für FLihrungskräfte 30% 1 0 % 

ausländ i sche Berater und Tra inerg ruppen 25 % 1 8 % 

Arbeiterkammer - ÖG B  2 1 % 1 1 %  

andere Weiterb i l dungsträger 1 7 % 2 1 % 

Sprach inst itute 1 7 % 1 0% 

Un iverstitäts institute, U n i-Außen inst itute 1 7 % 9 %  

Management- Institut d e r  I nd ustrie 1 5 % 4 %  

Vol kswirtsc haftl iche Gesel lschaft 1 3 % 2 %  

SPID I -BWI 1 2 % 5 %  

andere aus länd ische I nstitut ionen 8 %  6 %  

Management-Center  Vora r lberg 5 %  1 %  

Unternehmen insgesamt 1. 109 430 

Groß-
betriebe 

9 1 % 

70% 

8 7 %  

64% 

64% 

8 5 %  

49 % 

2 9 %  

1 8 % 

42% 

4 1 % 

5 6 %  

3 5 %  

3 5 %  

2 7 %  

1 4% 

66 
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Die Unterneh men kooper ieren neben den beiden g roßen Anbietern WIFI u nd BFI 
relativ häuf ig auch mit Managementinstituten (Ö AF.  Hernste in ,  Ö PWZ. MDI ) .  

Dies tr ifft i n  den  letzten Jahren zunehmend auch für k le ine und mitt lere Unter­
neh men z u .  Der starke Anb ieterzuwachs der  letzten Jahre sch lägt s ich in der  

häuf igen Nennung von in- und aus länd ischen Berater- und Trai nergruppen nie­
der .  Etwa jedes sechste Unternehmen nennt auch U n iversitäten und deren Au­

ßen institute . Neuere Betr iebsbefragungen belegen da rüber h inaus d ie hohe und 

steigende Bedeutung von Kunden- und Lieferantenschu lungen .  Zwei von d re i  

U nternehmen b i lden ih re Mitarbeiter unter  anderem d urch Wei­
terb i ldungsangebote (vorwiegend fachtechn ische Kurse und p rod uktbezogenes 

Tra in ing )  von G roßhänd lern oder Prod uzenten weiter .  E in  weiterer markanter 

Ma rkttrend besteht i n  der  deut l ichen Zunahme der  Kooperat ionen von U nter­

nehmen mit Tra iner- und Beraterg ruppe n .  Je nach Ausmaß des Ma rktüberb l ickes 
und Kooperationse rfahrungen kom mt es dabe i  zu untersch ied l ichen Schwer­
punktsetzungen bei der  Auswah l  externer Anbieter :  Beg innt e in  U nterneh men 

mit Weiterbi ldung ,  arbeitet es in  den a l le rmeisten Fä l len  mit 

Wirtschaftsförderungsinstituten zusammen bzw. n i mmt Kundenschu lungen von 
Herste l lern und Lieferanten in  Anspruch .  Bei e iner  Ausweitung der Weiterb i l­
d ungsa kt iv itäten werden auch Angebote anderer Anbieter,  z . B . von Manage­

mentinstituten in  Anspruch genommen, in  weiterer Folge werde n  auch Tra ine r­

und Beratergruppen e ingesetzt (z . B .  zur  Beg le itung von organisatorisch-struktu­
re l len  Verä nderungsprozessen )  . 

3 .8 Ansatzpunkte zur Förderun g berufl ich-betrieblicher 
Weiterbildung in Österreich 

Das internat iona l  we iter zunehmende Weiterb i ldungsangebot und das steigende 

I nteresse an  Angeboten aus dem Ausland machen Ma ßnah men zur  Ste igerung 
der  Transparenz des Weiterb i ld ungsangebotes notwend ig . Dabei  ist  vor a l lem 

auf den I nformationsbedarf von e inzelnen Weiterb i ld ungsi nteressenten und  von 

K le in- und M itte l betr ieben Bedacht zu nehme n .  Ma ßnah men in  d iesem Bereich 
wären d ie E inr ichtung einer (EDV-gestützten )  Weiterb i ld ungsdaten bank,  d ie För-
d erung der  E inr ichtung von Weiterb i ld ungsberatungsste l len ( z .B .  bei 
E rwachsenenb i ldu ngsorgan isat ionen )  sowie der Ausb i ld ung  von 
Weiterb i ld ungsberatern , we iters d ie Entwick lung von Checkl isten u nd anderen 
Prax ish i lfen zur  Erle ichterung der  Auswah l  externer Angebote, Tra iner  und Wei­
terb i ldungsinstitute . 
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I n  An lehnung a n  d ie schweizerische Weiterb i l dungsoffens ive oder a n  d ie deut­
sche konzert ie rte Akt ion Weiterbi l dung sol lte e ine Weiterb i ldungs - Motivat ions­
ka mpagne mit z ie lgruppenorient ierten E inzeimaßnahmen unter Bete i l i gung der  
versch iedenen Erwachsenen b i ldungsorgan isationen konz ipiert werd e n .  Ziel­
gruppen wä ren E i nzelpersonen sowie K le in- und Mitte lbetriebe . Beisp ie le für E in­
ze lmaßnahmen s ind  z . B .  d ie Förderung von gekoppelter Betriebs- u n d  Qual if izie­
rungsberatung ,  d ie Förderung der E ntwick lung integr ierter Tra i n ings- u nd 

Beratungsprogramme, von branchenbezogenen Weiterb i ld ungsbedarfserhebun­
gen sowie der  Aus- und Weiterbi ld ung des Weiterb i ldungspersonals i n  Betr ieben 
und be i  E rwachsenenb i ld ungsorga n isationen . 

Förderungen und  U nterstützungen wären auch bei  P i lotprojekten zur  B i l dung  von 

Netzwerken auf  regionaler oder i nternationaler Ebene auf  Anb ieterse ite , be i  re­
g ionalen Weiterbj ldungskooperationen oder be im Weiterb i l.d u ngsverbund zwi­

schen U nternehme n  s i nnvol l .  

Weiters sol lte d ie  I nformatjonsgrund lage über d e n  Weiterb i l dungsbereich d urch 
d ie Förderung von Forschungsprojekten und d ie  Durchführung von Bef.ragunge n  

über d a s  Weiterbi ld u ngsverh�lten -der österre ich ischen Bevölkerung  verbessert 

werde n .  
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Teil 4 :  I NTERNAT I ONALE ASPEKTE DER BERUFS BILDUNG 

4. 1 Vorbemerkung und Vorbedingung 

Österreich bereitet s ich da rauf vor,  i n  den Europäischen Wirtschaftsra u m  e inzu­

t reten .  Darauf aufbauend sol l  der Beitr itt zur Europäischen Un ion vo l lzogen wer­

den . I m  Bere ich d es "freien Personenverkehrs " ,  e ine der  v ier  Säulen des B in­
nenmarktkonze pts neben dem " fre ien Warenverkehr"  , dem " freien Dienstlei­
stungsverkehr"  und dem "freien Kapitalverkehr"  sowie bei dem damit zusam­

menhängenden Gemeinschaftsprogramm in  der  a l l gemeinen und berufl ichen B i l­
d ung ,  kann auf  d ie Ergebn isse, wie s ie für den Europäischen Wirtschaftsrau m  
( EWR) erzie lt wurden ,  zurückgegr iffen werden . Anders a l s  be im "fre ien Perso­

nenverkehr"  ( N ieder lassungsfrei heit  u nd Dienstleistungsfre ihe it fü r Selbständ ige 

und Unternehmen,  Freizüg igke it für Unse lbständ ige )  mit den damit verb undenen 

Anerkennungsrege lungen für D ip lome und Prüfungszeug nisse. sp ie l�n  d ie  h iez u  

vorbereitenden  Pol it iken,  näml ich betreffend d ie E rz ie hung und A usbUdunl} 
selbst,  im Abkommen ü t,>er den Europäischen Wirtschaftsra um e ine ger ingerwer­
tige Rol l e .  Die E rz1ehung und Berufsausb i ldung s ind  im · EWR a ls  " fl ank ie rende 
PoHt i ken " e ingestuft und somit led ig l ich Annexmater ie . Nach e inem Be itritt zur  

Europäischen U nion ist da�r e ine entscheidende Verstä rkung der  M itwi rkung 
Österre ichs i n  d �esen Bereichen e rforder l ic h .  D ies betr ifft 'Btwa Themen wie d ie 

Formul ierung der  G rundsätze für d ie gemeinschaft l iche E rz iehungs- und Aus­
bi ld ungspol it ik ,  d ie Aus legung des Subsid iar itätsp rinz ips für Maßnahme n  der  

Kommission und d ie  Gesta ltung der  gemeinschaft l ichen Akt ionsprogra m me i m  
B i ldungsbe re ich .  

Wenng leich Österreich gerade i n  der  Berufsausbi ld ung i m  betrieb l ichen und i m  
schul ischen Bereich und auch i n  der  Weiterb i ldung Hervorragendes le istet und 

v ie l  in  d ie Eu ropä ische Union bzw. in  den Europäischen Wi rtschaftsraum e inzu­
br ingen hat, versteht es s ich von selbst, d a ß  auch eine Neuor ient ierung der  
österre ich ischen B i ld ungspol it ike n ,  d ie  Bere itstel l ung geeignete r  Abwick lungsor­
gan isationen und vor a l lem Vorkehrungen für d ie  notwend igen f ina nz ie l len M ittel 
e rforder l ich s ind .  Ohne d iese Maßnahmen b l iebe das M itwi rken Österre ichs nur  
Stückwerk.  Dem Wirtschaftsmin ister ium is t  bewußt ,  d a ß  n icht n u r  e ine  u m­

fassende I nformation der  österre ich ischen Bevölkerung ,  sondern auch e ine d e­

tai l l ie rte und kont inu ie r l iche Befassung der  gesetzgebenden Körperschaften not­
wend ig  ist, um der  europäischen Dimension im österre ich ischen Berufsbi l ­

d ungswesen zum Durchbruch zu verhe lfen . Gerade d urch d ie Berufsausbi l ­
d ungsgesetz-Novel le 1 992 (d ie  im Bundesgesetzblatt u nter der  Nr .  23/1 993 am 
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1 4 . Jänner  1 993 kundgemacht wurde) kon nten wesent l iche Ansätze für d ie 
Europä is ierung und I nternationa l is ierung der  Lehre gewonnen werd e n .  Das Wi rt­
schaftsm in ister ium vermei nt aber ,  daß  im Erz iehu ngswesen insgesamt, aber  
auch  i m  Berufsb i ld ungsbereich noch immer zu seh r  öste rre ichzentr iert und  zu  

we n ig  internat ional  gedacht und geha ndelt wird . Dabe i  sp ie lt  d ie I nflex ib i l ität 
benachbarte r Rechtsmater ien ( " An nexmaterien zur Berufsa usb i ld u ng " ) ,  wie etwa 
das r ig ide Aus länderbeschäft igun gsgesetz , das ja auch  auf  Lehr l i nge und Prakti­
kanten a nzuwenden ist, e ine  äußerst h i ndernde Ro l l e .  Wen ngle ich dessen nega­

t ive Auswirkungen d urch das EWR-Abkommen zumind est für Staatsa n hör ige der  
EWR-Vert ragsparte ien bese it igt werden ,  b le iben d iese für d ie Bürger der  Staaten 

Mitte l- und Osteuropas bestehen ,  auch  dann  wen n  sie z u m  Erwe rb berufl icher  
Kenntn isse im Ra h men e i nes entsprechenden Programms nach Österre ich  kom­
men wol len . 

Die fo lgende Da rste l l u ng der  europä ischen und inte rnat iona len Aspekte der  Be­
rufsbi l d u n g ,  die sowo h l  d ie beruf l iche Erstausb i l dung  ( d ie " Berufsa usb i ld u n g "  im 

engeren S inn )  a ls  auch d ie berufl i c he Weite rb i l dung  (d ie " Berufsb i ld u n g "  i m  wei ­
tere n S i n n )  anspr icht ,  so l l  d ie v ie l le icht noch ungewohnte "europäische D i men­
s ion " i n  der Berufsausb i id ung  näherbr ingen u nd vor a l lem das Verstä ndn is für 

d ie  notwend igen Anpassungen und d ie zwecke ntsp rechende E in bettung der  
öster re ich ischen Berufsb i l du ngspol i t iken in das eu ropä ische u nd internat ionale 
Umfeld verbessern he l fe n .  

4 . 2  Die Verwirkl ichung der Niederlassun gsfreiheit und 
der Freizügigkeit in Europa 

Das Europäische Vertra gswerk bezieht sich n icht n u r  auf den u ngeh ind erten 

Austa usch von Gütern und Die nst le istungen ,  sondern ein Schwergewicht l iegt i n  
d e r  Persone nfre i he i t .  D i e  Art ikel 5 2  und 5 9  d e s  EWG-Vertrages z ie len a u f  d ie 
ungeh inderte Mob i l ität von Se l bstä nd igen ( " N ieder lassungsfre iheit  und D ienst le i­

stun gsfrei heit " ) ,  der  Art ike l  48 des EWG-Vertrages auf d ie ungeh inderte Mobi l i ­
tät von u nse lbständ ig Erwerbstäti gen ( " Freizü g igke it " )  a b .  Diesen Best immu ngen 
l iegt das Prinz ip  der  " I n länderg le ichbehand lung"  zu Grunde und s ie  werd en 

d urch das B in nenma rktkonzept der  E inhe it l ichen Europä ischen Akte end gü lt ig 

verwi rk l icht .  S ie wurden d u rch das Abkommen über den Europä ischen Wirt­
schaftsra u m  übernommen u nd b i lden auch e inen Schwerpunkt d es Europä ischen 
Wirtschaftsra ums .  So best immt Art ikel 30 d es EWR-Abkommens ausdrück l ich ,  

daß  zur  Erle ichteru ng der  Aufnah me und Ausübung d e r  Erwerbstät igkeit von Ar­
beitne h mern und se lbständ ig  Erwerbstät igen d ie  erforder l ichen Maßna h men zur  
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Umsetzung des im Anhang V I I  des EWR-Abkommens a ngeführten seku ndären  
Gemei nschaftsrechts (Acqu is  communauta i re ) vorzunehme n  s i nd . 

H i ns icht l ich der  Anerkenn ung und Berücks icht igung von e rworbenen Befä h i­
gungsnachweisen (D ip lome,  Prüfungszeugn isse) ergeben s ich ganz neue Aus­
wirkungen a uf das  österre ichische Recht, sei  es a uf das Berufszuga ngsrecht zu 

se lbstä nd igen Berufen und Gewerben,  sei  es auf das Arbeitnehmerrecht ,  i nsbe­

sondere das Arbeitslosenvers icherungsrecht, das Pens ionsrecht und das Kol lek­
t ivvertragsrecht .  Das Wi rtschaftsminister ium hat d ie  Federführung be i  den  Ver­
hand l ungen ü ber d ie Anerkennung der D i p lome und Prüfungszeug n isse und  über  

d ie  i nforme l le G le ichha ltung von Prüfun gsze ugnissen mit der  Kommiss ion ,  den 
EG-Mitg l iedstaaten und den  EFTA/EWR-Staaten überno mmen und kan n  auf  d i e  

erfo lg re iche Darste l l ung  d e s  hervorragenden österreich ischen Berufsa usb i l ­
d u ngssystems verwe isen .  

4 . 2 . 1 Nieder lassungsfreiheit u n d  Anerkennung  der 
Dip lome und Prüfungszeugn isse 

Für  den Be re ich der  vom Wi rtschaftsmin ister ium zu betreuenden Berufe im Be­

reich des Gewerberechts , des Wirtschaftstre u hä nderrec hts und d es Z iv i ltechn i ­
kerrechts s i nd fo lgende R ichtl i n ien des EG-Rechts bedeutend : 

Überganqsrichtlinien - "Transitional Direc tives " 

Sie rege l n  den  Be rufszugang zu se l bständ igen  Berufe n ,  vornehml ich des Gewer­

berechts, und d ie tra nsnat iona le  Erbr i ngung von D ienst le istungen unte r der Be­

d ingung ,  d a ß  die Berufe im He imatstaat bereits über eine gewisse Zeit ausgeübt 
wurden .  I n  der  Rege l wird e ine  selbständ ige  Ausübung oder Ausübung a ls  Ge­
schäftsfü hrer  in e inem ununterbrochenen Zeitraum von 6 Jahren ,  be i  e i n igen Be­

rufen von 3 Jahren geford ert . Vom Umfang  der betroffenen Be rufe wesent l iche 
EG- Richt l i n ien  s ind  

* 

* 

* 

* 

* 

d ie R icht l i n ie 64/427 + 429/EWG betreffend Handwerk und Ind ustr ie ;  
d ie R icht l i n ie 68/365  + 366/EWG betreffend Nahrungs- und Gen ußmit­

te igewerbe ; 
d i e  Richt l i n ie  68/363 + 364/EWG betreffend E inzelhande l ;  
d ie R icht l i n ie 82/470/EWG betreffend Sped it ionsgewerbe und  Reise­
bü rogewerbe;  
d ie R icht l i n ie 68/3 67 + 368/EWG betreffend Gastgewerbe . 
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Die U msetzung der  Rege lungsph i losoph ie d ieser Richt l in ien  i n  österre ich isches 

Recht e rfo lgte d urch d ie Gewerbeord nungs-Nove l le  1 993 und d ie auf  dem neuen 

§ 373c der  Gewerbeord nung fußenden " EWR-Befä h igungsnachwe ise-Durc hfüh­
rungsverord nung BGB!. N r .  775/ 1 993 " .  

Erste Anerkennungsrichtlinie für Diplome 89/48/EWG 

Diese R icht l i n ie regelt d ie Anerkennung von Berufsbefä h ig ungen für  gerege lte 
Berufe , bei d enen im Verlaufe der  Berufsb i ldung e in  zumi ndest d re ij äh riges 

Hochschu lstud i u m  vorgeschr ieben ist . Sie ist daher  für  e in ige  Gewerbe,  wie d ie 

Arznei mittelherste l l ung oder d ie Betr iebsberatung anzuwenden,  vor a l lem aber 
für d ie  Ziv i ltechn iker-Berufe, d ie  Wi rtschaftstreu händer  und Patentanwä lte . 

D iese R icht l i n ie g i lt nur  für Berufe ,  d ie n icht bereits von sektor ie l len D ip loman­

erkennungsr icht l in ien  erfaßt werden .  

D ie  U msetzung d ieser R icht l in ie  erfolgte j e  nach -den betroffenen Be rufen i n  d e r  

Gewerbeordnungs-Nove l le 1 99 3 ,  i n  d e r  Wi rtschaftstr-eu händerber,ufsord nung 

und a n deren Mater ienges.etzen und ist  auch für das Z iv i ltechn ike rgesetz geptant .  

Zweite Anerkennungsrichtlinie für Diplome unterhalb der Hochschulebene und 

für Prüfungszeugnisse 92/5 1/EWG 

Diese R icht l in ie  regelt d ie Anerkennung von Berufsbefä h igungen für gerege lte 
Berufe, soferne sie nicht unter die erste Anerkennungsr icht l i n ie oder unter sek­

torie l le R icht l i n ien  fa l len . Es werden d re i  N iveaus von Berufsbefäh igungen unter­

sch ieden , näml ich solche d ie zumi ndest e in  Jahr  postsekundäre Ausb i ld ung  i n  

Hochschu len oder  hochschu lähn l ichen E inr ichtungen verbu nden m i t  e ine r  

Berufszuga ngsprüfung e rfordern,  d i e  entweder e ine kürzere postsekundä re ,  ga r  
ke ine postsekundäre Ausb i ld ung oder  keine Berufszugangsprüfu ng ( i n  Österreich 

etwa nur fach l iche Tät igkeit ohne Prüfu ng )  und sch l ieß l ich solche, d ie e ine Aus­
b i l dung sonstiger  Art e rford ern . Unter das erste N iveau d ieser R icht l in ie  

( " D ip lome der  2 .  Stufe " )  fa l len  v ie le  Gesundhe itshandwerke, wie  etwa Masseur 
oder Zahntechn iker ,  d ie Gewerbe I mmobi l i enma kler ,  Vermitt ler  von A rbeits­

kräften ,  Drog ist, Techn isches Büro, P lanender Bau- bzw. Z immermeister,  
Gärtner ,  Lebens- und Soz ia lbe rater und e in ige andere Gewerbe sowie d i e  Mei­
ster i n  der Land- und Forstwirtschaft .  Unter das N ivea u " Prüfungszeug n isse"  

fa l le n  etwa d ie med iz in isch-techn ischen Kranken pflegeberufe auf  m itt lerer 
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Ebene,  d a  derzeit noch ohne Reifeprüfu ng ,  und versch iedene landesgesetz l ich  
geregelte Be rufe ,  wie  etwa Bergfüh rer ,  Skisc h u l le ite r oder  Ski le h rer . 

A rchitekturrichtlinie 8513841EWG 

Sie regelt d e n  Zugang zum Beruf des Arch itekten und  d ie D ienst le istung  im Be­
reich der  Arch itektu r ,  erstreckt s ich a lso a uf d ie P la n u ng im Hochbau . D iese sek­
tor ie l le R icht l i n ie  hat auch das Ausb i ld ungsn ivea u festgelegt ,  näml ich e ine zu­
mindest v ierj ähr ige Hochsch u lausb i ldung in der  Arch itekt u r  und Hoch bau pla­

nung . Diese im Verg le ich zur ersten und zweiten D ip loma ne rkenn ungsr icht l i n ie 
doch sehr  restr ikt ive Ausb i l d u ngsvorsch ri ft hat im europäischen Bereich z u  e in i ­

gen Problemen geführt ,  d ie d u rch Übergangsbest immungen abgefedert wurden . 

I n  Öste rre ich l äßt s ie das un gelöste Problem der Ba u meister ,  d ie  P la n u ngen und 

Berechnu ngen im Bereiche d es Hochbaus ausfüh ren , jedoch kei ne "- Arch itekten "  

s ind , n e u  entste hen . Demgemäß kon nte das Z iv i ltechn ikerrecht noch n icht a n  
d ie  E rfordern isse de r  D i ptoma nerke n n ungsrlc ht l i n i-en u n d  an  d ie Arch itektur r icht­
l i n ie an gepa r!,t we rden . 

Sektorie/le Rich tlinien 

Für verschiedene Berufe des Gesu nd heitswesens wie Ärzte , Za hnärzte ,  K ran­

kenschweste rn ,  Hebamme n ,  Tierä rzte beste hen d ie sogenannten sektorie l l en  

Richt l i n ien , d ie  n icht n u r  d ie Anerkennung  des  Berufszugangsd ip loms , sondern 
a uch e ine re lat ive G le ichscha ltun g  der  Ausb i ld ungswege vorsehen . De mgemäß 

ergaben s ich bei der  Anpass ung des Rec htes der  Zahnä rzte an d ie Za hnärzte­

R icht l i n ie 78/686 + 687 /EWG Probleme,  d ie  zu e iner  Aussetz ung  der  Anwend ung 

der  Zahnarzt-R icht l in ie  füh rte . D ies  könnte fü r österre ich ische Za hnärzte , d ie 
s ich im EWR n ieder lassen wol len , gewisse Prob leme a ufwerfe n .  

4 . 2 . 2  Entsprechungen d e r  berufl ichen Befäh igungsnachweise 

Für d ie Fre izüg igkeit der  Arbeitnehmer und d i e  Verwertbarke it d e r  erworbenen 
beruf l ichen Fertigke ite n und  Kenntn isse ist das gemei nschaft l iche Recht noch 
n icht vo l lständ ig  a usgebaut .  Im Gegensatz zu  den  se l bstä n d i gen Berufen und 
den höheren A ngeste l lten berufen wie gewerberecht l icher Geschäftsfü h re r  exi­
stiert i n  d iesem Bere ich ke i n  formel les und zwingendes Prüfu ngsanerkenn ungs­
syste m .  Demgemäß hat der  M in isterrat der  EG am 1 6 . J u n i  1 985  d ie  
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Entsc heid ung 85/3 68/EWG gefaßt ,  nach der  das Europä ische Zentru m für  d ie 
Förderung der  Berufsb i l dung (CEDEFOP)  beauftragt wurde,  auf  Facha rbe iter­
und Facha ngestel ltenstufe b ranchen bezogene Verze ichn isse über  d ie " Ent­
sprechung der beruf l ichen Befä h igu ngs nachweise" ,  d ie in den  M itg l iedstaaten  

a usgeste l lt werd en ,  zu erstel l en .  Damit so l lte e in  Beitrag  zur  Schaffu ng e ines 
europä ischen Arbeitsmarktes - neben dem SEDOC-System, n u nmehr  EU RES­
System - ge l iefe rt werden . D ie Arbe iten wurden 1 99 2  abgeschlosse n ,  d i e  
Pub l i kat ion d ieser Verze ichn isse im Amtsb latt der  EG wurde erst kürz l ich 

a bgesch losse n .  Da mit l iegen i n  unverb ind l icher  Form für  etwa 2 1 0  Berufe i n  1 9  
Bra nchen Tät igke itsprofi le und Zuord n u ngs l iste n für d ie  jewe i l igen nat iona len 

Absch l üsse auf  Facha rbe ite r/Fac hangestel l tenn ivea u vor . Wenng le ich sowo h l  für  

d ie  Verwa ltungen a ls  auch  für d ie Arbeitgeber unverb ind l ich , hande lt es s ich 

h ie be i  um e in  bed eutendes Kompend ium europä ischer Berufe, das a uch bei  der  
Neuord n ung und Ü berarbe itung von öste rreich ischen Leh rberufen a ngewendet 

we rden kan n .  

D ie Eva l u ierung der  Arbe ite n entsprechend der Entsch l ießung d es Rates vom 1 8 . 
Dezember 1 990 ergab,  daß  nun  anste l le  von a bstrakten Berufsbeschre ibu ngen 

zu  personenbezogenen Berufs-Portefo l ios ,  d ie d ie von der  jewe i l igen Person 

tatsäch l ich  erworbenen Fert igke ite n und Kenntn isse auf l iste n ,  gesch ritten wer­
den so l lte . Es ste l lte s ich heraus ,  daß  d ie untersch ied l ichen Ausb i ld ungs inha lte 
und Ausb i l dungszeiten e ine  gena ue Verg le ich ba rke it n u r  schwer zu lassen und i n  
v ie len Fä l l en ,  i ns besond ere um d a s  N iveau  e ine r  leh ra bsch lußprüfung zu errei­
chen , Zusatzkurse oder An passungsprüfungen erforder l ich  s ind . D iese neue 
Gemeinschaftspo l it ik  für die Verg le ichbarkeit der Zeu gn isse in  der beruf l ichen 

B i ld u ng wurde mit Besch luß  des Rates vom 3.  Dezem ber 1 99 2  über  d ie Tra ns­
parenz auf  dem Gebiet der  Qua l i f ikat ionen (p ub l i z iert i m  Amtsb latt der  EG vom 

1 9 . 2 . 1 993 u nter ZI . 93/C 49/EWG ) festge legt . 

I n  d iesem Bere ich s ind a lso fo lgende weitere Vorgangsweisen zu  erwa rte n ,  an  

d ie Österre ich s ich mögl ic hst sch ne l l  ansch l ießen sol lte : 

* 

66 

Für  e in  europaweites Dokumentat ionssystem sol lten d i e  M itg l ied staaten 

an hand e in he it l ich gesta lteter standard is ierter Fragebogen für Berufe und 
beruf l iche Abschl üsse (a lso etwa Leh ra bsch lu ßprüfu nge n )  I n fo rmations­
mater ia l  erste l len , i n  dem in  ausführ l icher Form d ie  mit d iesem Beruf ver­

bundenen Vora ussetzungen,  Kompetenzen,  Berechtig u ngen ,  Tät ig keits­
formen ,  Weiterb i l dungsmög l ichke iten (etwa zum Meister oder  Werk­

meister )  sowie weitere releva nte und n ütz l iche H i ntergrund i nformat ionen 
da rgestel lt s i nd ;  
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* 

* 

* 

4 . 3  

4 . 3 . 1 

Berufl iche Zeugn isse sol lten auch zusammengefa ßte Aussagen ü ber  so 
erworbene berufl iche Kompetenzen (das Berufsprofi l )  enthalte n ,  da 

herkömml iche berufl iche Befäh igungsnachweise (auch öster re ich ische 
Lehrabsch lußprüfungszeugn isse und Schulabgangszeugn isse) aussagearm 
und erk lärungsbed ürfti g  s ind und in  a l ler Regel nur d ie Berufsbeze ichnung 
und Noten e nthalten und von der  Kenntnis der  zugrundel iegenden Ausbi l ­
d u ngssysteme ausgehen,  was im übr igen n icht e inmal  i m  nationa len Kon­
text s ichergestellt ist; 

Zum Nachweis der zusätz l ichen ind ivid ue l len Berufserfah ru ngen und Wei­
terb i ld ungsaktiv itäten sol lte darüber h inaus e i n  ind iv idue l les Qua l i fi ka­

t ionsbuch mit europaweit e i nheit l ichen Kriter ien und Struktu rmerkmalen 

erste l lt werden ,  das dann d ie Behörde im Anerkennu ngsverfahren ( i n  
Österreich § 27a  des  Berufsa usb i ldungsgesetzes) und  den Arbeitgeber im  

Aufnahmeverfahren i n  d ie Lage versetzt, d ie Güte der  zusätz l ichen Aus­

b i ldungen zu bewerten ;  

D iese I nstrumente bed ürfen d e r  Entwicklung e iner  e inhe it l ichen Termino­
logie und der  E inr ichtu ng von nationalen Ausku nftstei l en .  

Die berufliche Bildung in der Europäischen -Gemeinschaft 

Rechtl iche Grundla gen und politische Tendenzen 

M it dem Vertrag über d ie Europä ische Un ion vom 7. Februar 1 992 ,  dem soge­

nannten " Maastricht-Ve rtrag " ,  wurden die e inschläg igen Besti mmungen d es Eu­

ropä ischen Vertragsrechtes über d ie gemeinschaft l iche Erz iehu ngspol it ik und 
über d ie  gemeinschaft l iche Berufsb i ldungspol it ik neu gefaßt .  Der a lte Art ikel  1 28 

d es EWG-Vertrages wurde d urch d ie  Art ike l  1 26 und 1 27 des E U-Vertrages e r­

setzt . Wä hrend Art ike l  1 26 d ie  Gemeinschaftspol it ik in  der  a l lgemeinenb i ld enden 

Erz iehung formul iert ,  bezieht s ich Art ike l  1 27 auf d ie gemeinsc haft l iche Berufs­
b i ld ungspol it ik .  Beiden Best immungen gemei nsam ist jedoch d ie strenge Subsi­

d ia rität der gemeinschaftl ichen Maßnahmen zu denen der e inzelstaatl ichen Er­
z iehung und Berufsbi l dung .  Wesentl iche Zie le s ind d ie Förderung der  Zusam­
menarbe it zwischen den Mitg l iedstaaten ,  d ie Entwick lung e iner  "europä ischen 
D imens io n " ,  d ie Förderung der Mobi l ität von Lernenden,  Lehrern und Ausbi ldern 
und vor a l lem d ie U nterstützung der  Mobi l ität von Selbständ igen (N ied erlas­
sungsfre ihe it) und von Unselbständ igen ( Freizüg igke it) . 
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Der fü r d ie Berufsa usbi ld ung wesent l iche Art ike l  1 27 des Vert rages ü ber d i e  Eu­

ropä ische Union lautet wie fo lgt : 

A rt. 1 2 7  ( 1) Die Gemeinschaft führt eine Politik der beruflichen Bildung, 

welche die Maßnahmen der Mitgliedstaaten unter strikter Beachtung der 
Verantwortung der Mitgliedstaaten tür Inhalt und Gestaltung der 

beruflichen Bildung unterstützt und ergänzt. 

(2) Die Tätigkeit der Gemeinschaft hat folgende Ziele: 

Erleichterung der Anpassung an die industriellen Wandlungsprozesse, ins­

besondere durch berufliche Bildung und Umschulung; 

Verbesserung der beruflichen Erstausbildung und Weiterbildung zur Er­

leichterung der beruflichen Eingliederung und Wiedereingliederung in den 

A rbeitsmarkt; 

Erleichterung der Aufnahme ein.er beruflichen Bildung so wie Förderung 

der Mobilität der A usbilder und der in beruflicher BildUf7g befindlichen 

Personen, insbesondere der Jugendlichen; 

Förderung der Zusammenarbeit in Fragen der beruflichen Bildung zwi­

schen Un terrichtsanstalten und Unternehmen; 

A usbau des Informations- und Erfahrungsaustausches über gemeinsame 

Probleme im Rahmen der Berufsbildungssysteme der Mitgliedstaaten. 

(3) Die Gemeinschaft und die Mitgliedstaaten fördern die Zusammenarbeit 

mit dritten Ländern und den für die berufliche Bildung zuständigen 

internationalen Organisationen. 

(4) Der Rat erläßt gemäß dem Verfahren des Artikels 1 89c und nach An­

hörung des Wirtschafts- und Sozialausschusses Maßnahmen, die zur 

Verwirklichung der Ziele dieses Artikels beitragen, unter A usschluß 

jeglicher Harmonisierung der Rechts- und Verwaltungs vorschriften der 

Mitgliedstaaten. 

Zur Auslegung d ieses Art ikels ist nach wie vor der  den ehemal igen Art ike l  1 28 

EWG-Vertrag auslegende " Besch luß des Rates 63/266/EWG vom 2 .  Apr i l  1 963 
übe r  d ie Aufste l lung a l lgemeiner  G rundsätze für d ie  Durchführung e iner  gemein­
samen Pol it ik der  Berufsausb i ld ung"  maßgebend . Diese "Al lgemeinen G rund-
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sätze für d ie Berufsausb i ldung"  wurden im Amtsblatt der  EG vom 20 .4 . 1 96 5 ,  S .  

1 338/63 pub l iz iert .  Z u r  gemeinsamen Beratung d e r  kon kreten Maßnah men i n  

der  gemeinschaftl ichen Berufsa usb i ldung wurde der  " Beratende Ausschuß für 
d ie Berufsausb i ld ung"  einger ichtet, dem Vertreter der M itg l iedstaaten auf Reg ie­

rungs-,  Arbeitgeber- u nd Arbeitnehmerebene und der Kommission angehöre n .  
I nwieweit d ie EFTA/EWR-Staaten e inbezogen werden können,  ist noch Gegen­
stand von Verha nd lungen .  Für  d ie Kenntnis der zukü nft igen Gemeinschaftspol i ­

t ik i n  der  Berufsb i ldung und deren Anknüpfung an verschiedene andere I n it iat i­
ven etwa im Bereich der Forschung und technolog ischen Entwick lung und im 
Bere ich der  Strukturpol i t ik  wä re jedoch e ine sofort ige E inb indung unbed i ngt er­

forder l ich . 

Entschließung des Rates über die allgemeine 

und berufliche Bildung in den neunziger Jahren 

Der M in isterrat hat am 1 1  . .J un i  1 993 e ine -Entsch l ießung über d ie Berufsb i ld ung 
i n  den neunz iger  Jahren angenommen (pub l iz iert unter der Za h l  93/C 1 8 6/02 im 
Amtsb latt C 1 8 6 vom 8 . 7 . 1 993 ) .  Diese En1:schließu� b i ldet e ine Grund lage für  
d ie weitere E ntwickl.ung der B i ldungspoJ it iken sowoh l  auf  Gemeinschaftsebene 

ab; auch i n  den e inzelnen Mitg liedstaaten .  Besondere Beachtung g i lt dem 
Schwergewicht, welches auf d ie I ntegration von a l lgemei ne r  und beruf l icher B i l­
d u ng gelegt wird , we iters auf  d ie  Transparenz von Qua l ifi kat ionen wie auch auf  

den hohen Ste l lenwert der  Weiterb i ldung im H i n b l ick  auf e ine  bessere 
Wettbewerbsfä h igke it  der  europäischen Unternehme n .  I n  der  Entsch l ießung wird 

d ie  Bedeutung der fo lgenden Schl üsselfaktoren hervorgehobe n :  

.. 

.. 

.. 

.. 

neue Technolog ien,  moderne Formen der  d ezentra l is ie rten Arbe itsor­

gan isation und neue Arbe itsmethoden;  

Zusammenhänge zwischen e iner  bre i t  ange legten berufl ichen Erstaus­
b i ldung ,  der arbeitsplatzbezogenen Spez ia l is ierung sowie Weiterb i l ­
d ungsangeboten,  d ie den Beschäft igten d ie  Mög l ichkeit geben so l len ,  s ich 
während des gesa mten a kt iven Berufslebens weiterzub i lden ;  

Abbau von Mobi l itätsschranken;  

Entwick lung von neuen Qual if ikat ionen und erwe ite rten Programmen zum 
Tec hnolog ietransfer und zur  An passung an  i nd ustr ie l le Wand lungs­

prozesse ; 
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* Verständn is  von B i ldung a ls e inen wichtigen Bestandte i l  der  Ge­
samtstrategie von Unternehme n .  

A l s  besonders wichtig wird d ie  Förderung der  Weiterb i ld ung  in  k le inen U nter­

nehmen hervorgehoben .  Weiterb i ldungsprogramme sol lten im Rahmen von Part­
nerschaften erste l lt werden ,  in denen auch d ie Wirtschafts- und Sozia lpartner  

vertreten s ind . Ferner  wird i n  d er Entschl ießung nachdrückl ich angeregt,  daß d ie 
nationa len B i ldungspol it iken 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

I nvestit ionen fördern ,  d ie zu  anerkannten Qual if ikationen und Abschl üssen 
führen;  

Qual ifikat ionen auf den neuesten Stand br ingen und das Weiterbi l ­

d u ngsangebot d u rch d ie  Ein beziehung u . a .  von nat ionalen und reg iona len 

E inr ichtungen,  Arbe itgebern und Gewerkschaften ausweiten ;  

b reiter angelegte Themen in  d ie berufl iche Weiterb i ldung i nteg rieren ,  um 

d ie in  der  Zukunft höhergesteckten Qual ifi kat ionsanforderungen zu er­

fü l len und d ie Mobi l ität der Arbeitnehmer zu fördern ;  

d ie Qual ität der  Weiterb i ldung der  Ausbi lder  und Lehrenden verbessern; 

d ie Berufs beratung verbessern ;  

I nnovationen und a ngewandte Forschung fördern ,  u m  d ie  Modern is ierung,  
Anpassung und Qual ität der  a l lgemeinen und berufl ichen B i ldung zu 
unterstützen ;  

d ie europä ische D imension von  B i l dung  stärken,  u m  d ie Mob i l ität i m  B in­

nenmarkt zu vergrößern .  

Leitlinien für die Gemeinschaftsaktion 

im Bereich allgemeine und berufliche Bildung 

Die Kommission hat im H inbl ick auf d ie Neuordnung  der  gemei nschaft l ichen Er­
zieh ungs- und Berufsb i ldungspol it ik im Vertrag über d ie Europä ische Un ion 
( " Maastr icht-Ve rtrag" ) ,  a ber  auch a ls  Reaktion auf d ie Bewertung der  e inze lnen , 

Gemeinschaftsaktionen zur  Berufsb i ldung i m  seku ndären Bereich und im Hoch­

schu l bereich im Mai  1 993 eine e rste Arbeitsunter lage für " Leit l in ien für d ie Ge­

meinschaftsaktion im Bere ich Al lgemeine und Berufl iche B i ld ung" ,  Dokument 
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KOM(93)  1 83 ,  zur D iskuss ion vorge legt .  Zie l  d ieser Leit l i n ien ist e ine  Ne uor ient ie­
ru ng ,  Eff iz ienzste igerung und stärkere Verb indung  der e i nze lnen derzeit  laufen­
den Gemeinschaftsakt ionen im Bere ich der  Hochsch u lausb i ldung ( ERASMUS,  

COM ETT, L lNGUA) und im Bereich der  Berufsausb i l dung (PETRA, E U ROTECH­

N ET, FORCE, IR IS ) . H iebe i  wurden  in Rech nung geste l l t :  

d ie Ende 1 99 1  vorgelegten Memora nden der  Kommiss ion zur  " Hoch­
sch u lb i l dung  in der EG " ,  über d ie " Berufsa usb i l d ung in der  EG für d ie 90er 

Jahre "  (das im fo lgenden deutl icher dargeste l lt wird ) und betreffend den  
"offe nen Fernunterr icht i n  der  EG"  und d ie h iezu e i ngegangenen Ste l lung­
nah men der  Mitg l iedstaate n ;  

d a s  Memorandum vom Aug ust 1 990 über d ie Rat iona l i s ie rung und Koor­
d i n ie rung von Berufsb i l du ngsprogra mmen auf Gemei nschaftse bene und 
d ie h iezu e in gegangenen Ste l lungna hmen der  M itg l iedstaaten ;  

Be r ichte über  d ie Durch fü hrung der  e i nze lnen  Programme; 

d ie Rats- Entsch l ießung über d ie a l lgeme i ne und  beruf l iche B i ldung in  den 

neunz iger Ja hren und 

d ie abschätzbaren Verb ind ungen Wirtschaft-B i l dun g-Wissenschaft i n  den 

90er Jahren i n  Europa . 

Generel l  ist zu sage n,  daß i n  der  Berufsb i ldung e ine Kompr imierung d e r  gemein­
schaft l ichen Akt ions programme auf zwe i  Akt ions l i n i e n ,  näml ich  d ie " A kt ions l in ie  

A "  ( U n ive rsität/Hochschu le  und Schu len betreffende Akt ionen )  und "Aktions l i n ie 

B "  ( Beruf l iche B i l dung  und Befä h igungsnac hweise betreffende Akt ione n )  erfo l­

gen sol l .  E ine engere Ve rknüpfu ng und f inanz ie l l e  Anb indung an  das For­
schun gs- und Entwick lu ngsprogramm der EG und an d ie Struktu rfonds ist beab­

s icht igt ,  vor a l lem um Synerg ieeffekte auszun ütze n ,  etwa beim DEL TA-Pro­

gramm mit dem EUROTECHNET-Programm, aber  auch ,  um f ü r  d i e  unterdot ierten 

Berufsb i ldu ngsprogramme neue F inanzque l len zu ersch l ieße n ,  etwa im Europäi­
schen Soz ia lfonds ( ESF) . D ie " Leit l i n ien " werden zur Zeit ausg ieb ig  d iskut iert, da 

Ende 1 994 a l le  Berufsb i ldungsprogramme a us laufe n .  Es b le ibt abzuwa rten ,  ob 
d ie M itg l iedstaaten d ie Subs id ia r ität der  gemeinschaft l ichen Maßnahmen gegen­
über  der  Kommission verteid igen oder der "europä ischen D imens io n "  und der  
Tra nsparenz stä rkeres Gewicht zub i l l igen und d a mit der  Kommiss ion stärkere 
Rechte e i n rä umen werden . 
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Bedauer l ich ist, d a ß  in  d iesem Stad ium,  in  dem über d ie europäischen Berufsb i l ­
d ungsprogramme bis zum Jahr  2000 entschieden wird , d ie  Mitsprache oder zu­

mindest E inb ind ung der  EFTA/EWR-Mitg l iedstaaten nicht gewähr le istet ist . Der 

Einst ieg in d ie e u ropäischen Bi ld ungsprogramme ab 1 995  muß sich daher 

zunächst an  den  bestehenden Programmen or ientieren ,  d ie - soweit s ie für  d ie 
Berufsausb i ldung und berufl iche Weiterb i ldung wesent l ich s ind - im folgenden 
da rgestel lt werden .  

I mmerh in konnte das Wirtschaftsmin ister ium Anfang November 1 993 i n  Brüssel 
am g roßangelegten "Europä ischen Forum der berufl ichen Bi ld ung"  tei l nehmen . 

Dieses Forum wurde vom E u ropäischen Par lament in  Zusammenarbeit mit der  

Kommiss ion,  d e r  Belg isehen Präsidentschaft und dem Wirtschafts- und Sozia l ­
ausschuß  veranstaltet, um e inen Ü berbl ick über d ie notwend igen gemeinschaft­
l ichen Maßnah men in der  Berufsb i ldung .zu gewinnen bzw. wie d ie  Mitg liedstaa­
ten d ie b isher ige Arbeit der Kommission u nd die b isher igen Ergeb n isse der 

Akt ionsprogramme bewe rten .  Al lgemeine Meinung war, daß vorrang ige Aufga­

ben der  Kommission s ind : 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

7 2  

Sicherste l1ung der  Nieder lassungsfreiheit und Fre izüg igkeit  d u rc h  Ge­
währ le istung ..von Transparenz und da mit le ichtere Beurte i l u ng der jeweiH­
gen Berufsb i l dungswe g e  in den Mitgl iedstaaten ;  

H i l feste l l ung  be im Erwerb von Fremds prachen d urch Austa uschpr-O­

g ramme für Jugend l iche ;  

Verme idung jeg l icher  Harmonis ierung der  Berufsb i l dungswege,  wie d ies 
etwa bei  Ärzten und Arch itekten a ngestrebt wurde;  

E indämmung eher i neffiz ienter Datenbanknetzwe rke u nd E rsatz d u rch I n­

formationsveranstaltungen für Experten d e r  M itg l ied staaten ,  denen dann  

d ie Umsetz ung über lassen werden sol lte ; 

ganz generel l  e in  wesentl iches Abspecken der  Bürokratie in  d e r  Kommis­
s ion und in den Mitg l iedstaaten zugunsten verstä rkter Vertrauensbi ldung 

zwischen den Mitg l iedstaaten ;  

verpf l ichtende Anerkennung von  Diplomen und Prüfungszeug nissen n u r  

b e i  Selbstä nd igen u n d  bei höheren Ma nagerberufen (z . B .  gewerberecht­
l icher  Geschäftsfü hrer) . 
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Das Wirtsc haftsmin ister ium stre bt für Öste rre ich e ine schne l le  d re ig l ied r ige Ver­
tretung  im Beratenden Aussc h u ß  für  d ie Berufsa usb i ld ung an  u n d  beg r ü ßt jede 

U nterstützung h iefür ,  etwa im Wege d es E u ro pä ischen Par laments,  der U n io n  

de r  Euro pä ischen I n d ustr ie- und  Arbeitge berverbände  ( U N I C E )  , d e r  stä nd igen 
Konfe renz de r  I nd u str ie- und  Handelskammern ( E U RO CHAMBRES)  oder  dem 
Euro pä ischen Gewerkschaftsbund (EGB) . 

4 .3 .2  Memorandum der Kommission über d ie Berufsbi ldungspol it ik 

der  Gemeinschaft für d ie 90er Jahre 

Am 1 2 . Dezember 1 99 1  legte d ie Kommiss ion der Eu ropä ischen Gemeinschaft 
das  "Memorandum über die Berufsbildungsp olitik der Gemeinschaft für die 90er 

Jahre vor ( Dokument K O M ( 9 1 ) 397 ) .  Mit  d iesem Dokument so l l te i n  Ergänzung  

zu zwei we iteren Memoranden e inerseits bet reffe nd d ie "Ho chschu/politik in der 

Europäischen Gemeinscha ft " andererseits betreffend den "O ffenen Fernun ter­

rich t in der Europäischen Gemeinschaft " - e i ne u mfasse nde Debatte z u  Frage� 
d e r  a l lgemeinen und beruf l ichen B i id ung i n  der  E u ropä ischen Ge me insc haft nach 

Errichtung des B i nnenma rktes 1 992 angere.gt werde n .  

D e r  B i n nen markt, an  d e m  Österre ich  nun  i m  Wege des Abkommens ü be r  d e n  
E u ropä ischen Wi rtschaftsra um te i l n i mmt ,  bee inf l u ßt i nsbesondere unter d e m  

Aspekt " fre ier Personenverke hr"  a b e r  natü r l i ch  a uc h  u nter d e m  As pekt " fre ier 

Ve rkehr  für g ute und s ichere Produ kte und für D ienst le istunge n "  notwend iger­
we ise auch d ie Po l i t iken der M itg l ied sstaaten i n  der a l lgemeinen B i ld ung  und vor 
a l lem i n  der Berufsa usb i ld ung und in de r beruf l ichen Weiterb i l d u n g .  Dazu 

kommt,  daß mit  de r  Öffn ung und Neuor ient ierung der  Staaten M ittel- und O steu­

ropas nach dem fre ien E u ropa gänz l ich  neue Ra h menbed ing ungen vor l iegen , d ie 

für d ie geme inschaftl ichen und d ie nat iona len B i l d u ngspo l i t iken - zu nächst ins­
besondere mit  unmitte lbarer  Wirkung a u f  das Arbe its k rä ftepotent ia l  am e u ropä i ­

schen Arbeitsma rkt und auf  e ine Ne uve rte i l ung von prod uz ierenden Arbeitsp lät­

zen i n  Eu ropa - vo l lkommen neuart ige Herausforderu ngen br ingen . 

Das Memorand um beschre ibt vor dem H i ntergrund der  t iefgre ifenden soz io-öko­

nomischen Veränderungen ,  d ie fü r d ie 90er Jahre zu  erwarten s ind , d ie neuen 
Herausfo rderungen,  d ie s ich  in  den  kommenden Jahren fü r d ie geme i nschaftl i ­
che  und  d ie e i nze lstaatl iche Bi l d u n gs po l it ik  stel l en  und d en Berufsb i l d u ngs pol i t i ­
ken e ine immer größere Bedeutung für d ie Wirtschaftspo l i t ik  und Gese l lschafts­
po l i t ik  ver le i hen  we rd e n .  Die Fortsetz ung der ökonomischen Rest rukt u r ierungen 
i n  a l len Wirtschaftsbere ichen ,  vor a l lem aber im  güterprod uz ierenden Sektor, 
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s ich besc h leun igende tec hn ische I n novationen,  s ich  veränd ernde und s ich  we i­
terentwicke lnde BerufsQua l if i kat ionen , sehr untersc h ied l i che  Ra h men bed ingun­
gen h i ns icht l ich  der  Verfü gba rkeit von Arbeitskräften und da raus  resu lt ierende 

Mobi l i tätsströme und Wa nderbewegungen vor a l lem von M itte l- und Osteuropa 

nach Weste uropa s ind Eckd aten ,  d ie d ie B i ld ungspol i t ik  zu berücks icht igen hat .  
Das sozioökonomische Umfe ld  im Europa der  90er Jahre wird stark d urch d ie 

immer wicht iger werd ende Rol le  des " H uma nkap ita ls"  ( immater ie l les Kap ita l )  ge­

prägt se i n ,  daß he ißt n icht nur du rch  berufl iche Qua l if ikat ionen und tec h n ische 
Fac h kenntn isse, sondern auch du rc h  organ isator ische Fäh igkeiten und unter­
nehmer ische Ku ltur .  Die europä ischen U nternehmungen werden  s ich  nur dann 
im g lobalen Wettbewerb d u rchsetzen kön nen ,  wenn  s ie  s i ch  auf  e i ne B i l dungs­

und Ausb i ldungs infrastru ktur stützen können und d iese auch se l bst a uszubauen 
im Stande s ind , i n nerha lb  derer d ie genannten Fe rt igkeiten und Kenntn isse aus­
rechend grundge legt und vermitte lt werden kö nne n .  A l lerd ings  i st d ie I nter­

nat iona l is ie rung der  g roßen Unte rne h men ein Grund merkma l der  heut igen Zeit, 
d ie k le i nere U nte rnehmen in eine N ischenpol i t ik  zwingt und verschä rften Wett­

bewe rbsbed ingu ngen aussetzt .  Oft genug wird damit  d i e  Ausb i ld u ngsbe re it­
schaft geschmä lert und betrieb l iche Ausb i l dung  a ls Kostenfa ktor betrachtet .  Es 

muß daher  Aufgabe der europä ischen B i ld ungspo l it ik  sei n ,  betr ieb l iche Ausb i l ­

dung und Weiterb i l dung a ls  gutange legte I nvest it ion d a rzuste l len und zu fördern . 
Dabei  muß der  F lex ib i l ität und I n novation e in  entsche idender  Ste l lenwert zuer­
kan nt werden .  Da d ie k le inen  und mitt leren Unternehmen mehr a ls 90 Prozent 
der U nternehmen in  Europa und mehr als 95 Prozent  der  U nterne h me n  in Öster­
re ich  ausmac hen ,  muß besonderes Augenmerk auf deren Aus- und Weiterb i l ­
dungs le istungen und deren Aus- und Weiterb i l dungsbereitschaft ge legt werd e n .  

A l s  Z ie le  nennt das  Memorand um d re i  Themen fü r d ie Berufsb i l d u ngs po l it i k :  In­

vestieren, verbessern, transparen t machen. 

Mehr in die A usbildung in ves tieren: D ieses Zie l  erfordert ,  daß  jedem Jugend l i­

chen e ine  umfassende und anerka nnte Basisq ua l if ikation  vermittelt wird , u m  den  
Übergang  zum Erwerbs- und Erwachsenen leben sowie d ie E ing l iederung i n  das  

Berufs leben  zu  er le ichtern und d ie fortwä hrende B i l du ngs bereitschaft im  Rah men 
der  Weiterb i l dung  wä hrend des gesa mten Erwerbs lebens zu gewä h r le isten . Es 

ist dabe i  notwend ig ,  i n  Anbetracht der  immer rascheren und komplexeren Ent­

wick lungen be i  den  Qua l if ikatione n und  Fachkenntn issen d ie a ktue l len  Erfo rder­

n isse in  Abst immung mit  der  Wirtschaft und d u rch d ie Bereitste l l ung  von f lexi­
b len recht l ichen Rahmenbed ingu ngen zu  best i mmen . 
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Letzte res ist  i n  Österre ich i m  Rahmen der  Berufsa usb i l dungsgesetznove l l e  aus  

1 9 9 2  n u r  i n  u nzure ichendem Ausmaß geg l ückt,  i n  gewissen Bere ichen  e rfo lgte 

im Gegente i l  e i ne z u nehmende Bürokrat i s i e rung  u n d  neuer l i che  E i n e n g u n g  der  

a u s b i l d u n gspo l it i schen Rahmen bed i n g ungen  für  d ie U nternehmen (w ie  etwa be i  

de r  Zu lassung z u r  Leh ra us b i l d u n g ) .  Auch i m  schu lo rga n isato r ischen Bere ich  

kon nte d i e  Phase de r  Zentra l is i e rung  noch n icht a usre ichend  überwu n d e n  wer­

d e n ,  d i e  Autonom ie d e r  Schu len  ist noch immer  zu  ger i n g  und k a n n  da her  zu  

we n i g  auf  reg iona le  Bed ürfn isse de r  Wirtsc haft abgesti m mt werden . Led i g l ich  i m  
tert iä ren  B i l d u n gs bere ich kön nte d u rch  d i e  E i n r i chtung  v o n  Fach hoc hschu len  d e r  

Zentra l i smus u n d  da mit d ie R ig i d ität d e r  b i ld u n g s po l it i schen 

Rahmen bed i n g u n gen d u rchbrochen word e n  se i n .  

Qualität der A usbildungsmaßnahmen verbessern: I m  Be re ich der  Eu ropä ischen  

Geme insc haft so l lte d e r  geste igerte I n format ions- und  Erfa h ru n gsa ustausch ,  ge ­

fö rdert d u rch d ie B i l d u n gsprog ramme , e i nen  Be it rag z u r  Verbesse r u n g  d e r  Qua l i ­

t ä t  des A u s b i l d u n gsan ge bots le i ste n .  D ieser I n fo rmationsa usta usch so l lte auch  

m i t  e i ne r  geste i gerten t ra n s nat lGna len  M o b i l i tät  von Ausb i l de rn  und  Aus�ub i l ­

d e n d e n ,  i nsbeso ndere Le h r i : n g e n ,  emhergehe n .  

i n  Öste ,re i c h  wurde i m  Bere ich  d p r  Le hr i l figsa usb i l d u n g  d u rch Neufo rmu l i e rung  

d e r  e insch iä g i g en Ane rken n u n g s - u n d  A n rec h n u n gs best i m m u n ge n  des  Be­

ru fsa iJs b i l d u n gsgesetzes ( § § 27a , 27b  sowie 29 h )  d ie t ransnat iona le  Neuor ien­

t ie ru n g  e i n ge le itet, deren  A usfü l l u n g  nun  e inen  Schwerpunkt d e r  A rbeiten des 

W i rtschafts m i n iste r i u ms i n  Zusammena rbeit  m i t  den  Wi rtschafts- und Soz ia l ­

pa rtne rn  b i l det .  D ie  e nts p rechende  Neuor ient ie r u n g  der  recht l i chen O rd n u ngsm it­

tel kon nte a l le rd i ngs  in v i e l en  Fä l l en  gegen d i e  eher  trad it i ona l ist ische E i nste l l u n g  

der  i m  Bundes-Berufsa usb i l d ungsbe i rat vertretenen Wi rtschafts- u n d  Soz i a l part­

n e r  noch n i c ht a us re ichend d u rch gesetzt werd e n .  So sche i te rte b i s l ang  i nsbe­

sondere d ie Auffächerung  von Lehrberu fe n nach e i ner  geme insamen 

Berufsg rund b i l d u n g  i n  Fa chr ichtungen ( h ie r  so l lte de r  neue  U mwelt l eh rberuf  

Recyc l i n g - und Entsorg u n gstec h n i ker - vg l .  Berufs b i ld u n gsber icht  1 9 9 1 , P u n kt 

5 . 7  - Pate stehen ,  was a n  der  Ha ltung  de r  Arbe itnehmervertretungen  sche iterte ) 

bzw.  d i e  Zusammenfassung von Lehrberufen zu  Lehrberufsg ruppen  mit  e ntspre­

chender  g roßz ü g ige r  Verwandtsc haftsrege l u n g  . 

Transparenz sich erstellen: Die  Eu ro pä ische Gemeinschaft w i l l  e i ne a u sre ichende 

Tra ns parenz des  A u s b i ld u n gsmarktes und der  A n e rke n n u n g  der  d u rch  d i e  ver­

sch iedenen  Berufsausb i ld ungs ma ßnahmen e rworbe n e n  Qua l i f i kat ionen gewä h r­

le i ste n .  D ie  D i p lome,  d ie Zeugn isse und d i e  Befä h i g u n g s n achwe ise müssen auf  

t ra n s pa re nte und  verg le ichba re Weise ausgesta ltet werden . D ie  Zusa m mena rbe it  
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zwischen den Akteuren so l lte dazu führen, daß d ie auf  Gemeinschaftsebene 
konzip ierten Ausb i ld ungsmaßnahmen und Ausbi ld ungsgänge vervielfacht und 
somit  d e  facto schon i n  ih rer Konzeption anerkannt werd e n .  Dabei  sol len trans­

europäische Netzwerke ,  wie etwa EURYDICE,  das I nformationsnetz über b i l­

d ungspol it ische Entwicklungen i n  der  Gemeinschaft ,  und europaweite Ausbi l­
d ungspartnerschaften ,  wie etwa d ie  ENAPs i m  Aktionsprogramm PETRA, e inge­

führt und verbessert werden ,  d urch d ie d ie nationalen Daten verknüpft werden ,  
u m  so d ie Verbindung von Ausb i ldungsakteuren und Entscheid ungsträgern 
s icherzuste l le n .  

I n  Österreich p lant d a s  Wirtschaftsmin ister ium jeden Lehrberuf mit e inem Be­

rufsprofi l zu versehen,  um so d ieser Zie lsetzung le ichter gerecht werden zu kön­

nen . Auch h ier  ist a l lerd ings unerwa rtet Widerstand bei den Wirtschafts- und 
Sozia lpartnern und insbesondere im Bundes-Berufsausb i l dungsbei rat entstanden ,  

der  i n  e ine r  formal ist ischen G rundha ltung begründet ist . A ls  we itere Maßnahme 

p lant das  Wirtschaftsmin ister ium,  -e ine öste rreich-spezif ische Ergänzung  der  e in­
schläg igen Arbeiten des Europä ischen Zentrums zur  Förderung der  Berufsausb i l ­
d ung ( CEDEFOP)  i m  Bere ich der  Berufsbeschreibungen auf  Facharbeiterebene 
vorzunehmen , wofür jedoch ,noch d ie f inanzie l len u nd persone l le n  Ressourcen .zu 

schaffen wären. 

Ein wesent l iches K riterium bei der Vorgabe von Zielen und Empfe h lungen für 

eine Berufsb i ldungspo l itik der Eu ropäischen Gemeinschaft ist die Beachtung d es 
Subsidiaritätsprinzips. Dieses Pr inz ip wurde wie oben dargeste l lt im Vertrag über 
d ie Eu ropä ische U n ion von Maastricht gestärkt. Dqs Subs id iaritätspr inz ip  macht 
es e rforder l ich ,  daß bei Gemeinschaftsmaßnahmen die Zustä nd igke iten d er e in­

ze inen M itg l iedstaaten und der  Europä ischen Gemeinschaft sorgfä lt ig a bgegrenzt 

und beachtet werden .  In der  Berufsausbi ld ung l iegt die Zustä nd igkeit  zu r  Formu­

l ierung der Pol it iken und Rahmenbed ingungen ei ndeut ig bei den e inze lnen Staa­
ten .  Aufgabe der  EG ist es jedoch, den transnat ionalen Charakte r zu fördern ,  

Programme zum Austausch von Auszub i ldenden,  Ausb i ldern  und Entsche idungs­
trägern zu  organis ieren,  Programme zum Austausch von I deen,  Projekten und 

Lehrmater ia l ien vorzuschlagen und Projekte mit  Model lcharakter zur  I n novation 
in  der berufl ichen B i ldung e inzurichten .  

Das Memorandum wurd e  d e n  i m  Bundes-Berufsa usbi ld ungsbei rat vertretenen 
Wirtschafts- und Soz ia lpartnern vorgelegt mit der  E in lad u n g  hiezu Stel l ung  zu  
nehme n .  Es wird be i  den e insch läg igen Verhand l ungen über  e inen  Beitr itt zu den 

Europäischen Gemei nschaften zu beachten se i n .  
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4.3.3 PETRA (Partnerships in Education and TRAining ) 

PETRA ist das  Programm der  EG zur  Förderung der  Berufsb i ld u ng J ugend l icher 
und zur  Vorbereitung der  Jugend l ichen auf das E rwachsenen- und Erwerbsle­
ben . Die gegenwä rt ige Phase 1 1  wurd e  vom Rat am 2 2 .  Ju l i  1 99 1  verabsch iedet 

( Ratsbesch luß  9 1 /387/EWG , der  im Amtsblatt der  EG N r .  L 2 1 4/69 vom 

2 . 8 . 1 99 1  veröffentl icht wurde )  und ist mit 1 .  Jänner  1 992 in  Kraft getrete n .  Der 
Name le itet sich von der eng l ischen Fassung der Programmbeze ichnung ab. Das 
Programm wird mit Ende 1 994 aus laufe n .  Es ba ut bere its auf e i n  ä h n l iches Pro­

g ramm von Jänner  1 988 bis Dezember 1 99 1  auf ( Besch luß  des Rates 
87/5 69/EWG vom 1 .  Dezember 1 987 über e i n  Akt ionsprogramm fü r d ie Berufs­

b i ldung J ugend l icher  und  zur Vorbereitung der  Jugend l ichen auf das E rwachs­
enen- und Erwerbs leben ) .  Es ist zu erwa rten ,  daß d ieses bedeutende Programm 
in  einer Phase 1 1 1  ab Jän ner 1 995  unter E insch luß der  E FTA/EWR-M itg l ieder  wei­
ter läuft .  Voraussetzung hiefür ist a l lerd ings d i-e Ersch l ie ßung  weiterer F inanz­

que l len ,  u m  den  Hochschu lprogrammen auch nur  e in igermaßen zu  entsprechen . 

Das Zie l  .des PETRA-Pro.gra mms ist es ,  durch Maßnahme n auf  Gemein­

schaftsebene die Berufsausbi ld ungspol it iken der M i.tgl iedstaaten zu e rgänzen 

uruj zu u nterstützen ,  um das N iveau und d ie Qua l ität der berufl ichen Erstausb i l­
d ung  anz uhebe n .  U nter Beachtun g  der  Subsid iarität der  Gemeinschaftsmaßnah­
men e rstreckt s ich das PETRA-Programm auf Jugend l iche bis e insch l ieß l ich 27 
Jahre und gewä h rt finanz ie l le und techn ische Unterstützung :  

* 

* 

* 

* 

* 

für Jugend l iche zum Erwerb e iner  berufl ichen Erstausb i ld ung oder e in­

sch läg iger  fach l icher  Tät igke iten i n  e inem a nderen Mitg l iedstaat; 

für Ausbi l dungsbetriebe und Ausb i ldungse inr ichtungen im Rah me n  e ines 

e u ropä ischen 
t ransnationaler 

Erstausb i l dung ;  

Netzes der  
gemeinsamer 

Ausb i ldungspa rtner  zur  Entwick lung 
Projekte i m  Bere ich der  beruf l ichen 

für Jugend l iche oder Vere in igungen von Jugend l ichen ,  d ie e insch läg ige 
I n it iat ivprojekte (J ugend in it iativprojekte - J I P) e i n r ichten und  abwicke l n ;  

f ü r  d ie M itg l iedstaaten z u m  Aufbau von Arbeitsbez iehungen zwischen  den  

e inze lnen nationalen Systemen der  Berufsberatung und zur  Ausb i ldung 

der  Berufsberater; 

für begle itende  I nformations- und Verbreitungsmaßnahmen und Stud ien .  
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Das PETRA-Programm setzt s ich d emgemäß aus 3 Akt ionen und e inem Ergän­

zenden Programm ( " Akt ion IV" ) zusamme n :  

Aktion I: Förderung von Ausb i ldungsaufentha lten oder A rbeitsprakt ika in  e inem 
andere n  EG-Mitgl iedstaat für Jugend l iche in  der berufl ichen Ersta usb i ld ung  (3 

Wochen bis 3 Monate) und unmitte lbar  nach der  Ausb i ld ung  ( 3  Monate b is  1 

Jahr ) .  Es muß h iebei  e ine E ing l iederung in  forma le Ausb i l dungs- bzw. Weiterbi l ­
d u ngsmode l le moderner Prägung e rfo lgen,  d ie dann  auch zert if iz iert und ange­
rechnet wird . Die Kommission g ibt Zusch üsse zu den g ru ndsätz l ich von den 
Mitg l iedstaaten zu t ragenden Kosten ( im  ersten Fa l l  i m  Schn itt 700 ECU,  i m  

zweiten Fa l l  im Schnitt 2700 ECU ) .  D i e  Organ isation e rfol gt d ezentral  d urch e ine 
nationale Koord in ie rungsstel le ( i n  der  Bundesrepub l ik  Deutschland das Bundes in­
stitut für Berufsb i ldung )  und nationale oder reg ionale Ste l len ( i n  der  Bundesre­
pub l ik  Deutsch land d ie Carl Du isberg-Gesel lschaft und die Zentra le  Ste l le für 
Arbeitsvermitt lun g ) ,  d ie i n  Österreich erst aufzubauen wä ren ,  etwa nach dem 

M uster d es COMETT-Programms . 

Aktion 1/: Ve.rbune netz von AusbHd ungspartn€rschaften .  Es wird i n  Mod u len 

wechselseit ig ausgebi ldet .  D ie Projekte sol len Pi lotfunktion haben und e in  posit i­

ves Ausb i ld u ngsk l ima in it i iere n .  Weiters wird auch der Ausb i ld ung  d e r  Ausbi lder  
und der  Entwick lung und dem Austausch von Berufsprofi len besonders Augen­

merk geschenkt .  D ie  Verwei ld auer e ines Projekts beträgt etwa 2 Jahre,  Förde­

rungen b is  zu 60000 ECU/Projekt sind mög l ich .  Zie l  ist d ie Err ichtung e ines 
Europäischen Verbundes von Ausbi ldungspartnerschaften (ENAPs ) .  D ie Organi­
sation e rfol gt zentral von Brüsse l ,  Anmeld ungen der  Projekte erfo lgen d u rch d ie 
M itg l iedstaaten über d ie Nationale Koord inationsste l le  ( i n  der  Bundesrepub l ik  
Deutsch land das Bu ndesi nstitut fü r  Berufsb i ldung )  und werden ausgewäh l t .  I n  

d e r  Bundesrepub l i k  Deutsch land laufen derze it etwa 5 5  Projekte , f ü r  Österreich 
könnte mit etwa 5 bis 1 0  Projekten gerechnet we rden .  

I m  Rahmen d ieser Aktion la ufen auch  d ie  Jugend in it iativprojekte (J IPs ) ,  d ie von 

Jugend l ichen in  e igener Verantwortung für andere Jugend l iche gep lant und 
d urchgeführt werden .  Damit sol len E igenverantwortung ,  I n it iat ive , Kreativität 

und Unternehmergeist geförd ert werden und Ma ßna hmen zur berufl ichen I nte­
g ration von Jugend l ichen ermutigt werden .  E inmal ige Err ichtungszuschüsse b is  
1 0000 ECU (a ls  maximal  50% Zuschuß) s ind mögl ich . Auch h ier  e rfolgt  d ie 
Auswah l  über Anmeld ung d u rch d ie nationale Koord in ierungsste l le zentra l  in  

Brüsse l . 
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A ktion 111: Förderung grenzübergreifender  Verbund netze i n  der  Berufsberatu ng 
d u rc h  Austa usch von I nformationen und Weiterb i l dung  von Beratungsfach leu­
ten . Damit so l len eu ropäische Aspekte der  Berufsberatu ng e ra rbeitet werd e n .  

D iese eher ger ing dotierte Akt ion ( 2  M io ECU/Jahr )  hat d ie  Err ichtu ng e ine r  oder  

mehrerer nat iona ler  An laufste I len für  Berufsberatu ng mit eu ropä ischer D i mension 
zum Zie l ,  u m  den  J ugend l ichen I nformationen,  Beratung u nd Vermittlungs­
d ienste für Ausb i ldu ngs- und Arbeitsmögl ichke iten b ieten zu  können .  In der  
Bundesrepub l i k  Deutsch land wird d iese Akt ion neben der  Nat ionalen Koord i n ie­

rungsste l le  von der Bundesa nsta lt für Arbeit in  Nürnberg betre ut und  es wurd e n  
b e i  e l f  Arbe itsämtern eu ropä ische I nformations- und Beratungszentren e inger ich­
tet . 

Ergänzende A ktion ("A ktion IV"): Verbre itung der  Ergebn isse des Programms 
und grenzü bergreifende Zusammena rbeit bei  der  Berufsb i l du ngsforschung zu  

spez ie l len  Themen der  Berufsa usb i ldung fü r  Jugend l i che .  I nsbesond e re Institute 

haben damit  d ie Mög l ichke it im Rahmen d ieses Progra mms an e inem For­
schungsve rbu nd zu spez ie l len Themen mitzuwirken u nd d a mit i h re bere its be­
stehenden nationa len Forschungsa rbeiten mit europä ischer D imension zu verse­

hen . In der Bundes repub l ik  Deutsc h land  wird d iese Aktion vom Bundes institut 
für Berufsb i l dung  koord i n iert .  

Organisatorische Durchführung des PETRA -Programms: 

Auf Gemeinschaftsebene wird das Progra mm von der  "Task Force H u man­

ressourcen "  (TFHR)  und von e inem zentra len PETRA-Büro d u rc hgeführt .  E in  Be­
rate nder Aussch uß,  der  aus Mitg l iedern der  Reg ierungen der  M itg l iedstaaten und  
Vertetern d er euro pä ischen Arbe itgeber- und A rbeitnehmerorgan isationen be­
steht, berät über d ie jewei l igen Jahres-Leit l i n ien ,  den  Umfang  der f ina nz ie l len 
U nterstützu ng d urch d ie Kommiss ion,  d ie sac h l iche und geograf ische Ausgewo­
gen heit und d ie Beu rte i l ung  und Eva lu ierung des Programms . 

Auf Ebene der  Mitg l iedstaaten s ind  d ie  betroffenden  Bundesmin ister ien a ls  Ver­

b indungsste l le  zur  Kommission bzw. zum Beratenden Aussch u ß  täti g .  Für d ie 

aktue l le  Programmd u rchführung ist e ine Nat ionale Koord i n ierungsste l le  z ustän­
d i g .  Auf  den darunter l iegenden reg iona len Ebenen führen  Regiona l b ü ros oder 
besti mmte Ste l len d ie kon kreten Progamme d urch .  

Finanzielle Mittel des PETRA -Programms: 

Bei E in r ichtu ng des Programms wurden  etwa 1 78 M io ECU ( = ÖS 2 , 6  Mrd)  prä­
l im in ie rt ,  e i n  Betrag der  bei we item n icht erreicht werden  wird . H iezu kommen 

noch d ie  jewei ls  von den Mitg l iedstaaten e i nzusetze nden M itte l ,  da  PETRA pr i ­
mär e i n  Zuschußprogramm ist . Die Bundesrepub l i k  Deutsch land hat seit  1 99 2  
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etwa 1 , 4 Mio DM e i ngesetzt .  Die Beitra gss ummen werden jedoch zur  Zeit, nach 

dem An laufen der Projekte i n  den neuen Bundesländern,  sehr  ausgeweitet . 

Bis Ende 1 994 ist mit e iner  Ausschüttung von EG-M itte ln  i n  der  Höhe von 90 

Mio ECU,  a lso von etwa 50% der  prä l im in ierten M itte l zu rechnen . 

Maßnahmen in Österreich: Soferne am PETRA-Programm oder dem entsp re­
chenden Nachfo lgeprogramm ab 1 995  s innhaft te i lgenommen werden sol l ,  
mü ßte mög l ichst schnel l  K larheit über aufzubr ingende M itte l u n d  über  d ie orga­
n isator ische Programmabwick lung i n  Österre ich geschaffen werd e n .  Die Erfah­

rungen,  d i e  be i der  I mplementierung der  Tei l nahme Österre ichs be im COM ETT­

Programm gewonnen wurden ,  müßten unbed i ngt auch für d ie organ isator ischen 
und f inanz ie l len Maßna hmen zur  Te i l nahme am PETRA-Programm oder d essen 
Nachfolgeprogramm gen utzt werden .  Das Wirtschaftsmin iste r ium hat den ande­

ren i nteress ierten Min ister ien ,  näml ich dem U nterr ichtsmin isteri um und dem 

Arbeitsministerium .so.wie den Wirtschafts- und Soz�a l partnern Vorsch läge zu r  

organ isatorischen Gesta ltung vorgelegt und tr i tt für  e ine Ausgl iederung aus der  
Hoheitsverwaltung und  d ie Ü bergabe der  nationalen Koord inat ion an e ine dem 

Europäischen Büro für B i ldungskoope ration im Hochschu lbereich ver9�e ichba re 
E inr ichtu ng - entweder Ang l iederung oder Neuschaffung - e i n .  Erörteru ngen über 
die Gesta ltung der  nat ionalen Koordi nation und d ie praktische D u rchfüh rung im 
W-ege von Büros wurden a l lerd ings noch n icht e inge le itet . Genere l l  ist statt der 
notwend igen Kooperation und Koord ination e ine gewisse Konkurrenz festzustel­
len . A l le rd ings ist -a uc h  d ie Bereitschaft der "Task Force H u rrum resso urce n "  
(TFH R)  i n  Brüssel zu entsprechender Transpare nz . u nd Beratung zur  E ing l iede­
rung d e r  E FTA/EWR-Staaten in  das PETRA-Programm sehr gering . 

4.3.4 EUROTECNET (EURopean TEChnology NETwork for Tra in in g )  

Das EU ROTECNET-Programm wurde vom Rat am 1 8 . Deze mber 1 989 verab­
schiedet (Ratsbesch luß 89/65 7/EWG , der  im  Amtsb latt der EG N r .  L 393/29 
vom 30 . 1 2 . 1 989 veröffent l icht wurde)  u nd ist mit 1 .  Jänner 1 990 in  K raft ge­
trete n .  Der Name le itet s ich von der eng l ischen Fassung der  Programmbeze ich­

nung ab.  Das Programm wird mit Ende 1 994 aus laufe n .  D ieses Akt ionspro­

gramm d ient dem Aufbau e ines europä ischen Netzes zur  Förd erung von 
I n novat ionen i n  der berufl ichen Erstausb i ldung und Weiterb i l dung  i nfo lge des 
technologischen Wa ndels . Es erstreckt sich insbesondere auf  transnat ionale 

Stud ien und method ische Lösungen für neuart ige Ausb i ld ungsmethoden und 

Curr icu la bzw. Berufsb i lder  fü r d ie  betr ieb l iche oder betr iebsnahe Ausb i ld ung  im 
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H i n b l ick  auf d ie verä nderten Qual if ikat ionsanforderungen i m  Umgang mit den 
neuen I nformationstechnologien (wie etwa CAD, NC,  CNC,  C I M ) . I m  Verg le ich 
zu den übr igen Berufsb i ldu ngsprogrammen ,  vor a l lem denen im Hochschu lbe­

re ich ,  ist es mit e inem f inanz ie l len Vo lumen von 7 , 5 Mio  ECU für d ie Jahre 

1 990- 1 9 9 2  ( = ÖS 1 1 2 M io )  a ls extrem k le in zu beze ichnen . Dennoch hat es we­
gen der  strateg ischen Bedeutung für d ie  berufl iche Erstausb i ld ung in Betr ieben 
und betriebsnahen Ausbi ld ungsein r ichtungen e ine n icht zu u nterschätzende Be­

d eutu ng ,  zumal  es vor a l lem d ie Berufsforschung  zwingt ,  transnationa le  Lö­
sungsa nsätze zu suche n .  Das Ziel d ieses Progra mms sol l  d u rch I nformations­
transfer i n  Form von Workshops,  Konfe renzen und Pub l ikat ionen e rreicht wer­
den . Die e i nze lnen t ra nsnat iona len Netzwerkprojekte beru hen demnach zum 

G roßtei l  auf  e i nze lstaatl ichen Forschungsprojekten und Maßnahmen i n  d e r  
Berufsbi ld gesta ltung (etwa Berufsprofi le und Berufsb i lder  f ü r  e i nze lne Lehrberu­

fe ) und werden  daher zum überwiegenden Te i l  aus nationa len Mitte ln  f inanz iert .  
Wicht igstes Merkmal für d ie Auswah l  d e r  e i nze lstaat l ichen Projekte für das 

Netzwerk ist  demnach das I nformations- und Tra nsferpotent ia l  für  den überna­

t ionalen europä ischen Erfahrungsa ustausch . 

Organisa tion des EURO TECNET-Programms: 

Auf Kommissionsebene ist d ie Task  Force Huma n ressourcen (TFH R) zuständ ig ,  

d ie d urch e in  EU ROTECN ET-Büro in  organ isator ischer und techn ischer H i ns icht 
unterstützt wird . Bei der Durchführung des Programms wird d ie TFHR d urch 
e inen Beratenden Ausschuß (der  nunmehr  geme insam mit dem FORCE-Aus­

sch uß tät ig wird ) ,  bestehend aus Vertretern der  Mitg l iedstaaten und  der  euro­

päischen Arbeitgeber- und Arbeitnehemerorga n isationen ,  unterstützt . Diesem 
Ausschuß ob l iegt insbesondere d ie Formul ierung der Leit l i n ien  für d ie 
Jahresprogramme ,  d ie Herbeiführung der  reg iona len und f inanz ie l len Ausgewo­
genheit  der  Gemeinschaftsförderung und d ie Verknü pfu ng mit a nderen Program­
men ,  etwa mit dem PETRA-Programm oder dem FORCE-Progra m m .  

A u f  e i nzelstaat l icher Ebene s i n d  d ie zuständ igen Bundesmin ister ien und  vor a l ­
lem e ine Nat ionale Koord inat ionsste l le mit der  Durchführung d es Programms, der  

M itarbeit im  Beratenden Ausschuß und m i t  der  Auswah l  der  e inze lstaat l ichen 

Projekte befa ßt .  Der Nat ionalen Koord i n ierungsste l le ob l iegt im H inb l i ck  auf  d ie 
Arbe itswe ise d ieses Programms auch d ie Organ isat ion von Workshops und  Kon­
ferenze n ,  d ie Formul ierung von Ber ichten über d ie laufende Arbeit  im  Netzwerk,  

d ie Pub l ikat ion von e insch läg igen Broschü ren und d ie Auskunftserte i l ung  zu den 

e inze lnen Programme n .  Wicht ig i s t  vor  a l lem d ie Verb indung  zu den  Projekten ,  
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deren Beratung und d ie  Sammlung von I nformation über  d ie  e inze lnen Projekte, 
u m  e inen entsprechenden Mehrwert zu erz ie le n .  Der Transfe r  von 

I nformationen,  das entscheidende Ziel  des Programms, e rforde rt d aher  d ie 
d atenmä ßige Vernetzung mit Brüssel und den übr igen nationalen 

Koord in ierungsstel len der  Mitg l iedstaate n .  I n  der  Bundesrepub l ik  Deutschland 
etwa hat d ie  nationa le Koord i n ierungsstel le ,  das Bundesinstitut für Berufsbi ldung 
(B IBB )  d as B I BBMAIL-System e inger ichtet über  das jederzeit I nformationen über 

EUROTECNET abbberufen werden können .  

Maßnahmen für die Teilnahme Österreichs: 

Die da rgestel lte Struktur  des Progra mms in inha lt l icher u nd organisator ischer 

H ins icht erfordert e ine entsprechende Vorgangsweise in  Österreich ,  damit e r­
fo lgre ich und mit höchstmögl ichem Mehrwert für Öster re ich a n  d iesem Pro­

g ramm oder dessen Nachfolgeprogramm tei lgenommen werden kan n .  Das Wirt­

schaftsmin ister ium würde auch bei d iesem Programm d ie  mög l ichst weitgehende 

Los lösung von der  Hoheitsverwa ltung befürworten ,  da  woh l  nur  dadurc h  d ie  Un­
terneh me n  und Berufsforschungsinstitute für d ie Mitarbeit gewonnen werden 

können .  Gerade d ieses Programm hat näml ich seinen Schwerpunkt in  der Ent­

wick lung von wirtschaftsadäquaten Ausbi ld ungs- und Weiterb i ldungsprogram­

men i n  den Unternehmen,  vor a l lem den KMUs, und in  der  sachd ien l ichen Aus­
b i ldung der  betrieb l ichen Ausbi lder .  Die inha lt l iche Diskussion in  Österreich wird 
aber n icht nur  d urch d ie  gewoh nte Zuständig keitsdebatte geprägt, sondern auch 

d u rch d ie  wen ig  kooperative Haltu ng der  Kommission-TFHR den EFTA/EWR­
Staaten gegenüber .  

4.3 . 5  FORCE (FORmation Continue en Europe)  

Das Programm FORCE ( Beruf l iche Weiterb i ld ung in  Europa)  wurde vom Rat am 

29 .  Mai  1 990 verabschiedet ( Ratsbesch luß 90/267/EWG , der  i m  Amtb latt der  
EG Nr .  L 1 5 6/1 vom 2 1 . 6 . 1 990 veröffentl icht wurd e )  u nd ist  mit 1 .  Jänner 

1 99 1  in  Kraft getreten .  Der Name le itet s ich von der  französischen Wortfolge 
der  Progra mmbeze ichnung ab.  Das Prog ramm wird mit  Ende 1 994 a uslaufe n ,  
a l lenfa l ls  kurzfristig um e i n  J a h r  b i s  Ende 1 995  ver längert .  Es z ie lt  auf  d ie  qua l i ­
tative und  quantitative Entwick lung und Verbesserung der  berufl ichen Weiterb i l­

d ung  in  den  Unternehmen der  EG a b .  Es unterstützt vor a l lem d ie I nvestitionen 
d ieser U nternehmen i n  d ie Qual ifiz ierung ihrer  Humanressourcen,  d ie i h rem Ent­

wicklungsbedarf, i h rer  Ma rktbehauptung und ih rer benötigten Wettbewerbsfä­

h igke it angepaßt werden sol len .  Zugle ich wird dadurch der Zugang a l le r  Arbeit-
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nehmer zu  e iner  Berufsb i ldung u nd qua l if iz ierten berufl ichen Weiterb i ld u n g  sowie 
a nerkannten beruf l ichen Qual if ikationen u nterstützt .  Das Programm begünstigt 

auch d ie Synergie von I nnovat ionen zwischen a l len  Akteu ren  der beruf l ichen 
Weiterb i ld u ng sowie d ie Konvergenz der  I n it iat iven der  e i nze lnen M itg l iedstaaten 
im Bereich der berufl ichen B i l dung  der  Arbeitneh mer und Selbständ igen . 
Das Progra mm umfa ßt d a her u nter Berücksicht igung der  gru ndsätz l ichen Subsi­
d ia r ität der  Gemeinschaftsmaßnah men zwei e inander  ergänzende Te i l e :  

* 

* 

e inen gemeinsamen Rah men von - im  Art ike l  5 d es Ratsbesch l usses näher  
best i mmten - Leit l i n ien zur  Unterstützung und Ergänzung der  Maßnahme n  

d e r  M itg l iedstaaten u nter Berücksicht igung d e r  i n nerstaatl ichen Zustän­

d i gke ite n der  Bete i l igten ,  um die kohärente Ausweitung der beruf l ichen 

Weiterb i l dung zwischen den  M itg l ied staaten zu  fördern ; 

ve rsch iedene länderübergreifende Maßnahmen a uf Gemei nsch aftsebene 

nach Maßga be von Art ikel  6 und des Anhanges des Rats besch lusses - zur  

U nterstützung und Ergä nzung der  Maßnahmen von und i n  d e n  M it­

g l iedstaate n .  

Ziele des FORCE-Programmes: 

* 

* 

* 

* 

* 

verstä rkte und  wirksa mere Förderung von I nvest it ionen in  d ie beruf l iche 
Weiterb i ldung sowie Verbesserung der  Effiz ienz ;  

Demonstrat ion und  Verbre itu ng be isp ie l hafter Maßnahmen der  beruf l ichen 

Weiterb i l dung  in  den  Wirtschaftszweigen oder  Gemei nschafts reg ionen ,  in  
denen d ie  I nvest it ionen gege nwärt ig unzure ichend s ind ; 

Förderung der  I nnovation in  den Be re ichen Weite rb i l du ngsmanagement,  

Method ik und Ausstattung ;  

bessere Bünde l ung  der posit iven Auswi rkungen der  Vo l lend ung  des B in ­

nenma rktes, indem insbesondere länderü bergreifende und  grenzüber­
schreitende Weiterb i ld ungsvorhaben sowie der  I n format ions- u n d  Erfah­

rungsaustausch gefördert werden ;  

Beitrag zu  e iner  g rößeren Eff iz ienz der  beruf l ichen Weiterb i l ­

d u ngs i nstrumente und  ih rer Fäh igke it ,  u m  mit den Verä nderungen auf 
dem Arbe itsmarkt Schr itt zu  ha lte n .  
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Partner im FORCE-Programm: 

* 

* 

* 

* 

* 

E inze lpersonen,  d ie mit der  berufl ichen Weiterb i l dung  betra ut s ind ;  

U nterneh men,  insbesondere k le ine und mittlere,  u nd Unternehmens­

g ruppen;  
Berufsb i ld ungseinrichtu ngen,  d ie mit U nternehmen zusammena rbeiten ;  
Wirtschafts- u nd Soz ia lpartner;  

reg ionale A rbe itsgemeinschaften zu Berufsb i ldu ngsfragen .  

Maßnahmen im FORCE-Programm: 

1 .  Pro gramm teil: 

* 

* 

* 

Austauschprogramme für d ie  Verantwort l ichen im Bereich der  berufl ichen 
Weiterbi l dung ;  

länderüberg re ifende Model lvorha ben i n  bezug auf  I n ha lt ,  Ausrüstung u nd 
Method i k  der  berufl ichen Weiterb i ld ung ;  

qua l if i kat ionsbezogene Vorhaben,  um d ie Entwickl.ung  der  Qua l if ikationen 

u nd Berufe besser prog nostiz ieren zu könne n .  

2. Programm teil: 
*" Ausarbeitung e iner Übersicht über d ie berufl iche Weiterbi l dung und 

Durc hführung e iner  Erhebung d urch EUROSTAT; 
* 

* 

Ana lyse der  Tarifpo l it ik  i n  den e inze lnen Mitg l iedstaaten ;  
Durchführung von sektorspez if ischen Erhebungen ü ber d ie wichtigsten 

Weiterb i ldungsp läne und we iterb i l dungsspezif ischen Prakt ike n .  

Bedeutung von FORCE: 

Der besondere Wert von FORCE besteht in  der  Unterstützung und Ergänzung 
derjen igen Aktiv itäten ,  d ie  d ie Mitg l iedstaaten se lber im Bere ich der  Förderung 

von beruf l icher Weiterb i ld u ng i n  Ang riff nehmen . Bereits i n  den e rsten be iden 
Jahren ergaben s ich folgende Daten :  

* 

84 

Ausr ichtung auf al le Branchen i n  der  Prod ukt ion u nd Dienst le istu ng d urch 
ein Netzwerk von Pa rtnerschaften ( 3 . 500 Partner, 2 . 000 U nternehmen,  
1 50 Projekte der  Wirtschafts- und Soz ia lpartner)  
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* 

* 

* 

* 

* 

* 

Weiterb i ldung für a l le  Rang- und Oual if ikationsstufe n ,  von Fach- und  Füh­
rungskräften über Tei lzeit- und Saisonbeschäft igte zu  Un- und Angelern­

ten 

E in richtung  von " Conferences d ' i mpact" zur  Erörterung der Wi rkungen 

und E inf lüsse der  Aktionen auf  d ie staat l ichen Weiterb i ld ungspol it ike n ;  

Eva lu ierung und Kommerz ia l is ierung von e rfo lgre ichen Projekten mit 
FORCE-Logo ; 

Drei Sektorstud ien  (E inzelhande l ,  Nahrungs- und  Geträn ke ind ustr ie,  Kfz­

reparatur und -hande l )  m it 1 2  nationalen und e inem europäischen Bericht ;  

europaweite Stud ie  über  d ie Ta rifpol it ik auf  dem Geb iet der  beruf l ichen 

Weite rb i l dung ;  

EG-weite Synopse über  Weiterb i ldung und Kosten .  

Bewertung des FORCE-Programms: 

I n  den d re i  Jahren des Bestehens d ieses Prog rammes werden ca . 600 Projekte 
bewi l l i gt werden . Damit wird es mög l ich  se in ,  das Profi l der  "europä ischen Wei­
terb i ld ung"  mitzuprägen .  

I n  den  Jah ren 1 99 1  und 1 992 wurden insgesamt 1 5 5 8  transnationale Partner­

schaften angemeldet.  Von d iesen s ind 422 Projekte ausgewä h lt worden  ( 3 500 

e inzelne Partner,  davon 2000 Unternehmen ) ,  näml ich 

* 

* 

* 

7 6  Projekte für Austauschmaßnahmen für Experten ( Persona l le iter ,  be­

tr ieb l iche. Weiterb i ldu ngsvera ntwort l iche,  Belegschaftsve.rtreter,  Vertreter 
der  Wirtschafts- und Soz ia lpartner ) ;  

2 2 8 Projekte fü r  Pi lotprojekte zur  Entwick lung von  Weiterb i ldungsp länen,  
spezif ischen Mater ia l ien u nd H i lfsmitte ln ;  

1 1 9 Projekte fü r  Oual if ikat ionsprojekte zur  Ana lyse d es Weiterb i ld u ngs­

und Oual if ikat ionsbedarfs in Unternehmen,  insbesondere KMUs.  

D ie  Ausschre ibung 1 99 3  bezog s ich  auf  d ie Themen " I nd ustrie l ler  Wande l "  und 
"Sektore n " :  E inze lhande l ,  Nahrungs- und Getränke ind ustr ie , Kraftfah rzeugrepa­
ratur und -hande l"  und wird auf 200 Projekte ausgelegt .  
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Finanzielle Mittel für das FORCE-Programm: 

I m  Verg le ich zu  ERASMUS (b is  Ende 1 992 3 1 0  M io ECU)  und  PETRA ( bis  Ende 
1 99 2  80 Mio ECU)  handelt es s ich u m  e in  eher  ger ing dot iertes Programm. 
Nachdem i m  e rsten Jahr  ( 1 99 1 ) etwa 1 2  Mio ECU ( = ÖS 1 80 Mio)  zugewiesen 
wurden ,  erhöhten sich die Mittel 1 992 auf 20 Mio ECU ( = öS 300 Mio) und 
1 993 auf 24 Mio ECU ( = ÖS 360 Mio ) .  Der Meh rwert d u rch  Erfa hrungsakku­

mu lat ion wird jedoch in  d ie  neuen EG-Bi ldungsprogramme e ingehen und es  ist 

zu  erwarte n ,  daß  ab 1 9 9 5  e ine entscheidende M itte lste igerung auch im Lichte 
der e u ropäischen u nd nationalen Weiterbi l dungs- und Umschu lungsstrateg ien 

erfo lgen wird . Die Weiterb i ldung des Arbeitskräftepotentia ls wird auch bei  
Berücksicht igung  der  demografischen Entwick lung zu  e iner  entscheidenden 
Wettbewerbsstrategie der  I ndustrie länder werden . 

Mögliche Struktur in Österreich bei einer Mitwirkung: 

I n  der  Bundesrep ub l ik  Deutsch land etwa wurde e ine " Nat ionale Arbeitsgruppe"  
a us Vertretern von Bund,  Ländern,  Wirtschafts- und Soz ia lpartnern und dem 
Bundesinstitut fü r  Berufsb i ld ung  e inger ichtet . Diese Arbeitsgruppe berät d ie  na­
t iona len Belange und besch ickt das beratende Komitee in  Brüsse l .  Zur Durchfü h­
rung der  Projekte wurde im Bundesi nstitut für Berufsb i ld u n g  e ine " Nat ionale Ko­
ord i n ierungsste l l e "  e ingerichtet, die ständ iger  Ansprech partner  für Projektan­
träge u nd Projektabwickl ungen ist . 

Für Österre ich wä re e ine ä h n l iche O rganisationsstruktur  aufzubaue n .  Das Wirt­
schaftsmin ister ium tritt h ie bei  für e ine Struktur  e in ,  wie s ie zur  Durchführung 

der  Programme ERASMUS und COMETT vom Wissenschaftsmin iste ri u m  

a ufgebaut wurd e ,  a lso f ü r  e in  nach pr ivatwi rtschaft l ichen G rundsätzen gefüh rtes 
Koord inat ionsbüro - etwa d ie " I n novationsagentur"  oder das "Bü ro für 
eu ropäische Bi ld ungskooperat ion"  und weiters für reg ionale Büros d ie  

Verbi nd u ng zu  den  Unternehmen, Kammern und anderen Weiterb i ldungsträgern 
halten . Ganz wesentl ich wä re eine EDV-mäßige Vernetzung  mit den ü br igen 

europä ischen Koord in ierungsste l len u nd der  Task Force H umanressourcen 
(TFHR)  bei  der  EG-Kommission bzw. mit dem FORCE-Verb indu ngsbüro " BAT" 

(Büro für fach l iche U nterstützung )  in Brüsse l .  Das nationa le Koord i n ierungsbüro 
müßte fäh ig  se i n ,  d ie  öster re ich ischen Projektpartner  zu  betreuen d urch :  

* e ingehende Beratung i n  i nha lt l icher H i nsicht;  

* Projektbesuche und -betreuung,  vorrang ig  bei Treffen der  Projektpartner ;  
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* 

* 

* 

* 

* 

* 

rege lmäßige Kontaktnahme zu den  Projekten ,  Eva lu ierung und  Be­
r ichterstattung an die " Nationa le Arbe itsg ruppe"  ; 

Workshops zu  ausgewäh lten Themen mit begrenzter Te i lneh merzah l ;  

Jahrestreffen a l ler  Projekte z u m  persön l ic hen  Erfahrungsaustausch und 

p roje ktübergre ifenden Diskussionen ;  

Aufforderungen a n  Projektträger,  Berichte f ü r  d a s  I n formationsblatt zu  e r­
ste l len  bzw. über d ie laufende Arbeit zu  ber ichte n ;  

Hera usgabe e i nes FORCE-I nfos etwa a l l e  d rei  Monate ; 

Vorbre itung von Berichten der  " Nationa len Arbeitsgruppe"  a n  das  Pa r la­
ment zum vor l iegenden B i ld ungsber icht des Wirtschaftsmin isters . 

4.3 .6  Europäisches Zentru m für d ie  Förderu ng  der Berufsbildu n g  

Das Europäische Zentrum f ü r  d i e  Förderung der  Berufsbi l dung ,  auch CEDEFOP 
gena n nt - nach der  französischen Wortfolge der  Benennung  " Centre Eu ropeenne 
pour  la DEvelo ppement d e  la FOrmation Professione l le"  wurde mit  Verord n u ng 

d es Rates 75/337/EWG im Jahre 1 975 geschaffe n .  Es hat se inen S itz derzeit 
noch i n  Ber l i n ,  wird jedoch nach Thessa lon ik i  verlegt werden . Es ist eine unab­

häng ige gemeinschaft l iche E inr ichtung ( ke ine  Dienstste l le der  Kommission )  und 
beschäftigt s ich mit  dem Austa usch von I nformat ionen u nd Erfah rungen i n  der  

Berufsa usb i ld ung  auf  eu ropäischer Ebene . Damit so l len d ie  Mitg l iedstaaten bei 
der Formu l ierung von Berufsausbi ld u ngspol it iken und bei der  praktischen Arbeit 

i n  d e r  Berufsausb i l dung  unterstützt werden . Durch d iverse Aktionsprogra mme 

(etwa TEMPUS) hat das CEDEFOP dazu weitere gemei nschaft l iche Aufgaben 
zugete i l t  bekommen . Von besonderer Bedeutung ist etwa d ie Ro l le ,  d ie das  CE­

DEFOP bei der Unterstützung der  Staaten Mitte l- und Osteu ropas beim Aufbau 
oder Wiedera ufba u der  Berufsa usbi ld un gssysteme übernommen hat .  

Schwerpunkt der  Arbeiten des CEDEFO P ist  d ie  Berufsa usbi l dung  im Betr ieb u nd 

i n  betriebsä h n l ichen E in richtungen und vor a l lem d ie Sc hu lung  der  Ausb i lder  

sowie d ie  I ntegration d e r  Wirtschafts- und  Sozia lpartner  i n  d ie Be rufsausb i ld u n g .  

Die Bezeichnung  des I nstitutes weist bere its d ara uf h i n ,  d a ß  e s  s ich h iebe i  n icht 
schwergewichtig um ein Forschu ngsinstitut hande lt ,  sondern es meh r prakt isch 

auf den Austausch von I n formatio nen und auf  d ie Bereitste l l ung  einer P lattform 

für  d iesen I n formationsaustausch ausgerichtet ist . Daher sammelt und verbre itet 
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C EDEFOP I nformationen über Aktivitäten ,  d ie  d ie  e inze lnen Mitg l ied staaten i m  
Bere ich der  berufl ichen Bi ld ung  u nternommen habe n .  

Seit langem und  verstärkt seit 1 985  ist CEDEFOP mit d e r  Entwick lung von euro­

päischen Berufsprofi len u nd d e r  Kata logis ierung der "vergle ichbare n  Berufe" in 
den EG-Mitg l iedstaaten im sogenannten " E ntsprechungsverfahren der berufl i­

chen Befä h igungsnachweise" ( Ratsentscheid ung 85/3 68/EWG vom 1 6 . Jun i  
1 985 ) .  

Für  Österreich ist C EDEFO P d eswegen besonders i nteressant,  d a  s ich h ier  be­
sonders der "deutsche Weg " der Berufsausbi ld ung (a lso d ua l  u n d  vornehml ich 

im Betrieb )  d urchgesetzt hat .  A uf d ie veröffent l ichten Arbeite n ,  insbesondere d ie 
im Amtsb latt der  EG veröffent l ichten Entsprechungen i n  den e inze lnen Wirt­
schaftssektoren ,  wird auch bei  der  Ne,uord n u ng von Leh rberufen i n  Österreich 
Bedacht genommen . Eine umfa ngreiche M itarbeit Österreichs mit seiner stark  

a usgebauten und  qua l itativ hochstehenden Berufsausb i ld ung in  d e r  o beren 

Sekundarstufe (Lehre ,  berufsb i ldende mitt lere und höhere Schu len )  wä re d a her  
d ringend anzustreben .  Daher hat gerade Österreich be i  den  übr igen EFTA/EWR­

Staaten a uf e ine rasche Bete i l igung an den Arbeiten dßs CEDEFOP gedrängt .  

Das EWR-Abkommen trägt dem Rechnung ,  indem sofort ab  I nkrafttreten . des 
Abko mmens an  den  ei nzelnen Projekten des CEDEFOP mitgearbe itet werden  
kan n .  Darüberh inaus strebt das  Wirtschaftsmin isteri u m  e ine  d re ig l ied r ige Verte­
tung im Verwa ltungsrat des C EDEFOP an ,  wo Arbeitsprogramm und f inanzie l le  

I mp l ikationen festgelegt und besch lossen werden .  D ie Bereitschaft der 
österre ich ischen Wirtschafts- und Sozial partner zur  Mitarbeit i m  CEDEFOP 
konnte s ichergestel lt werden . 

4.3.7 IR IS 

Das I RIS-Programm ist e in  E u ropäisches Netzwerk von Ausb i ld ungsprogra mmen 
für Frauen .  Es läuft seit 1 988 bis Ende 1 993 und sol l  den I nformations- und Er­
fahrungsa usta usch zwischen Projekten zur  berufl ichen Qual if iz ie rung von Frauen 
u nterstützen .  D ieses in  f inanz ie l ler  H i nsicht ä u ßerst k le ine Progra mm (b is  Ende 

1 992 2 , 5  Mio ECU = öS 3 5  Mio)  fördert Austauschbesuche,  Seminare und Pu­
b l ikat ionen von jewei ls  nat iona l  bestehenden Berufsb i ld u ngsprojekten für 

Frauen .  Im IR IS-Programm sind etwa 460 Ausbi ld ungsprojekte i n  e inem europäi­
schen Netzwerk verbunden .  Bezüg l ich d er folgenden Phase l iegt e ine E ntsch l ie­

ßung des Europä ischen Par laments vom 2 5 .  Jun i  1 993 vor,  d ie im Amtsblatt 

der  EG vom 1 9 . 7 . 1 993,  Nr .  C 1 94/3 6 1 , pub l iz iert wurd e .  Es ist zu erwarten ,  
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d a ß  d ieses Projekt stärker mit den  europäischen Struktu rfonds und insbesondere 

mit der  nachfolgend beschr iebenen I n it iative NOW verkn üpft wird . 

4.4 Berufsbildende Gemeinschaftsinitiativen auf Grundlage 
der Europäischen Stru kturfonds 

Anders als d ies bei d e n  Bi ld ungsprogrammen der  EG der Fa l l  ist, können d ie 
E FTA/EWR-Staaten im Rahmen des EWR-Abkommens an den  I n it iat iven im Be­

re ich der Berufsa usb i ld ung  und Umschu lung ,  d ie im Rahmen der  europä ischen 
Strukturfonds  d u rchgeführt werd en ,  n icht te i l nehme n .  Dennoch lohnt s ich e i n  

kurzer Überb l ick ü b e r  d iese I n it iativen ,  da  bere its jetzt i n  Österre ich neue 

Abst immungsprozedere und Koord inationsmuster era rbeitet werden  könnte n .  

D i e  e u ropä ischen Struktu rfonds - der  Europäische Ausr ichtungs- und  Garantie­

fonds für d ie Landwirtschaft (EAG FL) , der Europäische Sozia lfonds  (ESF )  und 
der  Europä ische Fonds für reg iona le  Entwick lung (EFRE)  - wurden  i m  Ju l i  1 993  

d urch d ie Verord nung ( EWG)  Nr .  208 1 (pub l iz iert im Amtsblatt der  EG N r .  L 1 93 

vom 3 1 . 7 . 1 993)  g rund legend reformiert .  Gemeinsam mit a nderen  
F inanz i nstrumenten ,  vor  a l lem mit dem d urch den  Maastr icht-Vertrag gegründe­
ten Kohäsionsfonds und  mit der  Europäischen I nvestit ionsbank ( E I B )  so l len in  

Europa folgende fünf Hauptziele erreicht werden : 

Ziel 1 :  

Ziel 2: 

Ziel 3: 

Ziel 4: 

Förderung der  Entwick lung und der  strukture l len  Anpassung  der  

Reg ionen mit Entwick lungsrücksta nd ;  

Umste l l ung  der  Regionen,  Grenzreg ionen oder  Tei l regionen ,  d ie von 

der  rückläufigen ind ustrie l len  Entwick lung schwer  betroffen s ind ; 

Bekämpfung der  Langzeitarbeitslos igkeit  und  Er le ichterung der  

E ing l iederu ng der  Jugend l ichen und der  vom Aussch luß  aus dem 
Arbeitsmarkt bed rohten Personen i n  das Erwerbs lebe n ;  

Er le ichterung der  Anpassung der  Arbeitskräfte a n  d ie i nd ustr ie l len 
Wand lu ngsprozesse und an Verä nderungen der  Prod ukt ionssy­
steme; 
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Ziel 5: Förderung der  Entwick lung des länd l ichen Rau ms 

a :  d u rc h  besch leunigte Anpassung der  Agra rstru kturen i m  
Rahmen der  Reform der  gemeinsamen Agra rpo l it ik ,  

b :  d u rch  Er le ichterung d e r  Entwick lung u n d  der  
Strukturanpassung der  länd l ichen Gebiete . 

D ie Verwirkl ichung der  Zie le 3 und 4 werden dem ESF ü bert ragen und  hiebei  
sp ie len Berufsa usbi l d ungs in it iat iven und -programme sowie I n it iativen bzw. Pro­
g ramme zur  berufl ichen Weiterb i ld ung  e ine bedeutende Rol le . 

4.4. 1 Der Europäische Sozialfonds 

Der E u ropäische Sozialfonds ( ESF) wurde im Ansch luß  an d ie Neufest legung  der  
Ziele 3 und  4 der  Europäischen Strukturfonds h ins icht l ich se iner Durchführung 
und Moda l itäten d u rch d ie Verord n u ng ( EWG) Nr .  2084/93 vom 20.  Ju l i  1 993 

(pu bl iz iert i m  Amtsb latt der  EG Nr .  L 1 93 vom 3 1 . 7 . 1 993)  grund legend refor­

miert . Damit wurde d iesem Fonds i m  Rahmen der  gemeinschaftsweiten I n d u­

str iepol i t ik e ine neue Dimension gegeben . D ie f inanz ie l len Mittel werden  

schwergewichtig zur  Förd erung der  berufl ichen Bi ld ung ,  der  berufl ichen Weiter­
b i ldung und  U msch u lung e ingesetzt . Daneben bete i l igt s ich der ESF d urch den 
Ausbau und  d ie  Verbesserung der  a l lgemeinen und  beruf l ichen Bi l dung  a n  Vor­
haben im Rahmen des Ziels 1 und d urch Weiterb i ldu ngs- und U mschu l ungsmaß­
nahmen an  der  Förd erung der  Umstruktur ierung der  Geb iete, d ie vom industri­
e l len  N iedergang besonders schwer betroffen s ind (Ziel 2) sowie an der Ent­
wicklung  des länd l ichen Ra ums (Ziel 5 b ) .  

1 992 verwa ltete der  E S F  etwa 5 , 5  M rd E C U .  Den Ste l lenwert d es E S F  f ü r  d ie 

Bi ld ungspol it ik  ins rechte Licht rückt d ie Tatsache,  d a ß  a l le in  für d ie u nten a nge­

führte ESF- In it iative EUROFORM 1 992 mehr Mittel zur Verfügung standen ,  als 
für a l l e  B i ld ungsprogramme der Gemeinschaft zusammen ( 2 5 3 , 8  Mio ECU i m  

Gegensatz zu  22 1 , 3 M i o  ECU ) .  Wenngle ich bere its jetzt e in  Tei l  d ieser M ittel für 

Maßnahmen zur beruf l ichen Bi ld ung zur Verfügung stehen,  sol len künft igh in  EG­
Bi ld ungsprogramme, d ie ESF- In it iativen und andere Fonds n icht para l le l  sondern 
aufe inander  abgestimmt la ufe n .  Derzeit z iehen i m  Bere ich der  Berufsausb i ld ung 
vornehml ich Z ie l  1 -Gebiete für strukturpol it ische Maßnahmen mit fol genden 
Schwerpunkten M ittel ab :  
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* 

* 

* 

* 

* 

Berufsb i l dung ;  
E inste l l ungsförderung ; 
Ex istenzgründung  ( unternehmerische Ausbi l d u ng ) ;  

E ntwick lung der  Ausbi l dung  und Umsch u lung ;  

Beschäft igungsbe i h i lfen (Aufna h me sel bständ iger Tät igke iten/Be ih i lfen zur  
räuml ichen und  beruf l ichen Mobi l ität ) . 

Bei den Ausb i ld u ngsmaßnahmen für J ugend l iche wird h iebei  insbesondere d ie  
betrieb l iche Ausbi ld u n g  ( betr iebl iche Grundausb i ld ung ,  Ausb i ld u n g  i n  neuen 
Techn iken ,  Ausbi ld u n g  zur  erhöhten Arbe itsfäh igkeit  u nd Prod u ktivität) favori­

s ie rt ,  da s ie  prax isrelevant u nd d i rekt verwertbar ist . 

4.4 . 2  EUROFORM 

Ab 1 99 1  l äuft aus Mitte ln  vornehml ich des ESF ges peist d ie Kofina nz ierungs- I n­
it iative EUROFORM,  deren  Grundsätze d u rch Kommissionsbesch luß  90/C 

3 27/03 vom 1 8 . Deze mber 1 990 (veröffent l icht im Amtsb latt der  EG C 327 vom 
29 . 1 2 . 1 990) festgelegt s ind . Durch  grenzübersc hre itende Berufsb i l dungs- und  

Oual if iz ie ru ngsmaßna hmen so l l  e in  Beitrag zur  Beschäft igun gsförderung i n  den  
M itg l iedstaaten gele istet werd e n .  D ie  Dot ierung von  EURO FORM betrug fü r  
1 99 1  b i s  1 993 300 M io ECU.  Z ie lgruppen von EURO FORM s ind w ie  be i  d e r  

ESF-Förderung se lbst La ngzeitarbeits lose, j ugend l iche Arbeitslose u nd i n  be­

stimmten Fö rderreg ionen auch von Arbe its los igkeit  Bed rohte sowie Beschäft igte 
i n  KMUs .  

Das  spezif isch Neue  a n  d iesem Gemeinschaftsprogramm ist jedoch der  transna­
t iona le Aspekt der  Maßnahme n .  Jeder nat ionale Projektträger muß se ine Maß­
nahmen mit mindestes e inem Pa rtner aus e iner  Zie l reg ion mit Entwick lungsrück­
stand  i n  e inem anderen  Mitgl iedstaat d urchführe n .  I m  H i n bl ick  auf  d ie Transna­

t iona l ität der  Maßna hmen s ind vor a l lem fo lgende Aspekte von Bedeutun g :  

* 

* 

Lernprozesse der  Te i lnehmer d u rch Begeg nung  auf  tra nsnationa ler  Ebene 
i n  fach l icher und soziokulture l ler  H ins icht ;  

Tra nsfer der  besten Ausbi ld ungspraktiken und Verbesserung nat ionaler 
Prob lemlösungen d urch gemeinsame Entwick lung von Oua l i fi kat ions­
konzepten und neuen Oual if ikat ionsangeboten samt feed-back zum Pro­
jektträger ;  
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* Entwick lung von Qual ifi kat ionen für e inen europäischen Arbeitsmarkt 
( " Euroqua l if ikat ionen " ) .  

Es s ind daher  zwei Maßnah me ntypen i m  EUROFORM-Projekt z u  u ntersche id e n .  

D e r  e rste Maßnahmentyp z ie lt a uf d ie  "europäische Dimension" u nd entwickelt 
u nd e rp robt etwa E u romod ule ,  wod urch im Bausteinsystem I nnovationen in  de r  
berufl ichen B i ld u ng schne l l  verbreitet und formal anerkennungsfäh ig  werden . 
Spezie l l  damit so l l  d ie Mobi l ität der  Arbeitnehmer in  Kr isenreg ionen erhöht wer­

den ,  näml ich d u rch  gegenseit ige Abstimmung u nd Anerkennung gemeinsamer 
Ausbi ld ungsziele und Ausbi ld ungs in ha lte und d u rch  d ie Verbreitung europäischer 

Qual itätsstandards in  der  Berufsausbi ld ung . S ie betreffen vor a l lem Dienst le i­

stu ngsberufe (Sprach kompetenz,  interkulturel le Praxis ) .  

Der zweite Maßnahmentyp z ie lt  a uf den transnat ionalen E rfa h rungs- und Know­
how-Austausc h .  Es werden in halt l ich und methodisch i nnovative Qual if ikations­
konzepte entwickelt ,  trans national verbreitet und auch i m  e igenen Praxiszu­
sammenhang verwendet .  Von d iesem Ma ßnahmentyp werden insbesondere 

Ausb i lder  und sonstige Mu lt ip l i katoren in  innovativen T�: Wgkeitsbere ichen,  wie 
Ö kolog ie ,  sanfter Tour ismus betroffen ,  die jedoch verpfl ichtet werden ,  Ausb i l­
d u ng und E ing l iederung  der  e igent l ich angesprochenen J ugend l ic hen zu  bewe rk­
ste l l i gen .  

4.4.3 NOW 

Das Kofinanzieru ngsprogramm NOW - New Opportun it ies for  Women wurde mit 
Kommissionsbesch l u ß  vom 1 8 . Dezember 1 990 (veröffent l icht im Amtsb latt de r  
EG u nter Z I .  90/e 327 vom 29 . 1 2 . 1 990) in  den ESF  e ingebunden und hat da­

d urch eine neue D imension erha lte n .  In den 70er und 80er Jahre n  wurden zwa r  

i m  Rahmen d e s  E S F  a u c h  Wiedere ing l iederungsmaßnahmen f ü r  Frauen f inan­

z iert, doch e rreichte die Anzah l  der  Förderungen n icht den prozentue l len A ntei l  
der Frauen an  den Arbeits lose n .  Das NOW-Programm bündelt die b isherigen 
E inzelakt ionen und z ie lt  vor a l lem auf  transnationale Maßnahmen zur  berufl ichen 

E ing l iederung und Wiedere ing l iederu ng von Frauen in  den A rbeitsmarkt . Dabei  

so l l  auch  e in  Erfahrungsaustausch zwischen den e rfo lgre ichen und weniger  e r­
folgre ichen Mitg l iedstaaten stattfinden,  also e ine europäische Dimension beach­

tet werden . Förderfäh ig  s ind Maßna hmen,  d ie g renzübersch re itend sind und in 
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mindestens e inem der  fü nf Zie l bereiche der  Struktu rfonds  l iegen ( reg iona l- und 
personenbezoge n ) .  D ie Maßnahmen so l len 

* 

* 

* 

zur  Aufwertung u nd Förderung der  berufl ichen Qua l if ikation von Frauen 

e inen Beitrag leisten ;  
d ie  u nternehmer ischen Fäh igkeiten von  Frauen stä rken ,  d amit s ie  e in  Un­
ternehmen oder  e ine Genossenschaft g ründen  kön nen;  

zur  Wiedere ing l iederung von Frauen i n  den Arbe itsmarkt beitrage n .  

Die f inanz ie l l en  Mittel z u r  Kofinanzierung betragen fü r d ie Jahre 1 990 b i s  1 993 
1 65 Mio ECU ( = öS 2 ,5  Mrd ) .  Der  EG-Zuschuß beträgt i n  Z ie l  1 -Regionen 6 5 % ,  

a nsonsten 45 % .  

4.4.4 HORIZON 

Diese Gemeinschaftsi n itiat ive wurde d u rch  Besch luß  d es Rates vom 1 8 . Dezem­
ber 1 990 ( pu b l iz iert im Amtsb latt der  EG Nr .  C 327/7 vom 2 9 . 1 2 . 1 990) e inge­

richtet .  Sie r ichtet sich an Behind erte u nd auch an Benachte i l i gte mit spezifi­
schen Schwier igke iten bei der  wi rtschaft l ichen,  soz ia len oder beruf l ichen Ein­
g l iederung . Die o perationel len Programme werden von den Mitgl iedstaaten und 
der Gemeinschaft kofi nanziert .  Für den Zeitra um 1 99 1  b is 1 993 wurd e  e i n  

gemeinschaft l icher Gesa mtbetrag v o n  1 80 Mio E C U  ( = öS 2 , 7  Mrd )  veran­

sch lagt .  Für  Zie l  1 -Gebiete beträgt der gemeinschaft l iche Zuschuß 6 5 % ,  im üb­
r igen 45 % .  Es s ind 2 Programml in ien  L U  untersc heiden : 

Behindertenprogramm: Wenigstens e in  Partner  im g renzüberschreitenden Projekt 

muß i n  e inem Ziel 1 -Gebiet l iegen . Die Maßnahmen können d ie Gründ u n g  von 
KMUs u nd Genossenschaften ,  d ie Ausb i ldung von Ausb i ldern und Sozia la rbei­

tern sowie Ausb i ld ungsprogramme für Beh inderte umfassen .  

Benachteiligtenprogramm: Dieses Programm umfa ßt Aktionen oder  Pi lot­
vorhaben zur  O rientieru ng und  Beratung ,  Berufsb i ldungsmaßnahmen z u r  Be­
kämpfu ng der  soz ia len A usgrenzung sowie den  grenzübergreifenden A usta usch 
von Sozia l fachkräften .  
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4.5 Bilaterale Zusammenarbeit in der Berufsbildung 

4. 5 . 1  Bundesrepubl ik Deutschland 

Auf der Grund lage des "Abkommens zwischen der Regierung der  Repub l ik  
Österre ich und der  Reg ierung der  Bundesrepub l ik  Deutsch land über  d ie  Zusam­
menarbe it i n  der  berufl ichen Bi ld ung und über d ie  gegenseit ige Anerkennung  der  
G leichwert igkeit von berufl ichen Prüfungszeugn isse n "  vom 27 .  November 1 989 

(pub l iz iert im Bundesgesetzblatt unter der  Nr .  308/1 990 vom 1 9 . Jun i  1 990) 
wurde  d ie  Zusammenarbeit in der Lehrausb i ldung i ntensiv fortgesetzt . Nachdem 
d ie  Expertenkommission im Mai  1 993 d ie  gegenseit ige Anerkennung von weite­

ren 47 österre ich ischen Leh rabsch lu ßprüfungen und 75 deutschen Absch luß­
bzw. Gesel lenprüfungen besch lossen hatte , konnte am 22 .  Jun i  1 993 in  Wien 
e in  weiterer Notenwechsel vom Bundesmin ister für wirtschaftl iche Ange legen­
he iten Dr .  Wolfgang Schüssel  und vom deutschen Bu ndesmin ister für Bi ld ung  
u nd Wissenschaft Prof. Dr .  Rainer Ortleb feierl ich  unterze ichnet werden .  Damit 

e rhöht s ich d ie Za h l  der gegenseit ig anerkannten Prüfungszeugnisse auf  1 59 
österre ichische Lehrberufe und 254 deutsche Ausbi ld ungsberufe .  Derzeit wird 

über d ie  gegenseit ige Anerkennung von Lehrabsch lußprüfungen bzw. Absc h l u ß­

/Gese l lenprüfungen für d ie  Branche Musikinstrumentenbau bzw. -erzeugung 

verhande lt .  Für  d ie  nächste Tranche s ind d ie  land- und forstwi rtschaftl ichen 
Lehrberufe vorgesehen . 

Als neue D imension wurde d ie Anerkennung der  Ausb i lderprüfung  bzw. Ausb i l­
dere ignungsprüfung ,  zunächst im Verwa ltungsverfa hren ,  vere inbart .  E ine for­
mel le Aufnahme in das Abkommen ist derzeit wegen der  entgegenstehenden 
deutschen Rechts lage noch n icht mög l ich ,  daher  ist  noch der  ind ivid uel le An­
tragsweg erforder l ich .  I n  Österreich wurde § 29h des Berufsausb i ld ungs­

gesetzes im Rah men der letzten Novel le  entsprechend geändert .  

A ls  weiteres neues Gebiet der  gegenseit igen Anerkennung werden n u n  d ie Mei­
sterprüfungen in  den Handwerken bearbe itet . H iebei  so l l  der gemeinsamen Tra­
d it ion Beachtung geschenkt und d iese berufl iche Befäh igung im e u ropäischen 
U mfeld gesichert werden .  Die fach l ichen Arbeiten konzentrieren s ich zunächst 
a uf d ie  d re i  Handwerke Kraftfahrzeugtechn iker ,  Land masch inenmechan ike r  u nd 
Karosseur .  

Sch l ieß l ich erfo lgen auch la ufende Konsultat ionen in  Fragen der  Berufsa usbi l­
d ung in  der  Europäischen Un ion bzw. i m  Europäischen Wirtschaftsra u m .  
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4.5 .2 Schweiz 

Mi t  dem negat iven Referendum z u r  Te i l na h me am Europä ischen Wi rtschafts ra u m  

e rg ibt s i ch  für  d i e  Schwe i z  e i n e  n e u e  Ausgangs lage  z u r  b i late ra l en  Zusam­

menarbeit  mit  Österre ich auch  i n  der  beruf l ichen B i l d u n g .  A n lä ßl i ch  e i nes  Tref­

fe ns von B u ndesmin ister Schüsse l  mit se inem Amtsko l l egen  De lamuraz  wurde 

d ie Aufnahme von Vorarbe iten auf Bea mte nebene mit  dem Z ie l  des Absch l usses 

e i nes Reg ieru ngsabko mmens zur Zusammena rbe it in der  Berufs b i l d u n g  u nd zur 

gegense i t igen Anerke n n u n g  beruf l icher  Prüf u n gsze u g n isse vere i n ba rt .  H iebe i  so l l  

auf  e inen öste rre ich ischen  A b kommensentwurf a us dem Jahr  1 989 zurückge­

kommen we rd e n . 

4.5.3 Ungarn 

Die Rep u b l i k  U n ga rn  hat  im Fr Lj hsommer 1 9 9 3  das gesa mte Erz ie h u n gs- und Be­

rufs b i l d u n g swesen auf neue gesetz l i che  G ru n d la g e n  geste i l t .  U n g a rn wi rd im Be­

reich der beruf l i chen  Erstausb i l d u n g  d i e  bet r i eb l i che L.ehre  wieder be lebe n .  Be­

reits seit 1 9 9 2  füh rt das Wi rtschaftsfTI l fl i ste r i u m  mit  dem für d i e  Berufsa usb i l ­

d u n g  zustä n d igen  u n gar i schen Arbe i ts m i n i ster i um Ve rhand l u ngen  zum Zwec ke 

des A bsc h l usses e i nes Abkommens über  d ie Zusa m menarbe i t  in d e r  Berufs b i l ­

d u n g .  Der A b kommense ntwurf wurde bere its der  i n neröste rre ich i schen  Begut­

achtung  u nterzoge n ,  wi rd Anfang  1 9 94 u nterze ich net u n d  d a nach d e m  Nat ional ­

rat zur  Gene h m i g u n g  vorge legt  werd e n .  Z ie l  d ieses A b kommens ist  e ine enge 

Zusa mmenarbe i t  in  tec h n ischer  H i ns icht ,  d ie H i l feste l l u n g  be i  der  U mstruktur ie­

r u n g  der Berufsaus b i l d u n g  in U n g a r n  und d ie gegense i t ige  Anerke n n u n g  von be­

ruf l i chen  Prüfungsze u g n isse n .  M i t  Absch l u ß  des gep l anten A b kommens können 

bere i ts Lehrabs c h l u ßprüfu ngsze u g n isse bzw.  Fac harbe iterprüfungsz e u g n isse in  

1 9  Lehrberufen - vo rnehml ich  im  H a ndwerk - gegense i t ig  a nerka n nt we rd e n .  

4.5 .4 Tschech ische Repub l i k  

Mit  d e m  für  d ie d ua le  Berufsausb i l d u n g  L 'Jstä n d i g e n  Wi rtsc haftsmi n iste r i um 

kon nte n bereits Konta kte und  Ve re i n ba r u n g e n  z u r  Zusa mme n a rbe it  be i  d e r  Neu­

stru ktur ie ru n g  der Leh rausb i l d u n g  in der Tschech ischen Rep u b l i k  hergestel lt  

werd e n .  D ie  Zusammena rbeit  erstreckt s ich d erzeit  vorne h ml i c h  auf d ie Struktu­

r ie ru n g  von etwa 1 5  P i lot- Lehrberufe n ,  so l l  jedoch we ite r ve rstä rkt werd e n .  
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4 . 5 . 5  Polen 

Polen ist dabe i ,  die beruf l iche Erstausb i ldung neu zu stru ktur iere n .  Das Wirt­
schaftsmin ister ium konnte mit H i l fe der  Berufsb i ldu ngseinr ichtungen der  Wirt­
schafts- und Sozia lpartner wesent l iche Impu lse bei  der  Ausbi ldung  von Mana­
gern setzen,  d ie  weitergeführt werden . 

4 . 6  Internationaler Berufswettbewerb 

Wie bei  den vora ngegangenen Internationa len Berufswettbewerben ( I BWB)  de r  

Lehrabsolventen kon nten d ie österre ich ischen Te i lnehmer ih r  hohes beruf l iches 
Können auch be im d iesjährigen Bewerb unter Beweis ste l l en .  Aufgrund der 

d u rc hgeführten Voraussche idu ngen wurden 1 8  Wettbewerbste i lnehmer  ent­
sandt.  

Der 32.  I BWB fand Ende J u l i/Anfang August 1 992 i n  Ta ipeh statt . 430 j u nge 
Fachkräfte der  Wirtschaft aus 24 Ländern a l le r  Kontinente demonstrierten wäh­
rend 4 Tagen ih r  fach l iches Wissen und Können in 36 versch iedenen Berufen 
aus  Gewerbe,  I ndustrie und aus dem Dienstle istungssektor . Die Prü­
fungsaufgaben wurden von 300 Experten in  den I nternationa len Prüfe rj u ries 

vorbere itet und bewertet .  Neben Österreich nahmen fo lgende Länder  te i l :  Au­

stra l ien ,  Bras i l ien ,  Canada ,  Deutsch land , F inn land , Fra nkreich ,  Fürstentum 
Liechtenste in ,  G ib ra ltar, G roßbritann ien ,  I s l e  of . Man,  I r land , Japan ,  Korea , 
Malaysia,  Neuseela nd ,  Nieder lande,  "Norwegen,  Portuga l ,  Südafr ika,  Schweiz ,  

Ta iwan ,  Tha i land und d ie  USA.  

Die 1 8  österre ich ischen Facharbe iter (A lters l i mit 22 .  Lebensjahr) erre ichten bei 
d iesem Bewerb 9 Meda i l len ,  d avon eine Gold-,  6 S i lber- und 2 Bronzemeda i l l en ;  

weitere 4 Te i lnehmer erh ie lten aufgrund ihrer  erreichten Punktezah l  und ihrer  

qua l i fiz ierten Leistung e in  D ip lom.  

Hervorzuheben ist a uch ,  daß  d ie  Meda i l len  der  österre ich ischen Tei l nehmer 
sowohl  i n  D ienstleistungs- a ls  auch in  Handwerks- und Ind ustrieberufe n  e rzielt 
wurd e n .  So wurden d ie österre ichischen Tei lnehmer  in  den Berufe n  Werk­
zeug macher,  Maschi nensch losser und Dreher mit ihren P laz ierungen beste Euro­
päer .  Die Plazie rung im Beruf CNC-Meta l lbearbeitu ng (4 .  Platzl  zeigt d ie Spitzen­
position der Österreicher auch in  hochtechn is ierten Berufe n .  
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Durch d ie  Leistungen der  Österre icher  mit i h ren Meda i l l en  und  D ip lomen,  a ber  
auch d urch d ie Plazierungen der  " rest l iche n "  Te i lnehmer konnte d ie österreichi­
sche Mannschaft entsprechend der offiz ie l len Wertu ng der  I nternat iona len O rga­

n isation ( Relat ion der e rreichten P laz ierungen bzw. Punkte zur Tei lnehmerza h l )  

h i nter  Taiwa n ,  Korea und Japan  den 4.  Platz u nter den tei lnehmenden Ländern 
e rreichen und  wurde somit a uch bestes eu ropäisches Land . 

Wenn man d ie Ergebn isse der  österre ich ischen Tei l nehmer in  den  letzen 1 0  Jah­
ren bei den  letzten 6 Wettbewerben betrachtet, wurden 5 2  Prozent d e r  österrei­
ch ischen Tei l nehmer mit Meda i l len a usgezeichnet bzw. erh ie lten 78 Prozent Me­

da i l l en  oder A uszeichnu nge n .  Dieser hohe Prozentsatz konnte woh l  n u r  e rreicht 

werden ,  da e ine  bre ite Basis gut ausgebi ldeter Leh r l inge vorhanden ist,  a u s  der  

Tei lnehmer für d ie  Wettbewerbe gewonnen werden konnte n .  D ie Ergebn isse 
zeigen jedenfa l l s ,  d a ß  d ie Lehr l inge in  Österre ich im d ua len System ausgezeich­

net a usgebi ldet werden und d ie j u ngen Facha rbeiter zur  Weiterb i l dung  bereit 

s ind . 
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ANHANG 1 :  
lehrstel len markt nach ausgewählten lehrberufen 

Ende August 1993 

lehrberuf lehrstel len- Offene Differenz 
suchende lehrstel len 

Gesamt 6409 13466 -7049 
darunter: 

Bürokaufma nn 1 009 1 63 + 846 

Radio- u. Fernseh mechan iker  82  3 + 79 

B lumenbinder  u .  -händ ler  96 23 + 73 

Fotograf 66 3 + 63 

Tech n ischer Ze ichner 8 1  20 + 6 1  

Schönheitspfleger  68 1 2  + 5 6 

Reisebüroassistent 5 5  4 + 5 1 

Zah ntechn i ke r  49 1 0  + 39 

E lektro mech .  f .  Schwachstr .  43 4 + 39 

Drog ist 53 1 5  + 38 

Gold- u .  S i lberschmied .. 35  0 + 3 5 

Kfz-Mechan iker  3 3 5  307 + 28 

Kond itor 75 47 + 28 

Chemie laborant 37 1 3  + 24 

E lektro instal late u r  1 98 1 74 + 24 

Nachrichtenelektron iker 24 1 + 23 

Bautechn ischer Zeich ner 25 3 + 22 

O pt iker 25 1 0  + 1 5  

Sped it ionskaufmann  30 1 0  + 20 

Ind ustr ieka ufma nn 47 27 + 20 

Fe inmechaniker  1 5  3 + 1 2  

Büro masch inenmechan i ker  1 2  1 + 1 1  
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Elektromechanike r/-maschb .  23 1 6  + 7  

Kfz-E lektr iker  1 2  7 + 5  

Fermmeldemonte u r  3 0 + 3  

Starkstrom monteu r  , 1 1 0 , 

Buchhänd ler  1 2  1 2  0 

An lagen monteu r  9 1 0  - 1  

Flachdrucker  1 3 -2  

Fußpfleger 1 1  1 5  -4 

Buchbinder  6 1 5  -9 

Molke r  u nd Käser 0 1 1  - 1 1 

Un iversa lschwe ißer  0 1 3  - 1 3  

Str ickwarenerzeu ger 0 1 4  - 1 4 

Platten- und Fl iesen leger 28 43 - 1 5 

Mechan ike r  23  40 - 1 7  

Fotokaufman n  9 28 - 1 9 

Werkzeugmasch ineur  4 . .  27 -23 

Betr iebselektr iker 23 46 -23 

Dreher 1 26  -25  

Herrenkle idermacher 4 32  -28  

Damenkle idermacher 6 1  8 9  -28 

Wasser le itungsinsta l lateu r  8 39 -3 1 

Schmied 0 37  -37 

Obertei l he rr ichte r  1 38 -37 

Lackierer 1 8  5 6  -38 

Kunststoffverarbeiter 4 47 -43 

Land maschinenmechan ike r  1 0  54 -44 

Karosseur  5 3  1 00 -47 

1 00 Bericht über die Berufsausbildung in Österreich 1 993 

III-165 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 107 von 124

www.parlament.gv.at



Zentra lhe izungsbauer 0 54 -54 

Werkzeugmacher 1 3  7 6  -63 

Fahrzeugfertiger 1 68 -67 

Stei nmetz 7 79 -72 

Betr iebssch losser 5 77 -72 

Säger 1 73 -72 

Rauchfangkehrer  4 7 7  -73 

Bausch losser 5 82  -77  

Glaser 9 8 6  - 7 7  

Stah lbausch losser 3 1 08 - 1 05 

Tapezierer IBettwarenerz . 1 4  1 24 - 1 1 0  

Masch inensch losser 42 1 58 - 1 1 6  

Hote l/Gastgew. Assistent 9 1  2 2 6  - 1 3 5 

Fle ischer 1 1  228 -2 1 7  

Bäc ker  60 280 - 220 

"Fr iseur/Perückenmacher 447 7 1 2 -265 

Gas- und Wasser l . inst .  
"" 

1 30 396 -266 

Sch losser 5 9  372 -3 1 3  

Spengler  1 6  420 -404 

Zimmerer  1 5  428 -41 3 

Ma ler- u nd Anstre icher 1 03 544 -44 1 

E inzelhandelskaufmann 1 1 44 1 643 -499 

Maurer  1 00 648 - 548 

Tischler  1 77 1 0 1 1 -834 

Kel lner  1 30 1 08 6  -956  

Koch 1 74 1 57 1  - 1 397 

0.: BMAS,  Arbeitsmarktdaten 8/93 
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ANHAN G 2: 

Lehrberufsliste und Lehrl ingsdaten 

Alphabetische Auflistung der Lehrberufe in Österreich . 

Stand Ende Dezember 199 2  

LEHRBERUF Lehrzeit Einfach- Doppel-

(AV = Ausbildungsversuch ) * )  i n  Jahren lehren lehren  

Anlagenelektr ike r  (A  V)  4 1 78 0 

Anlagenmonteur 3 , 5  5 9 1  2 

Bäcker 3 1 424 354 

Bäcker (AV) 2 4 0 

Bandag ist 3 50 20 

Bausch losser 3 284 7 

Bausch losser (A V) 2 1 0 

Bautechn ischer Zeichner  3 5 1 4  5 9  

Bautechn ischer Zeichner (A V) 2 23 0 

Belagsverleger 2 9 1  0 

Bergwerksch losser-Masch i nenhäuer  3 , 5  4 0 

Berufskraftfahrer 3 33 0 

Berufskraftfahre r  (A  V) 3 5 7  0 

Betonbauer  3 0 0 

Betonwarenerzeuger 3 8 0 

Betr iebselektr iker  3 , 5  1 2 62 477 

Betr iebssch losser 3, 5 1 289 48 

Binder 3 1 3  1 

B innensch iffer 2 26  0 

Blechblas instrumentenerzeuger 3 1 7  0 

Blechsch losser 3 60 0 
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Blumenb inder  u nd -händ ler  3 8 9 1  5 

B lumenb inder  und  - händ ler  (AV) 2 2 0 

Bonbon- und  Konfektmacher 2 1 0  0 

Bootbauer 3 9 0 

Brauer  und  Mä lzer 3 7 1  0 

Brauer  und Mä lzer  ( A  V)  2 5 0 

Brunnenmacher 3 1 4 

Buchb inder  3 1 50 0 

Buchhänd ler  3 1 90 0 

Buchhänd ler  (AV) 2 33 0 

Büchse n macher 3 24 1 

Bürokaufmann 3 804 1  93 

Bürokaufma nn (A  V)  2 25 0 

Büro masch inenmechaniker 3 , 5  220 0 

Bürsten- und  Pinse lmacher 2 2 0 

Chemie laborant 3 , 5  584 5 

Chemiela borant (AV)  2 ,5  3 0 

Chemiewerker 3 1 75 4 

Chemischputzer 3 1 1  0 

Ch i rurg ie instrumentenerzeuger 3 , 5 1 7  0 

Dachdecker 3 1 7 5 404 

Dachdecker (A  V)  2 5 0 

Damenkle idermacher 3 833 1 2  

Damenkle idermacher (A V )  2 3 0 

Denkmal- ,  Fassaden-
und Gebäudere in iger  2 , 5 1 9  0 

Dess inateur für Stoffd ruck 3 2 9 

Desti I late u r 3 6 0 
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Diamantschle ifer 3 0 0 

Drechsler 3 1 2  0 

Dreher 3 1 62 1 37 

Dreher ( AV) 2 1 0 

Drogist 3 627 0 

Drog ist ( AV)  2 1 0 

Drucker 3 2 1 3 6 

Drucker  ( A  V) 2 3 

Druckformtechn iker  3 273 1 6  

Druckformtechn ike r  (AV) 2 7 0 

Ede lsteinschle ifer 3 2 0 

E inze lhandelskaufmann 3 1 7260 1 34 

E inze lhande lskaufman n  (AV) 2 2 1  0 

Elektroinsta l lateur  3 , 5  7944 68 

E lektro insta l lateur  (A  V)  2 , 5  1 7  0 

Elektromechan iker für 
Schwachstrom 3 , 5 683 0 

E lektromechan iker für  
Schwachstrom (A V) 2 , 5  4 0 

E lektromechan iker für  Starkstrom 3, 5 344 0 

E lektromechan iker fü r Sta rkstrom (AV) 2 , 5  1 0 

E lektromechan iker  und 
-masch inenbauer 3 , 5  787 20 

Emai l leur  3 3 0 

Emai l leur  ( AV) 2 1 0 

Etui- und Kassettenerzeuger 3 0 0 

Fah rzeugfert iger 3 2 3 1  1 

Fahrzeugtapezierer ( Fa h rzeugsatt ler )  3 1 1  0 

Fe i n mechan iker 3 , 5  1 76 3 
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Feinoptiker 3 , 5  1 4  0 

Fernmeldebau monteur 3 5 5 7  0 

Flachdrucker 3 402 8 

Flachdrucker (AV) 2 5 0 

Fleischer 3 723 1 

Fleischer ( A  V) 2 1 0  0 

Formen bauer  3 1 7  5 

Former u nd G ießer  ( Meta l l  und E isen)  3 23 0 

Formsch mied (aus laufend )  3 3 0 

Fotograf 3 , 5  2 7 1  9 

Fotograf (A  V) 2 , 5  1 5  0 

Fotograveur  3 0 0 

Fotogravu rze ich ner 2 9 0 

Fotokaufmann 3 3 1 0  1 9  

Fotokaufman n  (A  V) 2 1 0 

Fotolaborant (aus laufen d )  2 0 0 

Fried hofs- und Ziergärtner 3 40 0 

Fr iseur und Perückenmacher 3 7094 45 

Friseu r  und Perückenmacher (A V) 2 1 5  0 

Fußpfleger 2 7 1  378 

Gasinstal lateur  3 1 2 

Gasinsta l lateur  (A  V)  2 1 0 

Gas- und Wasserle itungs instal lateur  3 1 034 3205 

Gas- und Wasserleitungs-
insta l lateur  (A V) 2 8 0 

Ge lbg ie ßer  3 0 0 

Getre idemül ler  3 1 8  0 
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Glasbläser und  Glas instru menten-
e rzeuger 3 3 0 

G laser 3 290 5 7  

G laser ( AV)  2 1 0 

Glasgraveu r  3 6 0 

G lasmaler  2 2 1 

G lassch le i fe r  und  G lasbeleger 3 1 0 

Gold- ,  S i lber- und Meta l lschläger 3 1 0 

Gold- ,  S i lber- und Perlensticker 3 3 0 

Gold- u nd S i lberschmied und J uwel ier 3 , 5  209 1 

Graveur  3 3 1  0 

Gro ßha ndelskaufman n  3 2 293 0 

G roßhandelskaufma n n  (AV) 2 4 0 

G ro ßmasc h inst icker 2 1 0 

Gürt ler 3 1 4  3 

Hafner 3 569 7 

Hafner (AV) 2 5 0 

Handschu hmacher 3 0 0 

Harmon ikamacher 3 2 1 

Harmon iu merzeuger und Erzeuger von 
ä hn l ichen Mus ik instrumenten  3 0 0 

Herrenk le idermacher 3 284 0 

Hoh lg lasfe insch leife r  (Kug ier )  3 2 0 

Holz- und Ste inbi l dhauer 3 7 0 

Holzb las instrumentenerzeuger 3 1 0 

Hotel- u nd Gastgewerbeassistent 3 1 246 3 6  

Hotel- und  Gastgewerbeassistent (A  V) 2 1 8  0 

H üttenwerksch losser 3 78 0 
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H utmacher 2 4 0 

Ind ustr iekaufmann 3 1 508 2 1  

Ind ustriekaufman n  (AV) 2 3 0 

Kappenmacher 2 0 0 

Karosseur  3 1 358  378 

Karto l i thograf 3 8 0 

Ka rtonagewarenerzeuger 3 4 0 

Kel lner  3 2 1 24 393 1 

Ke l lner  (A  V) 2 3 0 

Kera miker 3 45 0 

Keramiker  (A  V)  2 3 0 

Kerammaler  2 1 1  5 

Kerammodel leur  3 2 0 

Klaviermacher 3 , 5 24 0 

Koch 3 4047 1 3  

Koch (AV) 2 7 0 

Kond itor (Zuckerbäcker) 3 1 509 0 

Kond itor (Zuckerbäcker) (AV) 2 9 0 

Korb- und Möbelf lechter 2 1 0 

Kraftfa h rzeugelektr iker 3 284 77 1 

Kraftfah rzeugmechan iker 3 , 5  1 0304 7 

Kraftfah rzeugmechan ike r  (AV) 2 , 5 3 2  0 

Küh lmasch inenmechaniker 3 , 5  202 0 

Kürschner  3 1 5  1 

Kunstste i nerzeuger  3 5 0 

Kunstoffverarbeiter 3 1 92 2 1  

Kupfe rd rucker 3 0 0 
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Kupfersch mied 3 24 2 

Lackierer 3 441 1 8  

Landmasch inenmechan iker  3 , 5  1 434 3 

Land masch inenmechan iker  (AV) 2, 5 2 0 

Landschaftsgärtner 
(Garten- u nd G rünflächengesta lter )  3 5 9  0 

Landschaftsgärtner (Garten-
G rü nflächengesta lter )  (A V) 2 3 0 

Lebzelter u nd Wachszieher 2 2 0 

Lederbekleidungserzeuger (Säckler )  3 3 0 

Ledergalanteriewa renerzeuger 
/Taschner  3 26  0 

Leder- u nd Lederwarenfärber 2 0 0 

Leichtflugzeug bauer 3 0 0 

Luftfahrzeugmechan ike r  3 ,5  6 0 

Maler  u nd Anstre icher 3 1 97 5  1 24 

Maler  u nd Anstreicher (A  V) 2 4 0 

Masch inenmechan iker (A V) 4 1 8 5 0 

Masch inensch losser 3 , 5  4020 1 26 

Masch inensch losser (A  V) 2 , 5  4 0 

Maschinsticker 2 1 1 

Masseur 2 1 66 1 2  

Maurer 3 4541 2 1 7 

Ma urer (AV) 2 1 7  0 

Mechaniker 3 , 5  723 8 

Mechan ike r  (A  V) 2 , 5  1 0 

Meß- u nd Regelmechan ike r  3 , 5  1 06 6 

Messerschmied 3 2 0 

Meta l ld rücker 3 7 0 
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Meta l lsch le ifer und Galvaniseur 3 28 0 

Miedererzeuger 3 0 0 

Model lschlosser 3 4 0 

Model lt ischler ( Formentisch ler )  3 44 0 

Mod ist 2 8 0 

Molker und Käser 3 62 0 

M us ika l ienhändler  3 8 0 

Nachrichtenelektroniker 3 , 5  5 20 1 

Notenstecher 3 0 0 

Oberte i lherr ichter 2 44 0 

Obst- und Gemüsekonservierer 2 0 0 

O pt iker  3 , 5  542 0 

O pt iker  (AV) 2 , 5  3 7  0 

Orgelbauer 3 , 5  3 5  0 

Orgelbauer ( A  V) 2 , 5  1 0 

Orthopäd iemechan iker 3 , 5  63 0 

Orthopäd ieschuh macher 3 5 7  0 

Orthopäd ieschuhmacher (AV) 2 2 0 

Papiermacher 3 50 0 

Papiertechniker 3 , 5  1 5  0 

Pflasterer 3 46 0 

Pflasterer (A  V)  2 2 0 

Phys ik laborant 3 , 5  2 2  0 

Platten- und Fl iesenleger 3 464 0 

Platten- und Fl iesenleger ( A  V) 2 1 0 

Polsterer 3 5 2  1 

Polsterer (A  V)  2 1 0 
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Porzel lanformer 3 0 0 

Porze l lanmaler  3 1 1  0 

Posamentierer 3 2 0 

Präparator 3 1 5  0 

Rad io- und Fernseh mechan iker  3 , 5  798 0 

Rad io- und  Fernseh mechaniker (AV) 2 , 5  5 0 

Rauchfangkehrer 3 3 1 4  0 

Rauchfangkehrer  (A  V)  2 8 0 

Recyc l i ngs- u .  Entsorgungstechn .  (AV) 3 1 0 

Rauhwarenzu richter 2 0 0 

Reisebüroass istent 3 329 0 

Reisebüroass istent (A  V) 2 4 0 

Reprod u ktionstechn iker  3 1 98 1 

Reprod u ktionstech n iker (AV) 2 1 5  0 

Rohrle itungsmonteur  3 1 6  0 

Rotgerber 3 3 0 

Säger 3 86 5 

Säger ( AV) 2 1 0 

Sattler und Riemer 3 1 0  2 

Schäd l ingsbekämpfer 3 0 0 

Scha lungsbauer  3 54 0 

Schalungsbauer (A  V)  2 2 0 

Sch iffbauer 3 1 0  0 

Schi lderherste l ler  3 1 32 6 

Sch losser 3 , 5  273 1 4 1  

Sch losser (A  V) 2 , 5  4 0 

Schmied 3 237 1 
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Schönheitspfleger ( Kosmetiker)  2 1 34 0 

Schr iftg ießer und Stereotypeur 3 0 0 

Schuh macher 3 74 0 

Siebd rucker 3 49 0 

Siebd rucker (AV) 2 3 0 

Skierzeuger  3 1 3  0 

Sped itionskaufman n  3 1 1 1 2  0 

Sped itionskaufman n  (AV) 2 7 0 

Spengler  3 5 8 3  8 5  

Spengler  (A V) 2 4 0 

Stah lbauschlosser 3 537 1 2  

Stah lbauschlosser ( A  V) 2 1 0 

Starkstrommonteur  3 . 5  475 0 

Ste in holz leger und 
Spezia lestrichherste l ler  2 1 2 

Stei nmetz 3 1 98 0 

Ste inmetz (A V) 2 4 0 

Stempe lerzeuger und Flexograf 2 5 0 

Stereotypeur und Galvanoplastiker 3 0 0 

Stickereize ichner 2 6 0 

Stoffd rucker  3 23 0 

Streich- und Saiten-
instrumentenerzeuger 3 0 0 

Strickwarenerzeuger 3 5 6  0 

Stukkateu r  3 28 0 

Tapezierer  und Bettwa renerzeuger 3 506 1 1  

Ta pezierer und Bettwarenerzeuger (A  V) 2 8 0 

Techn ischer Zeichner 3 , 5  75 1 4 
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Techn ischer Ze ichner (AV) 2 1 0  0 

Terrazzomacher 3 0 0 

Text i lmechan iker  3 65  0 

Text i lmusterzeichner 2 0 0 

Texti l re in iger  3 1 1  0 

Text i l re in iger  (AV) 2 1 0 

Texti lvered ler  3 48 1 

Texti lvered ler (AV) 2 1 0 

Tiefd ruckformen herste l ler  3 0 0 

Tierpfleger 3 1 9  0 

Tisch ler  3 7996 23 

Tisch ler  (AV) 2 49 0 

Typografiker 3 278 0 

Typografiker (A  V)  2 1 7  0 

U h rmacher 3 , 5  42 0 

. Uhrmacher (A  V) 2 1 0 

Un iversa lhärter 3 3 0 

Un iversalschweißer 3 85  0 

Vergolder und Staffierer 3 1 4  0 

Vergolder und Staffierer ( AV) 2 4 0 

Verpackungsmitte lmechan i ker  3 80 0 

Verpackungsmitte lmechaniker  (AV) 2 1 0 

Vers icherungskaufma nn 3 269 0 

Vers icherungskaufmann (A V) 2 6 0 

Vulkaniseur 2 1 2  0 

Waa genherstel l e r  3 1 7  0 

Wärme , - Kä lte- und Scha l l isol ierer 3 68 0 
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Wäsche näher 2 43 0 

Wäschewarenerzeuger 3 87  O · 

Waffen- und  Mun itionshänd ler  3 1 0  0 

Waffen- und Mun it ionshänd ler  (AV) 2 1 0 

Waffen mechan iker 3 1 0  0 

Wagner 3 3 0 

Wasserle itun gs insta l lateur  3 226 8 2 7  

Wasserle itungs insta l lateur  (AV) 2 4 0 

Weber 3 9 0 

Weiß- und Sämischgerber 3 2 1 

Werkstoffprüfer 3 6 1  0 

Werkzeugmacher 3 , 5  1 7 1 6  42 

We rkzeugmacher (AV) 2 2 0 

Werkzeugmasch i neur 3 709 32 

Werkzeugmecha n iker ( AV) 4 84 0 

Wi rkwa renerze uger 3 0 0 

Zahntechn iker 4 599 0 

Zahntechn iker (AV) 3 1 0  0 

Zentra lhe izungsbauer 3 1 40 9 

Zentra lhe izungsbauer (AV) 2 1 0 

Zimmerer 3 1 7 1 2  1 

Zimmerer (A  V) 2 1 5  0 

Z inng ießer 2 0 0 

Zise leur  3 0 0 

* 
Bei Ausbildungsversuchen ist eine Doppellehre nicht zulässig.  

Q. : Wirtschaftskammer :  Lehr l i ngsstatist ik  1 992 ,  Bd . 2 .  Wien 1 993 
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ANHANG 3 :  

Informationsstellen 

Für nähere Auskünfte stehen I hnen zur Verfügung : 

BUN DESMINISTERI UM FÜR WIRTSCHAFTLICHE ANGELEGENHEITEN 
1 0 1 1 Wien,  Stubenring 1 
Dr .  Wolfgang Lentsch 
Mag . Michael  Renner 

(0222)  7 1 1 00-5 8 3 1  
(0222)  7 1 1 00-5 8 1 3  

LEH RlI NGSSTELLEN DER KAMM ERN DER G EWERBLICHEN WI RTSCHAFT 
FÜR 

Burgen land , 700 1 Eisenstadt, I ng . -Ju l ius Raab-Straße 1 
Dr .  Sig r id Pratt inger (02682) 69 5-46 

Kärnten ,  9020 Klagenfurt ,  Ba hnhofstra ße 40-41 
Dr .  Wolf Bur ian (0463) 5 8 68-850 

Niederösterre ich ,  1 0 1 4  Wien,  Herrengasse 1 0  
Dr .  Hans-Peter Kmonicek 

Oberösterre ich ,  4020 Linz,  Fad ingerstraße 27 
Dr .  Herwig S ieg l  

Salzburg ,  5027 Salzburg,  Ju l ius Raab-Platz 1 
Dr .  Peter Kranz lmayr 

Steiermark,  802 1 Graz, Körblergasse 1 1 1 - 1 1 3  
Mag . Kar l -Heinz Ka l lab 

Tiro l ,  6020 I nnsbruck,  Meinhard straße 1 4  

(0222)  5 3466-3 1 4  

(0732)  7800-30 1 

(0662)  8888-3 1 8 

(03 1 6) 60 1 - 5 5 6  

D r .  Werner Steger 
. 

(05 1 2 ) 5 3 1 0-266 

Vorar lberg ,  6800 Feld k i rch ,  Wich nergasse 9 
Dr .  Stefan Ve ig l  

Wie n ,  1 030 Wien,  Rudolf  Sa l l inger-Platz 1 

(05 5 2 2 )  305-260 

Dr .  Heinz Pa u l  (0222)  7 1 1 68-41 3 

Für spezie l le  Fragen zur Berufsschu le :  

BUNDESMIN ISTERI UM FÜR UNTERRICHT U N D  KUNST 
1 0 1 0  Wien ,  M inoritenp latz 3 
Dr .  Herbert Winkler  
Mag.  Theodor Sieg I 
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(0222)  5 3 1 20-4423 
(0222)  5 3 1 20-427 1  

1 1 5  
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